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Laute.

§ 1. Es giebt Selbſtlaute (Potale) und Mitlaute (Ronjo

nanten ). Die Selbſtlaute werden bezeichnet durch die Buchſtaben :

e i

ä ö ü y

äu eu ai ei.

Durch alle andern Buchſtaben werden Mitlaute bezeichnet; z . B. b , c,

d, f. - Nenne die Mitlaute nach der Reihe des Ubc.

ä, o, ü, äu nennt man Umlaute von a, o, u, au.

au, äu, eu, ai, ei nennt man Doppellaute ( Diphthonge).

§ 2. Die Selbſtlaute werden entweder kurz oder lang ge

ſprochen . - Vergleiche folgende Wörter : Fabue Pfanne, Wahl

- Bau, Sehne — Senne, Liebe - Lippe, Roſe Roſſe, Fuder

Futter, Bfähle - Fälle, Söhle fölle, Şüte þütte.

Die Doppellaute ſind immer lang.

§ 3. Manche Mitlaute werden weich ausgeſprochen , andere hart .

b, g , ſind weiche Mitlaute, p, t, t harte. - Vergleiche folgende

Wörter: Dorf Torf, dritte – Tritte, Baß Baß, Blatt -

platt, Bein Bein, bađen - paden, Gabel — Kabel, Garten

Harten, Gunſt Kunſt, Glätte - Mlette, Gram - Aram , Greis

Kreis, Gus - Rus .

Sage Sache, Lage - Lache, Arieger Kriecher, Anger

Unter, fingen – finten , Range - Ranke.

§ 4. So unterſcheidet man auch den weichen S - Laut von dem

harten S -Laut. Vergleiche: Gaſe Gaſſe, Roſe Roſſe, paſen

haſſen, weiſe weiße, heiſer heißer, reiſen - reißen, nieſen

genießen.

Silben.

$ 5. Man unterſcheidet einſilbige und mehrjilbige Wörter.

Burg iſt einſilbig, Bür - ger iſt zweiſilbig, Bür - geratum iſt drei

filbig ; pirt iſt einfilbig, bir - tin zweiſilbig, bir-ten - ft ab dreiſilbig.

Wo eine neue Silbe anfängt, merkt man beim langſamen Sprechen ;

daher nennt man dieſe Silben Sprechſilben.

Wilmanns. 8 Aufl. 1, 1



2 Mortarten .

asortarten.

Hauptwörter.

§ 6. Alle Wörter, mit welchen man eine Perſon oder Sache

benennt, find Hauptwörter (Subſtantiva ); z. B. der Mann , die

Frau , das Kind; der Tiſch , die Thür, das Fenſter.

Die Wörtchen der , die , das nennt man Artitel.

Nenne andere Sauptwörter, z. B. Verwandtſchaftsnamen ( Vater,

Oheim u. 1. w.) , Pflanzen, Tiere, Hausgeräte u. 1. w.

§ 7. Es giebt auch þauptwörter, mit welchen man nicht eine

Perſon oder Sache benennt; z. B. Kraft, Liebe, Schlaf, Klugheit,

Demut, Pflicht, Größe, Verſtand. - Daß ſolche Wörter auch þaupt=

wörter ſind, erkennt man daran , daß man ſie in derſelben Weiſe wie

die anderen þauptwörter mit dem Artikel verbinden kann .

Alle Hauptwörter werden mit einem großen Anfangsbuchſtaben

geſchrieben .

Zeitwörter.

$ 8. Alle Wörter, mit welchen man ausſagt, daß eine Berfon

oder Sache etwas thut, ſind Zeitwörter (Verba). Bezeichne die

Zeitwörter in den folgenden Säßen : Der Vater arbeitet. Die Schweſter

ſtridt und näht. Der Bogel jang . Der Anabe turnte. Das Waſſer

läuft. Die Sonne ſchien . Der Drachen flog. Das Kind ſpielt.

Zeitwörter heißen ſie darum , weil ſie durch ihre Form an

deuten , in welcher Zeit etwas gethan wird ; 3. B. die Formen ich

laufe , ich rede beziehen ſich auf die gegenwärtige Zeit, die For

men ich lief , ich redete beziehen ſich dagegen auf die vergangene

Seit. In welchen der angeführten Beiſpiele bezieht ſich das Zeit

wort auf die Gegenwart, in welchen auf die Vergangenheit ?

$ 9. Es giebt auch Zeitwörter, mit welchen nicht ausgeſagt

wird , daß eine Perſon oder Sache etwas thut ; z. B. Das Kind

ſchläft. Die Toten ruhen. Das Waſſer friert. Es blißt , hagelt,

ſchneit. Daß ſolche Wörter Zeitwörter ſind, erkennt man daran,

daß ſie auch durch ihre Form die gegenwärtige und die vergangene

Zeit bezeichnen ; z. B. Das Kind ſchläft. Das Kind ſchlief.

Nenne andere Seitwörter ; jage , wie die Tiere fich bemerkbar

machen (z. B. Die Maße ſchnurrt u. ſ. w.) . Sage, was die Sand

werfer thun (3. B. Der Schneider näht u . 1. w .).

Eigenſchaftswörter.

§ 10. Die Eigenſchaftswörter (Adjectiva) bezeichnen die Eigen

ſchaft oder Beſchaffenheit eines Hauptwortes. Wenn man z. B.



Saß. 3

ſagt der ſchöne Baum, der große Baum, der hohe Baum, der

fruchtbare Baum “, fo bezeichnet man durch die Wörter ſchön , groß ,

hoch, fruchtbar eine Eigenſchaft des Baumes .

Nenne andere Eigenſchaftswörter mit Hauptwörtern ; z. B. Tiere

und ihre Eigenſchaften (der liſtige Fuchs ), oder Pflanzen und ihre

Farben (die blaue fornblume).

§ 11. Das Eigenſchaftswort ſteht oft neben dem þauptwort;

Z. B. der ſchöne Baum , reifes Dbſt. — Es kann aber auch neben dem

Zeitwort ſtehen ; z. B. der Baum iſt ſchön. Das Obſt iſt reif.

Beſtimme in den folgenden Säßen die Hauptwörter, Zeitwörter,

und Eigenſchaftswörter: Der muntere bahn fräht. Der ſtarke Sturm

heult. Der furchtſame þund floh. Die forgſame Mutter ſtridt. Die

dürren Blätter rauſchten. Das fleißige find lernt. Der Turm iſt

hoch. Unreifes Obſt iſt ſchädlich. Der Anabe wird groß. Das Korn

wurde gelb . Das Wetter blieb ſchön.

S a ß.

Subjekt und Prädikat.

$ 12. In dem Saße : ,, Der Baum blüht“, iſt der Baum der

Gegenſtand, über den etwas ausgeſagt wird ; das Zeitwort blüht ent

hält die Ausſage. Der Baum iſt das Subjekt des Saßes, blüht

das Bräditat. - Das Subjekt ſteht auf die Frage Wer ? oder Was?

Beſtimme Subjett und Prädikat der Säße, die in § 8 als Bei

ſpiele angeführt ſind.

§ 13. Das Brädikat eines Saßes kann auch ein Eigenſchafts

wort oder ein þauptwort ſein ; z. B. Die Tanne iſt grün. Die

Tanne iſt ein Nadelbaum. Das Obſt wird reif. Sein Bruder

wird aufmann. – Aber auch in ſolchen Säßen gehört zu dem

Brädikat immer ein Zeitwort : iſt grün, iſt ein Nadelbaum , wird

reif, wird Raufmann.

Beſtimme Subjekt und Prädikat der Säße, die in 11 als

Beiſpiele angeführt ſind.

§ 14. In dem Saße : ,, Der Baum iſt grün ", nennt man grün

ein präditatives Eigenſchaftswort, weil es als Prädikat ſteht; da

gegen in den Wortverbindungen der grüne Baum, dürres Holz“ nennt

man grün und dürr attributive Eigenſchaftswörter, weil ſie neben

dem þauptworte ſtehen .

Welche Eigenſchaftswörter ſtehen in den zu § 11 angeführten

Beiſpielen attributiv und welche prädikativ ?

$ 15. Jede Wortverbindung, die Subjekt und Prädikat hat,

nennt man einen Saß.



4 Flettierbare Wörter.

Bilde Säße, die folgende Wörter als Subjett haben : Die Biene.

Der König. Die Pappel. Der Stuhl. Die Forelle. Die Erde.

Der Sperling. 3. B. Die Biene ſummt, iſt fleißig, iſt ein

Inſett.

flektierbare Wörter.

1. Das Subſtantivum .

Geſchlecht oder Genue.

$ 16. Man unterſcheidet bei den þauptwörtern drei Ge :

ſchlechter (Genera ). Man erkennt das Geſchlecht (Genus) eines

Hauptwortes an dem Artikel.

der bezeichnet das männliche Geſchlecht (genus masculinum ).

die bezeichnet das weibliche Geſchlecht (genus femininum ).

das bezeichnet das ſächliche Geſchlecht (genus neutrum).

der Tiſch hat männliches Geſchlecht ( iſt ein Masculinum).

die Thür hat weibliches Geſchlecht (iſt ein Femininum ).

das Bett hat fächliches Geſchlecht (iſt ein Neutrum ).

Nenne Sauptwörter mit dem Artikel und gieb an, welches Ges

ſchlecht ſie haben.

M

Zahl oder Numerus.

§ 17. Die þauptwörter ſtehen entweder in der Einzahl

(Singularis, numerus singularis ), oder in der Mehrzahl (Pluralis,

numerus pluralis ).

Einzahl: der Tiſch. Mehrzahl: die Tiſche.

die Thür. die Thüren .

das Bett. die Betten.

In der Mehrzahl haben die Wörter aller drei Geſchlechter den

jelben Artikel.

§ 18. Manche Hauptwörter haben in der Einzahl die Selbſts

laute a, o, u, au, in der Mehrzahl aber die Umlaute ä, ö, ü , äu ;

. B. die Naht, die Nähte ; der Saal, die Säle ; der Knopf, die

Anöpfe; der Buſch, die Büſche; die Maus, die Mäuſe.

§ 19. Manche Sauptwörter nehmen in der Mehrzahl die En

dung e an ; f. B. der Tag, die Tag-e ; andere die Endung er ; z. B.

das Loch , die Löcher ; noch andere die Endung en ; z. B. der Narr,

die Narr -en .

§ 20. Es giebt auch Hauptwörter, die in der Mehrzahl gar

feine Endung annehmen ; z. B. der Käfer, die Käfer ; der Wagen,

die Wagen ; das Tierchen, die Tierchen ; das Kindlein, die Kindlein.



1. Das Subſtantivum . 5

$ 21. Von manchen þauptwörtern fann man überhaupt keine

Mehrzahl bilden ; z. B. Atem, Honig, Sahne, Rahm, Stahl, Scham .

Deklination ,

§ 22. Die Hauptwörter und der Artikel fönnen ſowohl in der

Einzahl wie in der Mehrzahl verſchiedene Formen annehmen. Beachte

die Veränderungen des Wortes Sohn in folgenden Säßen :

Fener berr iſt der Sohn.

Der Vater gedenkt des Sohnes.

Der Vater hilft dem Sohne.

Der Bater liebt den Sohn.

Jene Serren find die Söhne .

Der Vater gedenkt der Söhne.

Der Vater hilft den Söhnen.

Der Vater liebt die Söhne.

In den vier erſten Säßen ſteht das Wort Sohn in der Ein

zahl, in den vier anderen in der Mehrzahl.

Dieſe verſchiedenen Formen des Þauptwortes Sohn nennt man

die Fälle (Caſus) desſelben. Sowohl die Einzahl als die Mehrzahl

hat vier Fälle. Sie heißen : Nominativ, Genitiv , Dativ ,

Accuſativ.

Die Form , welche ein Hauptwort im Nominativ der Einzahl

zeigt, nennt man ſeinen Stamm . In den andern Fällen treten oft

Endungen an den Stamm . — Welcher Fall des Wortes Sohn hat

feine Endung ?

§ 23. Die verſchiedenen Fälle eines Þauptwortes bilden heißt

das Hauptwort abwandeln (deklinieren ; Abwandlung Delli

nation ); 3. B.

Einzahl. Mehrzahl.

N. der Sohn die Söhn-e

G. des Sohn - es der Söhn-e

D. dem Sohn-e den Söhn -en

A. den Sohn die Söhn-e.

In welchen Fällen ſind die Formen des Hauptwortes Sohn

gleich ? in welchen Fällen die Formen des Artikels?

Dekliniere ebenſo folgende Hauptwörter und bezeichne die Fälle,

in welchen die Formen des pauptwortes und des Artikels gleich ſind .

Der Tag, der Tiſch, der Geiſt, der Wald, der Anabe, der Staat, der

Garten , der Wagen, der Jäger, der Meiſter, der bebel, der Würfel.

§ 24. Seße in den oben (§ 22 ) angeführten acht Säßen für

das Hauptwort Sohn das Hauptwort Tochter ein :

Jene Dame iſt die Tochter.

Der Vater gedenkt der Tochter.

u . . w.



6 Flettierbare Wörter.

Dekliniere die Tochter, die Mutter, die Magd, die Frau, die

Thür, die Geißel, die Windel, die Kette, die Lerche.

$ 25. Seße in denſelben Säßen das þauptwort Hind für

Sohn ein :

Jenes Mädchen iſt das Kind.

Der Vater gedentt des Kindes.

u. 1. w.

Dekliniere das Mind, das Buch, das Jahr, das Dhr, das Laſter,

das Mägdlein .

$ 26. Dekliniere den Artikel ohne pauptwörter :

Einzahl. Mehrzahl.

N. der die das die

6. des der des der

u. ſ. w.

§ 27. An den einzelnen Formen des Artikels oder eines Haupt

wortes läßt ſich oft nicht erkennen , welche Fälle ſie ſind; denn ver

ſchiedene Fälle haben dieſelbe Form . Welche Fälle der Einzahl oder

Mehrzahl können die Formen der , den , die , das ſein ? - Welche

Fälle können die folgenden Hauptwörter ſein ? den Anaben , die Geiſter,

der Wagen, der Jäger, den Menſchen , die Störche, den Löwen, der

Schiffer; die Frau, die Frauen , die Kräfte, der Thür, der Sonne ; das

þuhn, die Hühner, das Jahr, die Jahre.

$ 28. Der Nominativ ſteht auf die Frage : wer ? oder was ?

Genitiv weſſen ?

Dativ wem ?

Accuſativ wen? oder was ?

Wende dieſe Frage auf das Wort Sohn in den oben (9:22)

angeführten Säßen an ; alſo : Wer iſt jener Herr ? Der Sohn.

Weffen gedenkt der Vater ? Des Sohnes u . 1. w.

§ 29. Durch ſolche Fragen beſtimmt man die Fälle der

Þauptwörter, wenn die Form zweideutig iſt ; 2. B. Der Jäger

richtet die punde ab . Wer richtet die Hunde ab ? Der

Jäger (Nominativ ). Die þunde der Jäger ſind abgerichtet.

Weiſen Hunde ſind abgerichtet ? Die Hunde der Jäger (Genitiv ).

Beſtimme jo die Hauptwörter in folgenden Säßen : Der pund

fürchtet den Löwen . Der Wärter war den Löwen bekannt. Die

Geiſter kann man nicht ſehen . Die Geiſter ſind nicht ſichtbar. Der

Wächter war aufmerkſam . Die Aufmerkſamkeit der Wächter rettete

ung. Wir bedurften der Frau . Wir begegneten der Frau. Das

Mädchen wäſcht. Ich mietete das Mädchen . Das Pferd ſpißt die

Dhren. Die Dhren des Pferdes ſind aufgerichtet.

11



1. Das Subſtantivum . 7

Abgeleitete und zuſammengeſeşte Subſtantiva.

§ 30. Viele þauptwörter ſind in der Einzahl einſilbig; ſ. B.

But , Arm , Band ; andere ſind mehrſilbig ; z. B. $ ütchen, Arm=

band. – Die mehrfilbigen þauptwörter find entweder abgeleitet

oder zuſammengefeßt. Sütchen iſt mit der Silbe -chen abgeleitet

von but Armband iſt zuſammengeſeßt aus den einfachen Wörtern

Arm und Band.

Abgeleitete Subſtantiva.

$ 31. Bilde abgeleitete Wörter auf

chen von Fiſch, Faß, Stuhl, Haus, Garten .

lein von Tiſch, Magd, Bod, Bach, Anabe.

nis von Bild, faul, wild, finſter, betrüben, wagen.

ling von früh, fremd, jung, Haupt, Taufe.

ſal von laben, Mühe, Drang.

fel von haden , füllen , raten .

heit von Menſch, Narr, Kind, klug, ſchlau, fühn.

ſchaft von Feind, Mann, Graf.

tum von reich , irre, Ritter.

e von falt, warm, gut, rot, ſüß, ſauer, braun .

el von Eiche, Knochen , klingen, winden.
er von Schaf, Aram , Kohle, Köln, Berlin .

in von Graf, Gatte, Bär, Rönig, Bauer.

ung von Wald, Zeit, ſchonen, halten, landen, ſenden.

ei von Vogt, abt, Räuber, Meßger.

Die Silben , vermittelſt deren man abgeleitete Wörter bildet,

nennt man Ableitungsſilben ; die Silben, welchen die Ableitungs

filben angefügt werden, nennt man Stammſilben.

Manche Ableitungsfilben fangen mit einem Mitlaut an , andere

mit einem Selbſtlaut.

Weniger gebräuchliche Ableitungsfilben zeigen Rön - ig , kran -ich ,

Þab - icht, At - em , þeim - at , Arm - ut , Heil - and , Schill -ing.

$ 32. Oft kommt die Stammſilbe eines abgeleiteten Wortes als

jelbſtändiges Wort vor ; 3. B. Tiſch - chen, Fremd-ling, Menſch -heit,

Mann -ſchaft, Heich -tum ; oft aber bildet die Stammſilbe allein noch

fein Wort ; z. B. in den Wörtern Waſſ-er, Ent-el, Ent-e und in vielen

Wörtern auf -en, wie Gart-en, Wag-en, Reg-en , Zeich -en. Unter

ſcheide Stammſilbe und Stamm (vgl. § 22) .

§ 33. In manchen Wörtern folgen mehrere Ableitungsſilben

auf einander ; z . B. Bürg-er- in, Fürſt-en -tum , Bäd- e-rei. - Der Ab

leitungsfilbe -teit geht immer noch eine andere Ableitungsſilbe voran,

Ž. B. Bitt- er-keit, Eit-el-leit.



8 Flektierbare Wörter.

Sprechfilben und Sprachfilben.

& 34. Wenn man die Stamm- und Ableitungsſilben von ein

ander trennt, entſtehen nicht immer Sprechfilben. Wenn man z. B.

die Wörter Eichel, Gräfin nach Sprechfilben abteilt, ſo ergiebt ſich

Eichel , Grä - fin ; trennt man aber die Ableitungsſilben ab , ſo er

giebt ſich Eichel , Gräf - in . Dieſe leßte Art der Wortteilung nennt

man Teilung nach Sprachiilben .

Sprachſilben ſind alſo diejenigeu Beſtandteile eines Wortes,

welche ſich durch die Teilung nach Stammfilben und Ableitungsſilben

ergeben ; Sprechfilben ſind dagegen diejenigen Beſtandteile, in

welche ſich mehrfilbige Wörter beim langſamen Sprechen von ſelbſt

zerlegen ; vgl. § 5.

Teile die folgenden Wörter nach Sprechſilben und nach Sprach

filben : Würfel, Sebel, Schüler, Müllerin, Meierei , Meiſterin, Bau

berer, Kümmernis, Heiterkeit, Bürgerſchaft, Raiſertum , Bäuerlein. Alſo

Wür- fel, Würf- el u . 1. w.

Unterdrüdung des Selbſtlautes.

$ 35. In den Ableitungsſilben sel , -er , -em , -en läßt man

zuweilen den Selbſtlaut aus, wenn noch eine andere Endung folgt ;

f. B. Þand -el, Sand-l-ung ; Zaub-er, Zaub-r-er ; Atem, At-m-ung ;

off-en, Öff-n-ung.

Vorfilben.

$ 36. Die Stammſilbe iſt in der Regel die erſte Silbe des

Wortes; doch giebt es auch Wörter, die eine Vorſilbe vor der

Stammſilbe haben . – Gieb an, wie die Vorſilben in den folgenden

Beiſpielen heißen : Ant-wort, Erz - ſchelm , Un- tier, Ur - teil, Ge- jek,

Be- ſcheid, Er - trag , Ent-wurf, Emp - fang, Ber - ſtand, Ber - fall. —

In welchen dieſer Wörter iſt die Vorfilbe ſtärker betont, in welchen

die Stammſilbe ?

þauptton.

§ 37. In jedem mehrſilbigen Wort iſt eine Silbe ſtärker be

tont als die anderen, d . 5. ſie hat den þauptton. Meiſtens hat die

Stammſilbe den þauptton ; jedoch ziehen die Vorſilben ants , erza ,

uns, ur- und die Nachfilbe -ei den þauptton auf ſich ; z . B. Ant- liß,

Erz-biſchof, Un-art, Ur- ſprung, Abt-ei.

Zuſammengeſette Hauptwörter .

§ 38, Zuſammengeſeßte Wörter find ſolche Wörter, die mehr

als eine Stammſilbe haben ; 3: B. Þausherr, þausfrau, þausrat,

Þausſchlüſſel, Großvater, Schwarzwild, Aufſicht, Vorſicht, Anſicht, Ab

ſicht, Einſicht,
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Nenne zuſammengeſepte Wörter, die folgende Wörter als erſten Be

ſtandteil haben : Buch, Wagen, Pferd, Kind , Stuhl, Tiſch, Weizen, Milch.

Nenne zuſammengeſeşte Wörter, die folgende Wörter als zweiten

Beſtandteil haben : Stift, Heft, Feder, Mappe, Bank, Faß, Tafel,

Laden, Kreuz.

$ 39. Teile folgende zuſammengefeßte Wörter nach Sprachſilben

und bezeichne die Stammſilben : Schiefertafel, Gartenzaun , Gartenbaus,

Dachdecker, Tageslicht, Liebesdienſt, Andachtsbuch, Braunbier, Aufſtand,

Vorſtand, Abſtand, Anſtand, Aufnahme, Abnahme, Einnahme, An

nahme, Schuhmacher, Einnehmer, Abnehmer, Aufſeher, Wahrnehmung,

Veranlaſſung.

2. Das Adjectivum .

Deklination.

§ 40. Das attributive Adjectivum (Eigenſchaftswort) wird

entweder ftartoder ſchwach dekliniert ; das prädikative Adjectivum

wird gewöhnlich gar nicht dekliniert.

Stelle die Formen der ſtarken Adjektiv - Deklination nach folgenden

Beiſpielen zuſammen.

Großer Mut, große Ausdauer und großes Glück zeichneten

dieſen Feldherrn aus.

Der Feldherr bedurfte großen Mutes, großer Ausdauer und

großen Glüdes.

Der Feldherr handelte mit großem Mut, großer Ausdauer

und großem Glüd.

Der Feldherr zeigte großen Mut, große Ausdauer und

großes Glück.

Schöne Berge, ſchöne Wieſen und ſchöne Felder erquidten

das Auge.

Das Land entbehrt nicht ſchöner Berge, ichöner Wieſen und

ſchöner Felder.

Wir erfreuten uns an ſchönen Bergen , ſchönen Wiefen , ſchönen

Feldern .

Wir ſahen ſchöne Berge, ſchöne Wieſen, ſchöne Felder.

Singular. Plural.

N. groß- er groß-e groß -es groß- e

u. 1. w. u. T. w.

pat der Blural verſchiedene Formen für die drei Geſchlechter ?

Welche beiden Caſus des Pluralis haben dieſelbe Form ?

finden ſich im Singular gleiche Formen ?

$ 41. Die Endungen des ſtarken Adjectivums ſind denen des

Artifels ſehr ähnlich ; in einigen Caſus ſtimmen fie ganz überein ;

in welchen ? Zuweilen hat auch der Venitiv Singularis des Mas

Wu
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culinums und Neutrums die Endung des Artikels -e8 ; ġ . B. Selig

ſind, die reines Þerzens find. Sei gutes Mutes. Wir gingen ge

rades Weges auf das þaus zu.

$ 42. Wenn dem Adjectivum der Artikel vorangeht, folgt es

der ſchwachen Deklination . Dekliniere durch : der ſchöne Baum ,

die ſchöne Tanne , das ſchöne aus. Stelle darnach die Formen

der ſchwachen Adjektiv - Deklination zuſammen .

Singular. Plural.

N. ſchön -e ſchön -e ſchön -e ſchön -en

u . ſ. w. u . 1. w.

Wie viele verſchiedene Endungen nimmt das ſchwache Adjectivum an ?

Steigerung.

§ . 43. „ Dieſer Apfel iſt ſüß ; dieſe Birne iſt ſüß - er ; dieſe

Traube iſt am ſüß -eſt- en “ . In dieſen Säßen werden durch die

Wörter ſüß , ſüß - er , am ſüß - eſt - en verſchiedene Stufen oder Grade

derſelben Eigenſchaft bezeichnet.

ſüß iſt der 1. Grad oder der Poſitiv.

ſüß - er 2. komparativ .

am ſüß - eſt - en , 3. Superlativ.

Die Bildung dieſer drci Formen nennt man Steigerung oder

Romparation.

§ 44. Die Superlativendung - eft verliert oft ihren Selbſtlaut;

j . B. lieb , am lieb - ften ; ſchön , am ſchön -ſten .

Manche Eigenſchaftswörter haben im Komparativ und Super

lativ den Umlaut; 3, B. falt, tält-er, am tält- eſt-en . Andere behalten

den reinen Selbſtlaut; z. B. flach, llar.

Steigere folgende Eigenſchaftswörter : ſpiß, feſt, breit, weit, falſch,

heiß , ſchwarz, frei, eng, tief, träge, ſchwer, hell, flug, groß (größefte

oder größte).

$ 45. Die Eigenſchaftswörter viel und gut bilden Romparativ

und Superlativ von anderen Stämmen :

viel, mehr, am meiſten .

gut , beſſer, am beſten.

Manche Eigenſchaftswörter laſſen wegen ihrer Bedeutung eine

Steigerung nicht zu ; z . B. halb, ganz, ſchriftlich, vierräderig.

Abgeleitete Adjectiva.

$ 46. Bilde abgeleitete Adjectiva auf

bar von Dant, Frucht, Furcht, halten , genießen.

haft von Herz, Name, Fehler, wahr, krant, leben .

jam von Arbeit , Ehre , Mühe, lang, wach, biegen , fleiden .

lich von Angſt, Bild, band, Ehre, Ende, froh, klein , hindern .
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ig von Art , Durſt, Wald, Hunger, gut, Wolle, Winfel, Adel .

icht von Berg , Holz, Thor, Regen (vgl. § 35) .

iſch von Dieb, Þerr, Sind, Bube.

en von Lein , Seide.

er - n von Glas, Holz, Thon.

$ 47, Von manchen abgeleiteten Adjektiven kommt die Stamm

filbe nicht ohne die betreffende Åbleitungsfilbe vor ; z. B. dunt- el, ed- el ;

heit-er, heif-er, munt-er ; eb - en , off-en, vgl . § 32 .

§ 48. Teile folgende Adjectiva nach Sprechſilben und nach

Sprachſilben : eitel, übel, lođer, wader, ſteinern , ehern , irden , wahr

haftig, ſchmeichelhaft, teufliſch, himmliſch, neblicht, regneriſch ; gebräuch

lich, beharrlich, entſeßlich, erfinderiſch, vergänglich, zerbrechlich ; unta

delig, unzählig, erzfaul, verantwortlich.

Zuſammengeſette Adjectiva .

$ 49. Beiſpiele zuſammengejeßter Adjectiva : liebenswürdig , ehren

wert, geiſtesſchwach, handgroß , fingerdid , aſchgrau, himmelblau , taub

ſtumm , altflug, hellgelb, hochrot, hochfein , abgünſtig , vorſichtig, auf

merkjam , wohlgefällig.

Teile dieſe Wörter nach Sprachſilben und bezeichne die Stammſilben .

3. Das Verbum.

$ 50. Die Subſtantiva und die Adjectiva werden dekliniert, die

Zeitwörter oder Verba werden fonjugiert. -- Bei den Sub

ſtantiven unterſcheidet man Numerus (Zahl) und Caſus ( Fall ); bei

den Verben unterſcheidet man Berjon , Numerus, Tempus (Zeit) ,

Modus (Ausſageform) .

Perſon und Numerus.

$ 51. Man unterſcheidet drei Perſonen.

Die 1. Perſon iſt die , welche ſpricht; z. B. ich gebe ,

wir geben.

2.
zu der man ſpricht; z. B. du giebſt,

ihr gebet .

3. von der man ſpricht; z . B. er giebt ,

fie geben.

Welche von dieſen Formen bezeichnen eine Einzahl (Singular),

welche eine Mehrzahl ( Plural) ?

Die Wörtchen ich, du, er, wir, ihr, ſie nennt man perſönliche

Fürwörter (Pronomina perſonalia ). - In welchem Caſus ſtehen ſie ?

$ 52. Das Fürwort (Pronomen ) der dritten Perſon hat ver

ſchiedene Formen für die drei Geſchlechter.
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er bezieht fich auf ein männliches pauptwort (Masculinum );

3. B. Was macht der Anabe ? Er ſpielt.

ſie bezieht ſich auf ein weibliches þauptwort ( Femininum );

Z. B. Was macht die Schweſter ? Sie ſpielt.

es bezieht ſich auf ein fächliches Hauptwort (Neutrum) ;

z. B. Was macht das Kind ? Es ſpielt.

Im Plural werden die Geſchlechter nicht unterſchieden, wie beim

Artikel.

§ 53. Das Pronomen der dritten Perſon kann ſich auch auf

Sachen beziehen ; z. B. Der Tiſch iſt unbequem ; er iſt zu hoch.

Bildung der Sempora .

§ 54. Die Verba haben verſchiedene Formen für die gegen

wärtige Zeit (tempus praesens, Präſens) und für die vergangene Zeit

( tempus praeteritum , Präteritum) ; vgl. § 8.

ich laufe , ich rede ſind Formen der Gegenwart oder des Präſens ;

ich lief , ich redete find Formen der Vergangenheit oder des

Präteritums .

Starke und ſchwache Konjugation.

$ 55. Manche Verba haben im Präteritum feine Endung, aber

einen andern Vokal als im Präſens ; z. B. ich laufe , ich lief ; ich

finde, ich fand ; ich gebe, ich gab . - Solche Verba nennt man ſtarte

Verba ; ſie gehen nach der ſtarken Konjugation.

Andere Verba nehmen im Präteritum die Endung -ete oder ste

an ; z. B. ich rebe , ich redete ; ich liebe , ich liebte . - Solche Verba

nennt man ſchwache Verba ; ſie gehen nach der ich wachen Non

jugation.

Bilde zu folgenden Verben das Präteritum und gieb an , ob ſie

ſtarke oder ſchwache Verba ſind: ich meine , ſehe , ſchweige, glaube,

ſpringe, ſtelle , weine, ſpreche, lache, ſchreibe, höre, komme, gehe, fühle,

biege, ziehe, tanze.

Präſens.

$ 56.

Singular.

1. Perf. ich find-e ich handel-e

2. du find- eſt du handel- ft

3. er find- et er handelt

Plural.

1. Perj. wir find- en wir handelen

2. ihr findset ihr handelt

3. ſie find- en ſie handel-n .

Die Endungen -eſt, -et , -en ſtehen oft ohne den Selbſtlaut -c.

Ronjugiere durch : ich leide, ich reize , ich ſchüttele, ich wandere.

0

11
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Welche Formen ſind durch die Endungen nicht von einander

unterſchieden ?

§ 57. 1. Einige ſtarke Verba haben in der 1. Berſ. Sing. ein

e, in der 2. und 3. Berf. aber ein i ( ie ); 3. B. ich eſſe, bu iſfeſt (oder

ißt), er ißt. - Ebenſo : ich ſpreche, gebe, nehme, trete, vergeſſe u . a.

2. Einige ſtarke Verba nehmen in der 2. und 3. Berf. Sing.

den Umlaut an ; z. B. ich fahre, du fährſt, er fährt. – Ebenſo : ich

laufe, bade, falle, fange, hange u . a .

Schwache Verba dürfen den Umlaut nicht bekommen ; es heißt ;

ich fafie , du faſſeft, er faßt ; ich kaufe , du faufſt, er tauft; ich

frage , du fragſt, er fragt.

Gieb Berjon und Numerus folgender Formen an : ſpricht, geben ,

fragſt, fällt, rettet, kommſt, ſteigt, kauft, brecht, bricht, ſchlaget, ſchlägt,

heißeſt, ratet, tragen .

Präteritum .

$ 58. a ) Starkes Verbum.

Singular.

1. Berf. ich fand ich hob

2. du fand- eſt du hob -eſt od. hob -ft

3 er fand er hob

Plural.

1. Perſ. wir fand-en wir hob-en

2. ihr fand -et ihr hob-et od. hobet

3. fie fand - en ſie hob-en .

b) Schwaches Verbum.

Singular.

1. Perſ. ich red-et-e ich handel-t-e

2. du red - et- eſt du handel-t-eſt

3. er red - et- e er handel- t- e

Plural.

1. Berf. wir red-et-en wir handel-t-en

2. ihr red - et- et ihr handel-t-et

3. fie red -et-en fie handel- t-en .

Den Teil des Verbums, der vor der Endung ſteht, nennt man

feinen Stamm. Die ſtarken Verba haben im Präteritum einen an

deren Stamm als im Präſens; vgl. wir find - en, wir fand- en.

Welche Formen des Bräteritums ſind durch die Endungen nicht

von einander unterſchieden ? – In welchen Formen hat das ſtarke

Verbum gar keine Endung ? – Ronjugiere durch : ich litt, ich riß, ich

rettete, ich reizte.

Beſtimme Perſon , Numerus und Tempus folgender Formen :

laſet, fragten , lobte, rettete, bläſt, blies, gruben , reitet , ritten , ſtreiten,

11
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ſtritteſt, ſtreiteſt, drohte, reiſt, reiſeſt, reiſteſt, ſtrebt, ſtrebtet, ſchrieben ,

haſſen, fahren , fährt, fuhrt.

Unregelmäßige Verba.

$ 59. Manche Verba haben unregelmäßige Formen ; 3. B.

1. Präfens : ich bin , du biſt, er iſt, wir ſind, ihr ſeid, ſie ſind.

Prät.: ich war, du warſt u. j. W.

2. ich habe , du haſt, er hat, wir haben u . 1. w. - ich hatte,

du hatteſt u. 1. w.

3. ich werde , du wirſt, er wird, wir werden u. ſ. w. ich

wurde oder ward, du wurdeſt, er wurde oder ward, wir wurden u. 1. w .

4. ich mag , du magſt, er mag, wir mögen u . 1.w.; ich mochte u. 1.w.

Die Modi.

$ 60. Man unterſcheidet drei Modi, den Indikativ , Ron =

junktiv und Imperativ. Alle bisher beſprochenen Formen gehören

dem Indikativ an . Die Formen des Konjunktivs gehören theils zum

Präſene, teils zum Bräteritum.

Ronjunktiv Präſentis .

$ 61. Sie glaubt, ich ſei krank und hüt-e das Zimmer.

du fei-eſt hüt-eſt

er ſei hüt- e

wir jei- en hützen

ihr ſei-et hüt-et

ſie ſei- en büt-en

Der Monjunktiv ſei gehört zu dem Indikativ bin ; in dieſem

Verbum ſind alſo Indikativ und Konjunktiv in allen Formen unter

ſchieden. Dagegen der Konjunktiv hüte unterſcheidet ſich nur in einer

Form vom Indikativ. In welcher ?

Dieſelben Endungen wie hüte haben alle Verba im Konj. Präſ.

Der Vokal e darf im Konj. nicht fehlen . Der Stamm iſt derſelbe

wie in der 1. Berj. Ind. und bleibt in allen Berſonen unverändert.

Konjugiere den Konj. Präf. von ſchweigen, kommen, kaufen,

nehmen, ſprechen, fahren . In welchen Formen unterſcheiden ſich

Ind. und Ronj. bei den drei erſten Verben, in welchen bei den drei

andern ?

Konjunktiv Präteriti.

$ 62. Der Ronj . Brät . hat dieſelben Endungen wie der Ronj. Präſ.

Ich bliebe gern zu Hauſe.

Du blieb -eſt

Er blieb- e

Wir blieb - en

Ihr blieb - et

Sie blieb-en

11
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Wär- e ich geſund, ſo hüt-et -e ich nicht das Zimmer.

Wär - eſt du hüt-et-eſt du

Wär- e er hüt-et- e er

Wär -en wir hüt- et- en wir

Wär-et ihr hüt-et-et ihr

Wär - en ſie hüt-et-en ſie

Der Konjunktiv des ſchwachen Verbums hütete unterſcheidet

fich in feiner Form von dem Ind. Brät.; der Konjunktiv des ſtarten

Verbums bliebe unterſcheidet ſich in der 1. und 3. Perſ. Sing. von

dem Ind. Brät.; der Konjunktiv wäre unterſcheidet ſich in allen

Formen durch den Umlaut von dem Indikativ.

§ 63. Alle ſtarten Verba haben im Konj. Prät. den Umlaut,

wenn der Votal des Ind. umlautbar iſt; 2. B. ich gab , ich gäbe ; ich

zog, ich zöge; ich fuhr, ich führe; aber ich ſtieß, ich ſtieße.

Bilde die 3. Berf. Sing. Brät. im Indikativ und Konjunktiv

von folgenden Verben : gleichen, ſcheinen, heißen, rufen, geſchehen, ge

neſen, treffen, bitten , bieten, frieren, gießen , laden, wachſen, waſchen.

64. Manche ſtarke Verba haben im Indikativ a , im Ston

junktiv ü ; bilde die betreffenden Formen von ſterben , verderben ,

werben , werfen , helfen , werden.

Manche ſtarte Verba haben im Indifativ a , im Konjunktiv ö ;

bilde die betreffenden Formen von beginnen , gewinnen , rinnen ,

ſchwimmen , ſinnen , ſpinnen , befehlen, empfehlen.

gmperatiu .

$ 65. Der Imperativ hat nur zwei Formen , die 2. Berf. Sing.

und die 2. Berſ. Plur.; z . B. Sei ſtil ! Sprich lauter ! Seid ſtill !

Sprecht lauter !

Die 2. Berf. Plur. Imp. ſtimmt immer mit der 2. Perf. Plur.

Ind. Präſ. überein : ſprecht, ihr ſprecht; gebt, ihr gebt u. ſ . w.

Die 2. Berf. Ging. wird teils mit der Endung e, teils ohne

dieſelbe gebildet; 2. B. leid oder leide , ichreib oder ſchreibe,

taufe oder tauf , glaube oder glaub. - Aber die Verba , welche

in der 1. Berſ. Sing. Präſ. e, in der 2. und 3. Perſ. i haben (s 57),

haben auch im Imperativ i und keine Endung: ich ſpreche, du

ipricht, ſprich ! ich treffe , du triffft, triff ! u . 1. w .

Die Nominalformen .

$ 66. Die Formen des Verbums, an denen Perſon und Nu

merus bezeichnet wird, nennt man beſtimmtes Verbum oder Verbum

finitum . Es giebt drei Berbalformen , an denen Unterſchiede der

Perſon nicht bezeichnet werden :

den Infinitiv ; z. B. ſprech-en , reb-en ;
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das Participium Þräſentis; Z. B. ſprech -end, red-end;

das Participium Präteriti ; z . B. ge-ſproch- en , ge-red - et.

Der Infinitiv ſteht oft nach den Verben ich kann , mag , darf,

foll , muß , will , werde; z. B. ich kann ſprechen, werde ſprechen

u. f. w . – Das Bart. Brät. ſteht oft nach den Verben ich habe,

ich bin ; z. B. ich habe geredet, ich bin gegangen.

$ 67. In der Endung des Infinitivs und des Participium Präſ.

ſtimmen die ſtarken und ſchwachen Verba überein ; im Part. Brät.

haben die ſtarken Verba die Endung -en , die ſchwachen die Endung

cet oder -t. Der Stammvokal iſt in den beiden erſten Formen regelmäßig

der Vokal des Präſens ; dagegen im Participium Prät. haben die

ſtarken Verba zuweilen einen Vokal, der weder im Präſ . noch im Prät.

vorkommt; z. B. ich finte, ich ſant, geſunken.

Bilde Infinitiv und Participia folgender Verba : ich treffe, gebe,

nehme, leje, ſtoße, finde, grüne, höre, fühle, ¡chmeđe. Bu ich bin

heißt der Infinitiv ſein .

§ 68. Diejenigen Verba , die den Hauptton auf der erſten Silbe

haben, bekommen im Bart. Prät. die Vorſilbe ge- , die andern aber

nicht; vgl. ich finde, ich fant, geſunken verſinke, verſant, verſunken;

finde, fand , gefunden – erfinde, erfand, erfunden. - Nenne ähnlich

gebildete Verba mit anderen unbetonten Vorſilben (§ 36).

$ 69. Wenn der Inf. und das Bart. Brät eines ſtarken Ber:

bums denſelben Stammvokal haben , unterſcheiden ſie ſich nur durch die

Vorſilbe ge- im Part.; fehlt die Vorſilbe, ſo ſind Infinitiv und Par

ticipium einander gleich.

Inf. Part. Prät.

ich will ſtoßen ich habe ge-ſtoßen

verſtoßen ver-ſtoßen

geben ge-geben

vergeben vergeben

meſſen gemeſſen

ermeſſen ermeſſen

graben gegraben

begraben begraben .

$ 70. Infinitiv und Participia nennt man die Nominalformen

des Verbums ; denn ſie können auch als Nomina gebraucht werden,

d . h . als Subſtantiv oder Adjektiv.

Der Infinitiv wird oft als Subſtantiv gebraucht und wie ein

Subſtantiv dekliniert; . B. Alles Bitten war vergeblich. Ich bin des

Bittens müde. Er widerſtand dem Bitten . Er ließ das Bitten unbeachtet.

Die Participia werden oft ale Adjectiva gebraucht; z. B. die

liebenden Eltern, die geliebten Eltern .

11

n

11
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Zuſammengeſette Tempora.

$ 71. Das deutſche Verbum hat nur zwei einfache Tempora,

das Präſens für die Gegenwart, das Präteritum für die Ver

gangenheit. Um die Zukunft zu bezeichnen , braucht man eine

zuſammengeſeßte Form ; Z. B. ich werde ſprechen; ich werde

gehen. — Man nennt dieſe Form das Futurum.

Das Futurum iſt zuſammengefeßt aus dem Präſens des Verbums

werden und dem Infinitiv. -- Da das Verbum werden dazu hilft,

die Zeit zu bezeichnen, ſo nennt man es ein Hilfszeitwort der Zeit.

Konjugiere das Futurum ich werde ſprechen durch. — Wird

Perſon und Numerus an dem Hilfszeitwort oder an dem þauptverbum

bezeichnet ?

$ 72. Außer dem Futurum zählt man noch drei zuſammenges

jeßte Tempora :

das Perfectum : ich habe geſprochen , ich bin gegangen ;

das Blusquamperfectum : ich hatte geſprochen , ich war gegangen ;

das Futurum exactum : ich werde geſprochen haben , ich werde

gegangen ſein .

Das Perfectum und Blusquamperfectum beziehen ſich auf die

Vergangenheit, das Futurum eractum auf die Zukunft.

$ 73. Als Hilfszeitwort braucht man in dieſen Tempora ent

weder das Verbum haben , oder das Verbum ſein.

Welche Tempora der þilfszeitwörter haben und ſein braucht

man in dieſen zuſammengeſegten Formen ? In welcher Forin ſteht

das þauptverbum ? -- Welches Tempus iſt doppelt zuſammengeſeßt ?

Bilde das Perfectum , Plusquamperfectum und Futurum exactum

von folgenden Verben : fallen, fällen, ſißen , jeßen, lachen, landen ,

weinen , ſterben, blühen , fliehen . – Welche von dieſen Verben werden

mit haben verbunden, welche mit ſein ?

$ 74. Wie in den einfachen Tempora neben dem Indikativ ein

Honjunktiv ſteht, ſo iſt es auch in den zuſammengeſeßten :

Indikativ . Ronjunktiv.

Fut. er wird ſprechen er werde ſprechen

Perf. er hat geſprochen er habe geſprochen

er iſt gegangen er ſei gegangen

Plusq. er hatte geſprochen er hätte geſprochen

er war gegangen er wäre gegangen

Fut. II . er wird geſprochen haben er werde geſprochen haben

er wird gegangen ſein . er werde gegangen ſein.

$ 75. Außerdem werden im Konjunktiv noch zuſammengeſepte

Formen mit würde gebildet :

Wilmanns. 8. Aufl. I,
2



18 Flettierbare Wörter.

ich würde ſprechen

ich würde geſprochen haben

ich würde gegangen ſein.

Dieſe Formen nennt man Aonditionalis. Sie entſprechen

entweder dem Hon. Brät. und Blusq. , oder dem fonj. Fut. I und II ;

Ž . B. Ich fähe ihn gern wieder oder würde ihn gern wiederſehen . Ich

hätte ihn gern wiedergeſehen oder würde ihn gern wiedergeſehen haben .

Er ſagte, er werde oder würde bald wiederkommen . Wir hofften ,

er werde oder würde noch vor Beginn des Winters ſeine Reiſe be

endet haben.

A. Die Formen mit würde darf man nicht brauchen in Säßen, die mit

wenn anfangen. Alſo nicht: Wenn ich trant ſein würde , bliebe ich

zu Hauſe , ſondern nur: Wenn ich krank wäre , bliebe ich zu Hauſe ,

oder würde ich zu fauſe bleiben.

Das Paffivum .

$ 76. Man unterſcheidet zweiGenera des Verbums, das Activum

(genus activum , Thätigkeitsform ) und das Paſſivum (genus passivum ,

Leideform) . Ich ſchlage iſt Präſens Activi, ich werde geſchlagen

Präſens Paſſivi. Die active Form bezeichnet, daß das Subjekt eine

Thätigkeit übt ; die paſſive Form bezeichnet, daß das Subjekt durch

die Thätigkeit eines andern betroffen wird.

Welches Hilfszeitwort iſt zur Bildung der paſſiven Form ge

braucht ? In welcher Form ſteht das þauptverbum ? - Bodurch

unterſcheidet ſich das Präſens Baſſivi von dem Futurum Activi ?

§ 77. Wie das Präſens ich werde dazu dient, das Präſenis

Paſſivi zu bilden, ſo braucht man ſämtliche andere Formen des Hilfs

zeitwortes, um die andern Paſſivformen zu bilden ; nur den Imperativ

bildet man nicht, und ſtatt des Bart. Brät . geworden ſagt man im

Paſſivum worden . Es heißt ich bin geworden , aber ich bin ge

ſchlagen worden .

Bilde die 3. Perſ. Sing. ſämtlicher Paſſivformen von ſchlageu.

$ 78. Da bei manchen ſtarken Verben der Infinitiv und das

Part. Prät. in ihrer Form zuſammenfallen (§ 69), jo fallen bei diejen

auch das Fut. Act. und das Präſ. Bali., der Ronditionalis Act.

und der Konj. Brät. Paſl. zuſammen. Ich werde verlaſſen ,

ich würde verlaſſen ſind zweideutige Formen ; nach dem Sinn

muß man entſcheiden , ob ſie aktiv oder paſſiv ſind. Attiv find ſie

3. B. in den Säßen : Ich werde meine Freunde verlaſſen. Ich

würde meine Freunde verlaſſen . - Baſſiv : 3ch werde

von meinen Freunden verlaſſen. Ich würde von meinen

Freunden verlaſſen.

§ 79. Das Perfectum , Plusquamperfectum und Futurum eractum

können auch mit dem Hilfszeitwort ſein gebildet werden :
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Berf. ich bin geſchlagen worden , oder ich bin geſchlagen.

Plusq. ich war geſchlagen worden, oder ich war geſchlagen.

Futt. II. ich werde geſchlagen worden ſein , oder ich werde

geſchlagen ſein.

Die leßteren Formen ſind ebenſo gebildet wie ich bin gefallen ,

ich war gefallen, ich werde gefallen ſein. Aber dieſe haben aktive,

jene paſſive Bedeutung. Den paſſiven Formen kann man worden

hinzufügen , nicht den aktiven .

Abgeleitete Verba.

§ 80 . Die abgeleiteten Verba folgen faſt ſämtlich der ſchwachen

Konjugation. Sie werden in der Regel gebildet , ohne daß man eine

beſondere Ableitungsfilbe braucht; z. B. Fiſch – fiſchen , kurz

türzen , bandel - handeln. In dem leßten Wort haben wir zwar

die Ableitungsſilbe -el, aber dieſe gehört ſchon dem Grundwort an .

Bilde abgeleitete Verba zu folgenden Wörtern :

a) Subſtantiva: Tag, Lob, Kampf, Kleid, Glaube, Pflug, Mangel,

Sattel, þunger, Atem (8 35 ), Zeichen.

b) Adjectiva : kund, rot, dunkel, beſſer, eben , offen, offenbar, herrlich,

beimlich.

Auch von ſtarken Berben werden ſchwache abgeleitet ; vgl . trinken

-- tränken, finken -- ſenken , ſpringen - ſprengen, fißen - jeßen, liegen

legen, biegen beugen, fahren – führen, fallen - fällen .

$ 81. Manche Verba aber haben eine eigene Ableitungsfilbe ; z . B.

els : fröſt-el -n, kränt-el-n , läch -el- n.

er- : klett-er - n, er-ſchütt-er-n , ſchläf-er- 11.

ig- : ängſt-ig-en, be-fehl-ig - en , rein -ig -en.

iers: halb -ier-en, hauſ -ier -en, ſtolz - ier-en .

Teile folgende Wörter nach Sprechfilben und nach Sprachſilben :

begeiſtern, entblättern , erkundigen , verehelichen, gewärtigen, entledigen,

verantworten , waffnen, verringern .

Zuſammengefette Verba.

$ 82. Beiſpiele zuſammengeſeßter Verba ſind: wirtſchaften, wett

eifern, brandſchapen, achtgeben, teilnehmen , haushalten, ſtattfinden ,

frühſtüden, argwöhnen, langweilen, freiſprechen , loskaufen , irreführen,

vollziehen, vollführen, abbitten , aufſtehen, herbringen, heimkehren .

$ 83. In den meiſten zuſammengeſeßten Verben iſt der erſte

Beſtandteil nicht unlöslich mit dem zweiten verbunden ; ſie ſind trenn

bar zuſammengeſeßt. Es heißt er frühſtüdt, aber er nimmt teil,

nicht : er teilnimmt. Frühſtüden iſt untrennbar zuſammengeſeßt,

teilnehmen trennbar.

Bilde die 3. Beri. Sing. Präſ. von den in $ 82 angeführten

Verben und gieb an, ob ſie trennbar oder untrennbar zuſammengeſeßt ſind.

2*
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$ 84. Überftcht der

Aktiv.

Indikativ . Konjunktiv . Jmperativ.

Präſ. ich ſchlage ich ſchlage

du ſchlägſt x. du ſchlageſt ac. ſchlag (e)

Prät. ich ſchlug ich ſchlüge

du ſchlugeſt 2 . du ſchlügeſt 2c.

Fut. ich werde ſchlagen ich werde ſchlagen

du wirſt ſchlagen 2c. du werdeſt ſchlagen 2 .

ich würde ſchlagen

du würdeſt ſchlagen 2c.

Perf. a) ich habe geſchlagen ich habe geſchlagen

du haſt geſchlagen 2 . du habeſt geſchlagen 2c.

b) ich bin gefallen ich ſei gefallen

du biſt gefallen u . du ſeieſt gefallen 2c .

Plusq. a) ich hatte geſchlagen ich hätte geſchlagen

du hatteſt geſchlagen 2c. du hätteſt geſchlagen 2c.

b) ich war gefallen ich wäre gefallen

du warſt gefallen 2 . du wäreſt gefallen 2c .

Fut . II a ) ich werde geſchlagen haben ich werde geſchlagen haben

du wirſt geſchl. haben 2. du werdeſt geſchlagen haben a.

ich würde geſchlagen haben

du würdeſt geſchlagen haben 2c.

b ) ich werde gefallen ſein ich werde gefallen ſein

du wirſt gefallen ſein 2. du werdeſt gefallen ſein u .

ich würde gefallen ſein

du würdeſt gefallen ſein

Infinitiv Präſ. ſchlagen

Perf. a) geſchlagen haben

b ) gefallen ſein

Partic. Präſ. ſchlagend

4. Pronomina.

§ 85. Subſtantiva und Adjectiva nennt man mit gemeinſamem

Namen Nomina. Pronomina oder Fürwörter nennt man ſolche Wörs

ter, die an Stelle eines Nomens ſtehen . 3. B. ,, Eine gefürchtete

Spinne lebt in Italien, ſie iſt unter dem Namen Tarantel bekannt.

Dieſe ſoll den Menſchen beißen und durch den giftigen Biß frant

machen." – Man ſieht aus dem Zuſammenhange, daß mit den Wörtern

ſie und dieſe die Spinne gemeint iſt; ſie und dieſe ſtehen für das

Subſtantivum Spinne, d. h . ſie ſind Pronomina. - In dem Saße :

,, Es giebt auch gefährliche Spinnen ; eine ſolche iſt die Tarantel,“

iſt das Wort ſolche ein Pronomen ; es vertritt das Subſtantivum
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Derbalformen.

Baffiv.

Indikativ. Konjunktiv.

Präſ. ich werde geſchlagen ich werde geſchlagen

du wirſt geſchlagen 2c. du werdeſt geſchlagen 2 .

Prät. ich wurde geſchlagen ich würde geſchlagen

du wurdeft geſchlagen 2c. du würdeſt geſchlagen 2c .

Fut. ich werde geſchlagen werden ich werde geſchlagen werden

du wirſt geſchlagen werden z . du werdeſt geſchlagen werden 2c .

ich würde geſchlagen werden

du würdeſt geſchlagen werden u .

Perf. ich bin geſchlagen (worden) ich ſei geſchlagen (worden)

du biſt geſchlagen (w .) 2 . du ſeieſt geſchlagen (worden) 20.

Plusq. ich war geſchlagen (worden ) ich wäre geſchlagen (worden )

du warſt geſchlagen (w .) 2. du wäreſt geſchlagen worden) 2 .

Fut.II.ich werde geſchlagen (w. ) ſein ich werde geſchlagen (worden) ſein

du wirſt geſchlagen (wor= du werdeſt geſchlagen (w .) ſein 2 .

den) ſein 2c .

ich würde geſchlagen (worden))

ſein

du würdeſt geſchlagen (worben )

ſein zc .

Inf. Präſ. geſchlagen werden

Perf. geſchlagen (worden) ſein

Partic. Prät. geſchlagen.

Spinne und zugleich das Adjectivum gefährlich. Ein anderes Pro

nomen enthält der Saß : „ Eine gefürchtete Spinne, welche in Italien

lebt, iſt die Tarantel. " Wieder ein anderes : „ Eine gefährliche Spinne

iſt die Tarantel ; man fürchtet ihren Biß " oder ,,den Biß derſelben " .

$ 86. Man unterſcheidet verſchiedene Arten Pronomina :

1. Pronomina perſonalia oder perſönliche Fürwörter: ich, du ,

er, ſie, es, wir, ihr, fie – jich .

2. Pronomina poſſeſſiva oder beſißanzeigende Fürwörter :

mein, dein, ſein u. . w.

3. Pronomina demonſtrativa oder hinweiſende Fürwörter: der

diejer, jener, folcher.
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4. Pronomina interrogativa oder fragende Fürwörter: wer,

welches, was für ein .

5. Pronomina relativa oder rüdbezügliche Fürwörter: der,

welcher, wer.

6. Pronomina determinativa oder beſtimmende Fürwörter:

der, folcher, derjenige, derſelbe.

7. Pronomina indefinita oder unbeſtimmte Fürwörter: man ,

jemand, niemand, einer, feiner, irgend wer, irgend welcher.

Pronomina perſonalia.

§ 87. Wie heißen die Nominative der Pronomina perſonalia ?

(8 51 ) . In welcher Perſon ſind die Genera unterſchieden ?

Um Genitiv, Dativ und Accuſativ zu finden , reße in den folgenden

Beiſpielen die Bron. perf. der Reihe nach ein ; erſt im Singular,

dann im Plural.

Der Freund gedenkt meiner.

Der Freund hilft - mir.

Der Freund ermahnt - mich u . 1. w.

§ 88. Die Formen der Pronomina perſonalia find alſo folgende :

1. Peri. 2. Berſ. 3. Beri.

Singularis.

N. ich du er fie es

meiner deiner ſeiner ihrer ſeiner

mir dir ihm ihr ihm

A. mich dich ihn jie

Pluralis.

N. wir ihr fie

G. unſer euer ihrer

D. Uns euch ihnen

A. uns euch jie

In welchen Caſus kommen die Formen ſie, uns, euch, ihrer vor ?

§ 89. Beſtimme den Caſus des Pronomens in folgenden Säßen

(vergl. § 28 f.) : Der Freund hat uns beraten . Er wußte uns nicht

zu raten . Ich möchte euch gern helfen. Wir haben euch gern unter

ſtüßt. Man iſt uns nicht freundlich begegnet. Man hatte uns be

leidigt. Sie konnten euch nicht erhören . Sie konnten euch nicht nachgeben.

A. DiePronomina der 3. Perſ. beziehen ſich nicht nur auf Perſonen , ſon

dern auch aufSachen ; 1. 53. Umgekehrt nennt man nicht alle Pronomina,

die ſich auf Perſonen beziehen, Pronominaperſonalia. 3. B. DerArzt ift

zu unſerem Nachbarn gerufen; der Sohn desſelben iſt trant. Der Arzt

iſt zu unſerem Nachbarn gerufen, deſſen Kind trank iſt. Unſer Nachbar hat

den Arzt rufen laſſen , weil ſein Sohn trant iſt. In dieſen Säßen be

zeichnen die Wörter desſelben, deffen , fein Perſonen, man nennt ſie

aber doch nicht Pronomina perſonalia.

៦
១
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$ 90. Wenn ein Pron. Berf. fich auf das Subjekt desſelben

Saßes bezieht, ſo nennt man es pronomen reflexivum ; z. B.

in dem Saße : „ Der Anabe ſchämt ſich “ iſt ſich Pron. refl.

Die Formen, welche als Reflexiva gebraucht werden, findet man,

wenn man folgende Säße durchkonjugiert:

Genitiv : Ich achtete meiner felbſt nicht. Du achteteſt deiner ſelbſt

nicht u. 1. w.

Dativ : Ich gebe mir Mühe. Du giebſt dir Mühe u. 1. w.

Accuſativ : Ich ſehne mich. Du ſehnſt dich u. 1. w .

& 91. Nur in der dritten Perſon hat das Pron . refl. eine

eigentümliche Form ich , welche ohne Unterſchied des Geſchlechts und

Numerus für Dativ und Accuſativ gebraucht wird.

Er giebt - , fie giebt - ſie geben — fich Mühe.

Er fehnt - ſie ſehnt ſie ſehnen fich.

Beſtimme die Pronomina in folgenden Säßen : Er dankte uns.

Die Eltern lieben euch . Die Schweſter iſt geſtorben ; wir

werden ihrer ſtets eingebent ſein. Erkenne dich ſelbſt. — Ihr habt

der Mutter nicht gehorcht; ich werde ihr raten, euch zu beſtrafen . —

Er bedurfte unſer. Jeder iſt ſich ſelbſt der Nächſte. - Wir kennen

fie. - Er iſt ſeiner ſelbſt nicht mächtig.

Pronomina poffefftva .

$ 92. Ronjugiere den Satz : „ Ich verkaufe mein. Þaus ." (Du

verkaufſt dein þaus, er verkauft ſein þaus u . f. w.) Die Wörter

mein , dein u. T. w. beziehen ſich auf die Perſon, der das Haus

gehört; darum nennt man ſie beſißanzeigende Fürwörter oder

Bronomina poffeffiva.

§ 93. Die Poffeffivpronomina ſind verſchieden je nach der

Perſon und dem Numerus des Wortes, auf welches ſie ſich beziehen.

Mein bezieht ſich auf die erſte Perſ. Sing.; unfer auf die 1. Perf.

Plur. u. 1. w. Das Pronomen der 3. Perf. Sing. hat außerdem

eine andere Form für das Femininum als für das Masculinum und

Neutrum : ,, Der Baum verliert feine Blätter. Die Buche verliert ihre

Blätter “ . Bezieht ſich aber das Pron. poff. der dritten Perſon auf

einen Plural, ſo braucht man für alle drei Geſchlechter das Pronomen

ihr ; z. B. ,, Die Bäume , die Buchen - die Gebüſche verlieren

ihre Blätter. "

Die Pronomina poſſeſſiva heißen alſo :

1. Perf. 2. Perſ. 3. Perſ.

Masc. Neutr. Fem .

mein dein ſein ihr

Plur. unſer euer ihr.

Sing.

1
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Die Poſſeſſivpronomina haben zum Teil dieſelben Formen wie

die Bronomina perſonalia. Vgl. Unſer Vater im bimmel wird

unſer nicht vergeſſen. Ihr wurde ihr Aufenthalt immer lieber .

$ 94. Dekliniere durch: mein gut , meine Feder , mein

Buch. Die Poſſeſſivpronomina ſtehen gewöhnlich wie die Adjectiva

vor einem Subſtantivum und werden dann im allgemeinen ebenſo

dekliniert wie ein ſtarkes Adjectivum ; doch haben ſie im Gen. Sing.

Masc. und Neutr. die Endung - es , und im Nom. Sing. Masc., fo

wie im Nom. und Acc. Sing. Neut. keine Endung.

Wenn neben dem Bronomen poſſeſſivum fein Subſtantivum

ſteht, hat dasſelbe in allen Caſus eine Endung ; z . B.

Wem gehört der þut ? Es iſt meiner - der meinige.

Wem gehört das Buch ? Es iſt mein (e) s - das meinige.

Weſlen Buch haſt du ? Mein(e)s — das meinige .

Pronomina demonſtrativa .

§ 96. Die Pronomina demonſtrativa weiſen auf einen Gegen

ſtand hin, der näher oder weiter von uns entfernt iſt, oder von dem

vorher geſprochen worden iſt; z . B. Welcher Baum Toll gefällt werden ?

Dieſer (hier) Fener (dort). - Soll der Baum (hier dort)

gefällt werden ? Ich werde den Baum fällen ; derſelbe trägt

keine Frucht mehr. - Du mußt die alten Bäume ſchlagen laſſen ; denn

dieſe benehmen den jungen Luft und Licht.

§ 97. Wenn dieſer und jener verbunden werden, weiſt dieſer

auf den näheren, jener auf den entfernteren Gegenſtand ; z . B. Er

beſigt ſowohl in der Stadt als auf dem Lande ein Haus ; jenes be

wohnt er im Winter, dieſes im Sommer.

§ 98. Das Pronomen ſolch ( ſolch ein , ſo ein) weiſt auf die be

ſtimmte Art oder Eigenſchaft eines Gegenſtandes ; z . B. Er ſucht dich

durch Schmeicheleien zu verführen ; folche Menſchen mußt du meiden .

$ 99. Wenn das Pron. demonſtr. der , die , das vor einem

þauptworte ſteht, wird es ebenſo dekliniert wie der Artikel und unter:

ſcheidet ſich von dieſem nur durch die ſtärkere Betonung. Steht es

aber ohne Subſtantivum , jo braucht man im Genitiv ſtatt des und

der die Formen deſſen und deren , im Dat. Plur. denen ſtatt den.

Beantworte die folgenden Fragen mit den entſprechenden Formen

von der Mann , die Frau , das Hind ; erſt im Singular, dann

im Blural.

Wer hat die Nachricht gebracht ? (Der Mann hat die Nachricht

gebracht.)

Welches dieſer Unglüdlichen willſt du dich annehmen ?

Wem willſt du das Brot ſchenken ?

Wen willſt du nufnehmen ?
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Beantworte dieſelben Fragen allein mit dem Bronomen, ohne

das Subſtantivum hinzuzufügen.

A. Statt dieſes tann man im Nom. und Acc. auch dies ſagen.

Pronomina interrogativa.

$ 100. Nach einer Berjon fragt man mit wer , nach einer

Sache mit was. - Welcher, welche, welches fragt nach einem

beſtimmten, einzelnen Gegenſtand ; die Wortverbindung was für ein

(was für , was für welche) fragt nach einer Art oder Eigenſchaft.

3. B. Wer hat nach mir gefragt ? Ein Offizier. - Was für einer ?

Einer von den Jägern. Weißt du nicht welcher ? Was liegt

da ? Ein Buch. Was für eins ? Eine Grammatif. – Welche ?

Die deutſche. – Was eßt ihr da ? Birnen . - Was für welche ? Tafel

birnen . – Was trinkt ihr da ? Wein. - Was für Wein ? Moſelwein..

Deklination : Nom. wer , was. Gen. weffen. Dat. wem

Acc. wen , was.

Pronomina relativa .

$ 101. Pronomina relativa find der , die , das ; welcher,

welche, welches ; wer , was. Das erſte wird auch als Pron. dem .

gebraucht; die andern beiden als Pron. interr. und indef. (vergl.

$ 105 ). - In der Deklination iſt kein Unterſchied; doch iſt von dem

relativen welcher der Genitiv nicht gebräuchlich.

Ob der , die , das Pron. dem . oder Pron. rel. iſt, kann man im

allgemeinen daran erkennen, daß man für das relative der , die , das

in der Regel welcher, welche, welches einſeßen kann, ohne die

Wortſtellung zu ändern. 3. B. in der Saßverbindung : „ Das iſt ein

zuverläſſiger Mann ; dem fannſt du trauen," iſt dem Bron . dem.;

hingegen in der Saßverbindung : „Das iſt ein zuverläſſiger Mann,

dem du trauen kannſt,“ iſt dem Pron. rel.

Seße in den folgenden Sägen die Relativpronomina der und

welcher ein . Der Menſch, - feine Freunde hat, iſt beklagenswert.

Þier iſt der Vers, - du dich neulich nicht entſanneſt. - Die Hilfe ,

- du bedarfſt, wird dir zu teil werden . – Das iſt das Gefeß, - du

zu gehorchen haſt. – Der Tollkühne ſtürzt ſich in Unternehmungen,

Ausgang er nicht bedacht hat. Das ſind die Männer, ich

meine Rettung verdanke.

§ 102. Wer und was ſind nicht Pron. interr. , ſondern Pron.

relat . , wenn man ſie mit jeder der , alles das oder mit wenn

einer , wenn etwas vertauſchen fann ; 3. B. Wer nicht hören will,

muß fühlen. - Wer andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein .

Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr.
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-

Pronomina determinativa .

S 103. Pronomina determinativa nennt man diejenigen

Pronomina, welche auf ein Relativpronomen hinweiſen.

Man braucht als Pron.determ. der , die , das ; ſolcher, folche,

folches; derjenige , derſelbe ; z. B. Wir empfinden eine natürliche

Zuneigung zu den oder zu denjenigen Menſchen, die uns Liebes er

weiſen. - Wähle folche Freunde, denen du vertrauen fannſt.

Dieſelbe Klippe, an der ſchon viele geſcheitert ſind, führte auch ſeinen

Untergang herbei ; das Glüd machte ihn unvorſichtig.

$ 104. Der Genitiv Plur. des Bron. determ . der lautet derer,

wenn er nicht mit einem Subſt. verbunden iſt. 3. B. „ Ich gedachte

derer, die meine Gefährten geweſen waren " ; aber „ Ich gedachte der

Männer, die mir damals beigeſtanden hatten " .

Der Genitiv Pluralis des Pron . der hat alſo drei verſchiedene

Formen : wenn ein Subſtantivum folgt, braucht man der ; iſt dies nicht

der Fall, ſo braucht man deren als Pron . demonſtr. und relat., derer

als Bronomen determ .

Gieb an, ob in den folgenden Säßen der als Pronomem demonſtr.,

determ. oder relativum ſteht. Du biſt der, deſſen ich bedarf. — Mas

ſol mir deine Hilfe ? deren bedarf ich nicht. Der Lohn, deffen du

wert biſt, wird dir zu teil werden . Die Linde, in deren Schatten

wir ſo oft geſeſſen haben, iſt vom Bliße zerſpalten. Gieb denen ,

die deiner Gabe bedürfen . Man preiſt den Tod derer, welche im

Kampf für das Vaterland gefallen ſind. Anerkennung zolle ich

denen, die mit ſchnellem Entſchluß ihr Leben einem guten Zweck

opfern ; höher aber ſchäße ich die, welche ein erfolgreiches Leben in

unabläſſigem Dienſte der Menſchheit geweiht haben ; deren Los dünk

mich wahrhaft ſchön.

Pronomina indefinita.

$ 105. Die Bronomina indefinita bezeichnen eine oder mehrere

nicht näher beſtimmte Perſonen oder Sachen. Man braucht als Pron.

indef. man , jemand , niemand , einer , teiner , wer , was ,

etwas , welcher. - Oft werden die Bron . indef. durch irgend ver

ſtärkt: irgend jemand, irgend einer ; namentlich braucht man

das Wort neben wer , was , welcher.

Beiſpiele: Was man in der Jugend wünſcht, hat man im Alter

die Fülle. Willſt du mir eine Feder ſchenken ? Da haſt du eine.

- Irgend wer (jemand, einer) muß hier geweſen ſein. Auf irgend

welche ( eine) Weiſe muß er Zutritt gefunden haben.

§ 106. Jemand wird auf verſchiedene Art dekliniert: Gen.

iemand(e)s, Dat. iemand (iemandem , jemanden ), Acc. jemand

(iemanden ). Ebenſo niemand. Die Formen, die nicht eingeklammert

ſind, haben den Vorzug.
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Man wird nur im Nominativ gebraucht; für die andern Caſus

braucht man einer ; z. B. Man muß in der Jugend ſtrebſam ſein,

wenn es einem im Alter gut gehen ſoll. Was man nicht alles

erlebt ! Was einem nicht alles begegnen kann !

$ 107. Wenn das unbeſtimmte Pronomen einer mit einem

Subſtantivum verbunde niſt, nennt man es unbeſtimmten Artilel ;

z. B. ein Mann, eine Frau, ein Kind.

5. Das Zahlwort (Numerale).

8 108. Die beiden þauptgruppen von Zahlwörtern ſind :

1 . die Grundzahlen (numeralia cardinalia ), ž . B. eins, zwei

drei u. . w.

2. die Ordnungszahlen (numeralia ordinalia ), z. B. der erſte,

zweite, dritte.

Von den Grundzahlen ſind faſt alle andern Sahlwörter abgeleitet;

darum heißen fie Grundzahlen.

Grundzahlen .

§ 109. Die Grundzahlen ſind teils einfache Wörter, teils

werden ſie durch Zuſammenſeßung gebildet, aber auf verſchiedene Weiſe.

In den Zahlen von 13—99 gehen die Einer den Zehnern voran, in

den Zahlen über 100 tritt die höhere Sahleinheit, die Funderter,

Tauſender, an die Spiße. In den Zahlen unter 20 werden die

beiden Zahlwörter unmittelbar zuſammengeſeßt, in den Zahlen von

20-100 muß zwiſchen die beiden Zahlwörter das Wörtchen und

treten ; es kann auch auf die Hunderte folgen ; nach den höheren

Sahleinheiten pflegt man es wieder fortzulaſſen.

§ 110. Zwei bezeichnet dieſelbe Anzahl wie beide ; aber die

Wörter unterſcheiden ſich in ihrem Gebrauch. Vgl. Er war mit zwei

Rindern in der Stadt. Er war mit beiden Kindern in der Stadt.

$ 111. Vollſtändige Deklination nach Genus und Caſus erfährt

nur das Zahlwort eins. - Beide unterſcheidet, wie alle Adjectiva

im Plural, nur die Caſus. Die übrigen Grundzahlen werden nur

ausnahmsweiſe dekliniert.

Ableitungen und Zuſammenfeßungen.

$ 112. Von den Grundzahlen werden Subſtantiva auf -er ab

geleitet, die verſchiedene Bedeutung haben können. Einer , Zehner ,

gunderter ( od. þunderte), Tauſender (oder Tauſende) bezeichnen

in mehrzifferigen Zahlen die Stelle der Ziffer. Ein Fünfziger iſt

ein Mann von etwa fünfzig Jahren ; es kann aber auch ein Soldat

des fünfzigſten Regiments fein.
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§ 113. Buſammengeſegt werden die Grundzahlen mit

lei, z. B. einerlei, zweierlei u. ſ. w.

-fach , z. B. einfach, zweifach od . zwiefach, dreifach u. 1. w .

-fältig, z. B. dreifältig , vierfältig u. 1. w.

smal , z. B., einmal, zweimal, dreimal u. 1. w.

4. Die Wörter auf of ach , -fältig , -mal nennt man Numeralia

multiplicativa, vervielfachende Zahlen. - Statt zweifach braucht man

gewöhnlich doppelt.

Ordnungszahlen .

§ 114. Die Ordnungszahlen werden von den Grundzahlen

durch die Endungen -te und -ſte abgeleitet. Unregelmäßig gebildet

find der erſte und der dritte ; im übrigen empfangen die Zahlen

unter 20 die Endung ste , die andern sſt e ; der zehnte, 3wan

zigſte, hundertſte (nicht der hunderte). Statt der zweite

brauchte man früher der andere ; z. B. das andere Gebot das

zweite Gebot.

Die Ordnungezahlen werden dekliniert wie die Adjectiva.

Ableitungen und Zuſammenfeßungen.

$ 115. Von den Ordnungszahlen werden Wörter auf -ens ab

geleitet; z. B. erſtens, zweitens, drittens u . 1. w .

Zuſammengeſeßt werden die Ordnungszahlen mit

tel (= Teil ): ein Drittel, Viertel, þundertſtel u . 1. w .

Statt ein zweiter ſagt man ?

shalb : anderthalb, drittehalb, viertehalb u . 1. w .; anderthalb be

deutet eigentlich: (ein Ganzes und) das andere oder zweite halb ;

viertehalb = (drei ganze) das vierte halb – 31/2.

ſelb- : ſelbander, ſelbdritt, ſelbzwölft u . 1. w.; ſelbander be

deutet eigentlich : (ich) ſelbſt als der andere oder zweite ; ſelb

zwölft: (ich) ſelbſt als der zwölfte.

unbeſtimmte oder allgemeine Zahlwörter.

$ 116. Unbeſtimmte oder allgemeine Sahlwörter nennt man

adjektiviſche Wörter, welche einen unbeſtimmten Teil oder die Geſamt

heit einer Menge oder Maſſe bezeichnen. 3. B. jeder Menſch, alle

Menſchen, einige Menſchen. Jedes Gemüſe, das ganze Gemüſe,

alle Gemüſe, manche Gemüſe .

Solche Wörter ſind: jeder, jeglicher, jedweder , alle , ge

ſamt, ſämtlich, ganz, einige, etliche, manche, mehrere , viel,

wenig , mehr , genug; auch etwas , ein paar , ein bißchen.
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Die 28 ortalaffen .

§ 117. Die Wörter, welche dekliniert oder konjugiert werden ,

nennt man flektierbare Wörter; Deklination und Konjugation faßt

man zuſammen in dem Worte Flexion. Flettierbare Wörter find:

1. Verba .

2. Subſtantiva.

3. Adjectiva.

4. Pronomina.

5. Numeralia (zum Teil).

Unflektierbare Wörter find :

1. Adverbia .

2. Bräpoſitionen.

3. Konjunktionen.

4. Interjeftionen .

Unflektierbare Wörter.

1. Adverbia.

§ 118. Dieſelben Wörter können als Adjectiva und Udverbia

gebraucht werden . Wenn ſie ein Subſtantivum näher beſtimmen, ſind

ſie Adjectiva; wenn ſie ein Verbum oder Adjectivum näher beſtimmen ,

ſind ſie Adverbia .

In dem Saße : „ Der Zeiſig iſt ſchön , " iſt ſchon ein Adjectivum ,

denn es dient zur näheren Beſtimmung des Subſtantivums Reiſig ;

hingegen in dem Saße : „ Die Nachtigat ſingt ſchön ,“ iſt ſchön ein

Adverbium ; denn es dient hier nicht zur näheren Beſtimmung des

Subſtantivums Nachtigall, ſondern des Verbums fingen.

Ebenſo iſt in dem Saße : „ Der Anblic war unbeſchreiblich ,"

das Wort unbeſchreiblich ein Adjectivum ; hingegen in dem Saße :

,, Der Anblic war unbeſchreiblich ſchön ," iſt es ein Adverbium , denn

cs dient nicht zur näheren Beſtimmung des Subſtantivums Anblid,

ſondern zur näheren Beſtimmung des Adjectivums ſchön.

§ 119. Es giebt auch Udverbia, die nicht zugleich als Adjectiva

vorkommen ; f. B. faum , vergebens, gern ,faum, vergebens, gern , - ſehr, genug, überaus,

-- bald, immer, jeßt , geſtern, morgen, heute, wieder, überau,

nirgends, einmal, zweimal zc. , erſtens, zweitens 2c .

Manche Adverbia kommen von Subſtantiven her, z . B. rings,

ringsum , teils , flugs, anfangs, morgens, abends u. a .

§ 120. Beſtimme die Adjectiva und Adverbia in folgenden

Säßen : Die Soldaten haben tapfer gekämpft. Die Meiter ſind

-
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in der Schlacht feige geweſen. Der Knabe erzählte die Sache

gut. -- Beachte ſorgfältig die weiſen Vorſchriften älterer Leute.

Die Kinder wären nicht unglüdlich geworden, wenn ſie ihren

Eltern gehorſam geweſen wären . - Der Mann begegnete mir

überaus freundlich, obgleich er mich kaum kannte. — Wir haben

überall eine ſehr gute Aufnahme gefunden, -- find überall ſehr

gut aufgenommen worden . Ein langes Leben iſt nicht immer

ein glüdliches. - Der ungemein ſtarke Regen hat alle Wege

verdorben. – Ich wäre gern ſchon geſtern zu dir gekommen, wenn

die Wege gangbar geweſen wären .

Steigerung.

$ 121. Viele Adverbia können geſteigert werden : z. B. Karl

ſchreibt ſchön ; Friß ſchreibt noch ſchöner ; am ſchönſten ſchreibt

Rudolf. - Der Poſitiv und Komparativ des Adverbiums hat keine

Endung ; der Superlativ wird auf verſchiedene Weiſe gebildet; vgl. die

Formen in folgenden Säßen : Wir haben längſt Frieden geſchloſſen.

-- Dante gehorſamſt. - Die Mutter läßt beſtens grüßen. -- Er

hofft nächſtens wieder zu kommen . - Wir haben uns aufs beſte

unterhalten . - Sie vertragen ſich nicht zum beſten. - Das iſt nicht

im mindeſten auffallend. Unſer Drache iſt am höchſten geflogen.

§ 122. Zu manchen Adverbien bildet man Momparativ und

Superlativ von einem andern Stamm ; z. B. Ich gehe gern , ich fahre

lieber. – Karl hat ſich ſehr bemüht, ſein Bruder aber noch mehr;

vgl. § 45 .

Pronominal-Adverbia.

§ 123. 1. Wie die Pronomina einen Gegenſtand nicht dadurch

bezeichnen, daß ſie ihn benennen , ſondern nur dadurch, daß ſie auf

ihn hinweiſen , ſo giebt es auch Adverbia, die nur durch die Beziehung

auf ein anderes Wort eine nähere Beſtimmung ausdrüden . 3. B.

„ Abends kamen wir in þamburg an ; dort verweilten wir bis zum

folgenden Mittag." Mit dem Adverbium dort iſt bamburg gemeint ;

es bezeichnet den Ort des Aufenthaltes nicht dadurch, daß es ihn

nennt, ſondern nur dadurch, daß es auf ihn hinweiſt.

2. Solche Pronominal-Adverbia find namentlich : ſo , hin , her,

hier ; dann , da , dort, deſto ; wann , wie, wo. – Welche von dieſen

Wörtern ſchließen ſich in ihrer Form an das Pron. demonſtr., welche

an das Bron. interr. ?

Von dieſen Adverbien kommen her , hin , hier , da, wo häufig

in Zuſammenſeßungen vor : daher, dahin , woher, wohin, hierher ; her:

vor, herauf , herum , hinab , hinunter, hinaus, damit, davon , daneben,

daran, daraus, womit, wovon , woraus, hiermit, hierüber u . a .
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2. Präpofitionen.

8 124. Bräpofitionen oder Verhältniswörter nennt man ſolche

Wörter, die dazu dienen, das Verhältnis eines Subſtantivums (oder

Pronomens) zu einem anderen Worte im Saße näher zu beſtimmen .

3. B. ,,der Fund liegt auf der Bant. Der þund liegt unter der

Bant. Der þund liegt neben der Bank. " In dieſen drei Säßen

dient das Wort Bant dazu, den Ort zu bezeichnen, an dem der bund

ſich befindet; aber näher beſtimmt wird dieſes örtliche Verhältnis durch

die Wörtchen auf , unter , neben. In den drei Säßen : „ Wir gingen

während des Hegens ſpazieren. Wir gingen vor dem Regen ſpazieren.

Bir gingen nach dem Regen ſpazieren ", dient das Wort Regen dazu ,

die Zeit des Spazierganges zu bezeichnen ; aber näher beſtimmt wird

dieſes zeitliche Verhältnis durch die Wörtchen während , vor, nach .

§ 125. Das Subſtantivum oder Pronomen, zu welchem die

Präpoſition gehört, ſteht entweder im Genitiv, oder im Dativ, oder

im Accuſativ ; die Präpoſitionen regieren dieſe Caſus.

Präpofitionen mit dem Genitiv.

§ 126. Unweit , mittels (ſt), kraft und während,

laut , vermöge , ungeachtet,

oberhalb und unterhalb ,

innerhalb und außerhalb ,

diesjeit , jenſeit, halben , wegen ,

ftatt, auch länge , zufolge, troß

ſtehen mit dem Genitiv

oder auf die Frage weſſen ?

Doch iſt hier nicht zu vergeſſen ,

daß bei dieſen lezten drei

auch der Dativ richtig ſei .

Neben halben ſind auch die Formen halber und halb ge

bräuchlich ; halber braucht man namentlich nach Subſtantiven ohne

Beſtimmungswort; z . B. Umzugs halber, frankheitshalber; halb braucht

man in den Wörtern deshalb , weshalb.

zufolge regiert den Genitiv, wenn es dem Subſt . vorangeht

den Dativ, wenn es ihm folgt.

Seße in den folgenden Beiſpielen ſtatt des Nominativs den

Caſus, den die Präpoſition verlangt. Ein ſanfter Þügel erhebt ſich

unweit (d. Fluß). Unfern ( d. Stadt) lag das alte Schloß .

Längs (d. Weg) floß ein Bächlein. Der Betrüger erwarb fich

mittels (mittelſt, vermittelſt) (ein gefälſchter Brief) unſer Vertrauen.

Geſtern zogen die Truppen (traft d. Bertrag) aus der Stadt .

Laut (kaiſerlicher Befehl) verließen die Truppen die Stadt . - Wir

waren beſorgt wegen (dein Ausbleiben ). Mach dir wegen (ich )
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teine Sorge. (Dein Kat) zufolge ſchoben wir die Reiſe auf.

Sufolge (jein Vorſchlag) ſchoben wir die Reiſe auf. - Um (der Friede)

willen gab ich nach. Vermöge (feine bedeutenden Mittel) konnte

er auch während ( der Krieg) ſeine Unternehmungen fortſeßen . Un

geachtet (d. Befehl) blieben die Truppen oberhalb (d. pof) ſtehen .

Unterhalb ( d. Stadt) ließ fich der Damm (alle Anſtrengungen ) un

geachtet nicht halten. - Troß ( d. gewaltige Sturm) wagten wir uns

auf die See. Auch innerhalb ( d. Stadt) mußten einige Häuſer

geräumt werden . Das Haus des Einſiedlers ſtand inmitten (eine

wilde Einöbe ). Seine Befißungen dehnen ſich diesjeit und jenſeit

(0. Gebirge) aus. - Du machſt deine Zerſtreutheit) halben keine Forts

chritte. ( Ich) halben magſt du geben . - Er tam ftatt ( ein Vater ).

Seitwärts (8. Weg) lag ein Tannengebüſch. - Angeſichts ( t. Tod)

geſtand der Verbrecher.

Rommen in dieſen Beiſpielen Präpofitionen vor, die in den

Verfen nicht aufgezählt ſind ?

Präpofitionen mit dem Dativ.

$ 127. Schreib mit , nach, nächſt, nebſt, ſamt,

bei , jeit , von , zu , zuwider,

gegenüber, aus , entgegen ,

ſtets mit dem Dativ nieder.

Auch binnen und gemäß werden mit dem Dativ verbunden .

Uebungsbeiſpiele. Nach ein ermüdender Marſch ) holten wir bei

(d . Stadt) unſere Freunde ein . Der Ausbruch der Feindſeligkeit

wurde von (wir alle) ſeit (Monate) erwartet. Das ganze Dorf

ſamt (d. Herrenhaus) wurde binnen ( furz) ein Raub der Flammen.

(Der ausdrüdliche Befehl) zuwider waren die Truppen aus ( d.

Lager) gegangen ; ſie wurden nebſt (alle Offiziere) gefangen. ( Alle

unſere Erwartungen) entgegen fiel Regenwetter ein . - Nach (lange

Abweſenheit) ſahen wir die Heimat wieder. (D. Haus) zunächſt

ſteht eine alte Linde. --- Der Tapferkeit der Truppen haben wir

nächſt (d . Einſicht und d. raſche Mut) des Führers den Sieg zu

danken . Aus ( reiner Übermut) hatte er ſich von (feine Freunde)

getrennt. Aus (d . Stadt) führt dich ein ſchattiger Fußſteig binnen

(wenige Minuten ) zum Gipfel des Berges . (D. Zeugen ) gegenüber

wagte er nicht ſeine Schuld zu leugnen .

Präpofitionen mit dem Accuſativ.

$ 128. Bei durch , für , ohne, um ,

auch fonder , gegen , wider

ſchreib ſtets den Accuſativ

und nie den Dativ nieder.
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-

Übungsbeiſpiele. Wir waren durch (viele Geſchäfte) abgehalten,

früher etwas für (du) zu thun. Ohne (deine Sorge) um (ich)

würde ich dieſer Gefahr nicht entgangen ſein. Wer nicht für ich)

iſt, iſt wider (ich ). Bayard nannte man den Ritter ſonder ( Furcht)

und ſonder ( Tadel). Er iſt ſtets freundlich gegen (ich) geweſen.

Bis ( dieſer Augenblic) habe ich gewartet.

Vermiſchte Beiſpiele. Der Menſch iſt oft blind gegen (d. zahl

loſen Wunder), die er um (er ) fieht. - Während ( d. ganze Tag)

habe ich mich um (du) geängſtigt. – Gegen (d. Rat) mancher guten

Freunde machte er ſich noch in (ſpäte Abendzeit) auf (der Weg).

Innerhalb (zwei Monate) hofft er nebſt (jeine Familie) zu (jeine alte

Heimatſtätte) zurüdgekehrt zu ſein. (Ade Warnungen ) ungeachtet

verſuchte er mittelſt (dieſes gebrechliche Fahrzeug) durch (d. toſenden

Wogen ) zu fahren . Er lämpfte mit (jugendliche Araft) wider (d.

Strom und d. Wind) ; zunächſt (6. kleine Werder) wurde das Boot

von (d. Schollen ) zerdrückt; binnen (kurz) war jede Spur verſchwun

den. – Bir chauderten ob (d . gräßliche Schauſpiel). Laut (eine

polizeiliche Bekanntmachung) muß innerhalb (zwei Tage) das Haus
geräumt werden. - (Ein Gerücht) zufolge iſt die Königin nebſt ihr

Hofſtaat) angekommen. - Die Bäume längs ( d. Ufer) find fortge

riſſen . Mit (gutes Recht) haben weiſe Männer die große, ſchöne

Natur unit (ihre Sterne, Berge, Blumen und vielerlei Tiere) auch ein

großes Buch Gottes für (d . Menſchen ) genannt, das nur ſtatt (d.

Buchſtaben ), worinnen die heilige Schrift verfaßt iſt, in lauter Ge

ſtalten geſchrieben ſei . Auf ( iedes Blatt) dieſes großen Natur

buches ſteht auch von (die Liebe) Gottes zu ( die Menſchen) und zu

(alle ſeine Geſchöpfe) geſchrieben .

Präpofitionen mit dem Accuſativ oder Dativ.

$ 129. Un , auf, hinter , neben , in,

über , unter , vor und zwiſchen .

Der Accuſativ bezeichnet im allgemeinen das Ziel oder die Rich

tung für eine Thätigkeit; der Dativ den Ort, an dem etwas ſtatt

findet, oder den Zuſtand, in dem es beharrt.

Oft iſt die Entſcheidung zwiſchen Dativ und Accuſativ einfach

durch die Frage wo ? oder wohin ? zu gewinnen .

Übungsbeiſpiele. Das Haus liegt an ( d. Ufer) des Fluſſes.

Wir gingen an (d. ſchöne Ufer) des Fluſſes ſpazieren. – Wir ſtiegen

aus (d. Boot) an (d. Land). Der Anabe iſt auf ( d. Baum) ge

ſtiegen. Er fißt oben auf ( d. Baum ). Auf (unſere Scheune)

niſtet ein Storch. Der Vogel jeßt ſich auf ( d. Dach ). Tritt

hinter (ich ). — Hinter (d. Garten ) breiten ſich fruchtbare Felder aus.

- faß neben (dein Freund ). - Sie begruben ihn neben ( eine

ilman n 8. 8. Aufl. I. 3
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-

Frau. Lege das Buch neben (du ). Der Apfel fiel neben ( ich )

zur Erde nieder. Der Firſch flüchtete in ( d. Wald ). Der

birſch wurde in (d. Wald ) aufgeſcheucht. Er ſtürzte in ( d. dichte

Schar) der Feinde. - In (unſere Stadt) iſt die Cholera ausge

brochen. Der Pfeil flog über (d. Saus). Der Adler freiſt

über (d. Felſen ). Das Gewitter ſtand über d. Waffer). -- Über

(d. Gemälde) war ein Vorhang gebreitet. Über (6. Gemälde) hing

ein Schleier. Geräumige Heller liegen unter (d. Haus). Die

Schachte des Bergwerks ziehen ſich weit unter ( d. Stadt). Bir

legten eine Decke unter (d. Füße). Das Erdreich erzitterte unter

(unſere Füße). - Ein Muſikcorps ritt vor (d. Truppen ). - Zehn

Fahre lagen die Griechen vor (d . fejte Stadt). Die Feinde rüdten

mit þeeresmacht vor ( d. Stadt). – Die Knaben ſind hinausgegangen

vor (d. Thor). Die Knaben ſind draußen vor (d. Thor ). Man

warf kleine Münzen unter (d . Menge). Der Dieb verlor ſich unter

(d . Menge) . Zwiſchen (unſer Garten und d . Feld) fließt ein

Bächlein. — Er drängte ſich zwiſchen (ich und du).

$ 130. Oft kann man weder wo ? noch wohin ? fragen .

Übungsbeiſpiele. Er erinnerte mich an (alte, gemeinſame Er

lebniſſe). Wir freuten uns an (alte, gemeinſame Erlebniſſe). -- Er

vergriff fich an (d. alte Mann ). Er iſt an (d. Bettelſtab) gekom

Es fehlte uns an (ein guter Führer ). Du mußt dich an

(d. Entbehrungen ) gewöhnen. Ich habe auf (d. Straße) lange auf

(du) gewartet. Er ärgerte ſich an (unſere harmloſen Scherze).

Zweifelſt du an (ſeine gute Abſicht)? — Reich an (Güter), aber ſchwach

an (Verſtand). Du läßt es ſehr an (du ) kommen.

liegt die Schuld ? Auf (das bloße Gerücht) kannſt du ihn nicht

verurteilen . – Auf (dieſer Weg) wirſt du nie etwas erreichen . -

Uuf ( dieſe Weiſe) wirſt du , nie etwas erreichen. Auf (dein Wort )

allein kommt es an. -- Er ſtüßt ſich auf (unwiderlegliche Beweiſe)

Er geriet auf (der Einfall ), in kürzeſte Friſt) und unter (jede

Bedingung) ſeine Liegenſchaften zu verkaufen. Er beſteht auf (ſeine

Forderung), beruft ſich auf dein Seugnis) und rechnet auf (deine

Unterſtüßung). Er kam auf (d. Minute ). Auf (dieſe Antwort)

war ich nicht gefaßt. Wir ſeşten großes Vertrauen in (du ).

Der Himmel hüllt ſich in (düſteres Gewölt). Ich habe den ganzen

Tag über dieſe Sache) nachgedacht. In ( großer Zorn ) tam er

auf (ich ) zu . Insgeheim ſandte er.Boten aus, um Erkundigungen

über (der Feind) einzuziehen. Geſchict in allerlei Ränke) wußte

er uns über ein Plan) zu täuſchen . - Nachdem wir uns über (der

Plan) geeinigt, wetteiferten wir in ( eine Ausführung). Das Pferd

ſtieß an (ein Stein ); ſtrauchelte an (ein Stein ); ſtolperte über ein

Stein ). Über (d . Hälfte ) der Schiffe hat den þafen verlaſſen.

men .

An (wer )
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An ( . hundert Schiffe) haben den Safen verlaſſen . Die Arbeit

gelang über alle Erwartungen) gut. - Der Erfolg blieb unter ( alle

Erwartung). Über (das Angenehme) muß man nicht (das Not

wendige) vergeſſen. Wir ſprachen über (der Arieg) . - Er iſt ſchon

über ein Jahr) fort. Unter (d. Fauchzen ) der Menge hielt er ſeinen

Einzug in ( d. Stadt). Er hat fich entfernt unter (der Vorwand),

Erkundigungen über ( der Feind) einzuziehen . - Vor (innere Erregung)

vermochte er nicht zu ſprechen. - Er fürchtet für (jeine Geſundheit).

Er fürchtet ſich vor ( d. Tod). Hüte dich vor ( treuloſe Freunde).

- Die Waterlandsliebe fchäße ich vor alle andern Tugenden ); ſtelle

ich über alle andern T.) ; ſchäße ich unter (alle T.) am meiſten.

Wir ſchwebten zwiſchen ( frohe boffnung und bange Erwartung).

iſt zum Herrn geſeßt über (viele).

Außer wird meiſtens mit dem Dativ verbunden : Der Kranke

iſt außer (alle Gefahr ). Ich ſehe mich außer (Stand) dir zu helfen.

- Er arbeitet außer (d. Þaus ). Ich bin ganz außer ( ich ).

Er

3. Konjunktionen . 4. Interjeftionen.

$ 131. Ronjunktionen oder Bindewörter ſind Wörter, die

zur Berbindung von Saßgliedern und Säßen dienen, 1. § 143. 151 .

Interjeftionen oder Empfindungswörter ſind z . B. pfui ,

be , i , o , ah , pah , bü , bums , patich , holla.

Der erweiterte Saß.

Subjekt und Prädikat.

$ 132. Subjekt und Prädikat ſind die wichtigſten Sabglieder.

Säße, welche nur aus Subjekt und Brädifat beſtehen , nennt man eine

fache, nadte Säße. Gewöhnlich aber treten noch andere Saßglieder

zur näheren Beſtimmung neben das Subjekt und Prädikat; dann

nennt man die Säße erweiterte Säße.

Als ſolche nähere Beſtimmungen kommen Wörter jeder Art vor,

ausgenommen die Konjunktionen und Interjektionen . Alſo :

1. Adjektiviſch flektierte Wörter : Adjectiva, Participia, Bronomina

und Zahlwörte

2. Subſtantiva mit und ohne Präpoſition .

3. Infinitive.

4. Adverbia.

$ 133. Gieb an, was für Wörter in den folgenden Säßen eine

nähere Beſtimmung enthalten , und ob diejelbe zum Subjekt oder zum

Prädikat gehört .

3 *
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1. Ein freundlicher Gruß erfreut. - Die blühende Linde

duftet. Dieſe Pflanze iſt giftig. Fünf Dußend ſind ein Schod.

2. Der Kaiſer Karl iſt berühmt. Der Arme bedarf der

Hilfe. – Der Schiffer iſt des Weges kundig. – Die Freude der

Mutter war groß. - Der Sohn gleicht dem Vater. Die

Tochter iſt der Mutter ähnlich. – Der Baum trägt Frucht.

Der Sack war einen Centner ſchwer. Der Brief an die El

tern iſt fertig. Die Feinde berieten über einen Angriff.

Das Schiff war voll von Menſchen. Wir werden an dich denken .

3. Die Luſt zu leben iſt groß . - Der Bote iſt bereit zu geben .

Das Kind lernt ſchreiben. – Das Laub beginnt zu welten.

4. Der Baum hier iſt alt. Der Sturm war ungewöhn

lich ſtark. - Das Schiff fährt ſchnell.

Das Objekt.

$ 134. Verba , die eine nähere Beſtimmung im Accuſativ auf

die Frage wen ? oder was ? zu ſich nehmen können , nennt man trans

ſitive Verba, den Accuſativ nennt man Objekt ; z. B. die Pferde

ziehen den Wagen.

Nicht immer ſteht der Accuſativ auf die Frage wen ? oder was ?

Auf welche Frage ſteht z. B. der Accuſativ in dem Saße : Er hat

den ganzen Tag gearbeitet.

Verba, die kein Objekt zu ſich uehmen können, nennt man in

tranſitive Verba.

$ 135. Das Objekt des aktiven Verbums wird zum Subjekt

des Verbums in paſſiver Form ; z. B. Der Wagen wird von den

Pferden gezogen .

Beſtimme in den folgenden Säßen die Saßglieder (Subjekt, Prä

dikat, Objekt) und gieb ihnen paſſive Form :

Die Feinde verwüſten das Land. Der Landmann beſtellte den

Acker. Der Herr wird den Sklaven züchtigen . Der Winzer hat den

Wein beſchnitten. Die Auswanderer hatten päuſer errichtet. Der

Tiſchler wird den Schrant abgeliefert haben .

Objekt im weiteren Sinne.

§ 136. Dit braucht man das Wort Objekt in einem weiteren

Sinne und verſteht darunter überhaupt diejenige Perſon oder den

jenigen Gegenſtand, auf den ſich die Thätigkeit des Verbums bezieht,

mögen dieſelben nun im Genitiv oder Dativ ſtehen oder mit einer

Bräpoſition verbunden ſein. Vergleiche folgende Säße: Der Fartherzige

verſpottet den Unglüdlichen. Er ſpottet des Unglüdlichen. Er

ſpottet über den Unglücklich en . – Die Raße verfolgt die Vögel.

Sie ſtellt den Vögeln nach . Sie jagt auf Vögel.
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Beiſpiele von Verben mit dem Dativ.

§ 137. Folgen, gehorchen, nachſtellen , nahen, begegnen, weichen,

entfliehen, - dienen, helfen , beiſtehen , nüßen , fehlen, mangeln , ſchaden,

gefailen, glücken , ſcheinen, gleichen , paſſen, ziemen , trauen,

ſchmeicheln , troben , zürnen, fluchen, danken, winken u. a .

Beiſpiele . (D. Reiſende) iſt ein großes Unglück begegnet. — Du

haſt ( ich ) treulich beigeſtanden. Wir danken (du) für deine Hilfe.

Er dient (wir) mit Freuden . Es fehlt (du) an Eifer. Der

Vater fluchte (8. mißratene Sohn). Ein Unglüc folgt ( d. andere).

- Wie gefällt ihr) dies Spiel ? - Die Kinder ſollen (ihre Eltern )

gehorchen. - Das Waſſer mangelte (wir ). Wir naheten (die

Stadt). – Was (d. eine) nüßt, ſchadet oft (d. andere) . - Schmeichle

(niemand). Trane (keiner), der (du) ſchmeichelt. Der Beharr

liche troßt ( d. Unglüd ). -- Das Kind wich ängſtlich (d . Fragen) aus.

- Wir winkten /. Fährmann) , uns überzuſeßen. - Auch (d . Mäch

tige) ziemt Beſcheidenheit.

Verba mit dem Genitiv.

$ 138. Gedenken , erwähnen , vergeſſen ; wahrnehmen, achten ,

warten , harren, - bedürfen, entbehren , genießen, verfehlen , pflegen,

ſchonen, ſpotten u . a .

Beiſpiele. 1. Wir harrten vergeblich (deine Ankunft). – Jeder

warte (ſein Amt). – Nimm (jeder Umſtand) ſorglich wahr. (Dieſer

Umſtand) gedachte er nicht.

2. Bei vielen Verben kann ſowohl der Genitiv als der Accu

jativ ſtehen , ſie können ſowohl tranſitiv als intranſitiv gebraucht

werden : Der übermütige Knabe achtet nicht ( die Lehren) des Vaters .

- Wir bedürfen nicht (euer Rat). — Wir entbehrten gar ſehr (deine

treue Hilfe). (Deine Teilnahme) erwähnte er mit feiner Silbe.

Dieſer Mann genießt (allgemeine Achtung) . Der Wächter

hütete (der Gefangene) mit aller Aufmerkſamkeit. Die Führer des

þeeres pflogen (Rat) . Er hat ( ſein Ziel) verfehlt. Man ſcheint

( ich ) ganz vergeſſen zu haben . - Gott wird (wir) nicht vergeſſen .

Verba mit dem Accuſativ und Dativ.

§ 139. Bei vielen tranſitiven Verben ſteht neben dem Objekt

der Sache im accuſativ (näheres Objekt) noch ein Objekt der

Perſon im Dativ (entfernteres Objekt) .

1. Bieten, reichen, geben, ſchenken , weihen , borgen , leihen, gönnen ,

laſſen, liefern, bringen, ſchiden, ſenden, nehmen, ſtehlen , rauben, - ſagen ,

melden , ſchreiben , zeigen, flagen, raten , - glauben u . a.

Beiſpiele. Der Herr ſchenkte ( der Sklave) die Freiheit. — Der

pändler bot der Bauer) dreihundert Mart.- Er borgte (wir) Geld

-
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-

- -

-

-

gegen hohe Zinſen . Warum willſt du (ich ) das Buch nicht leiben ?

Ich bringe (ihr) gute Nachricht. - Ich gönne fer ) ſeine Freude .

Er klagte ( ich) ſeine Not. Die Feinde ließen ( die unglüdlichen

Einwohner) kaum das nadte Leben . Der Weinberg liefert (wir)

reichen Ertrag. Er hat (wir) brieflich ſeine Ankunft gemeldet.

Der Arzt wollte (der Kranke) nicht alle poffnung nehmen. Ich

würde (er) die Bitte gern gewähren. Er hat ſein Leben (der

Dienſt) des Vaterlandes gewidmet. Der Verleumder ſucht (wir)

die Ehre zu rauben .

2. Der Dativ iſt ein reflexives Bronomen: fich anmaßen,

ausbedingen, einbilden , zutrauen , vornehmen , borſtellen u. a .

Beiſpiele. Ich traute (ich) mehr zu, als ich leiſten konnte.

Du maßeſt (du) ohne Grund den Vorzug an . Sie bildet (fie) ſehr

viel ein. – Ich habe (ich ) bei dem Verkauf gewiſſe Rechte ausbedungen.

Du haſt (du ) ein großes Wert vorgenommen. - Den unendlichen

Raum und die ewige Zeit kann man (ſich) nicht vorſtellen .

Verba mit dem Accuſativ und Genitiv.

§ 140. Viele Verba haben neben dem Accuſativ der Perſon

einen Genitiv der Sache bei ſich .

1. Anklagen, beſchuldigen , zeihen , bezichtigen, überführen, berauben,

entheben, entkleiden, entlaſſen, entſeßen, entbinden, überheben, wür

digen , verſichern u. a .

Beiſpiele . Man klagte die Frau ( der Diebſtahl) an . - Er bes

ſchuldigte mich ( die Doppelzüngigkeit). Man bezichtigte den Beamten

(die Untreue) und enthob ihn (ein Amt) . Der Tod des Sohnes

hat ihn (jeine beſten Hoffnungen) beraubt. Ich kann sich deine

Verpflichtungen ) nicht entbinden. - Der Richter hat den Verbrecher

( leine Schuld ) überführt. – Deine Angaben überheben uns (die Mühe)

weiteren Nachforſchens. - Man würdigte mich kaum (ein Blid ). -

Wir haben die läſſige Magd (ihr Dienſt) entlaſſen. Er verſicherte

uns (ſeine vollſtändige Ergebenheit).

2. Der Accuſativ iſt ein reflexives Pron- omen : ſich an

nehmen, erbarmen , erkühnen , vermeſſen, unterfangen , unterwinden , bes

mächtigen, befleißigen, bedienen ; begeben , entäußern, enthalten , ent

wöhnen , entledigen , entſchlagen , erwehren , weigern , fich ent

ſinnen, erinnern, getröſten, freuen , verſehen , ſchämen , verwundern,

rühmen u . a .

Beiſpiele. Die Frau nahm ſich (der verlaſſene Anabe) an.

Die Japaner bedienen ſich beim Eſſen (zwei Stäbchen ) ſtatt der

Gabel. - Kinder ſollen ſich die Ordnung) befleißigen. - Der Feind

hat ſich die Stadt) bemächtigt. -- Unſer Nachbar hat fich ( jein Befiß)

entäußert. – Der Kranke enthielt fich ( die Speiſe). Wir mußten
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uns ( jede Hoffnung) entſchlagen. Ich entfinne mich (der Vorfall)

nicht mehr. – Erbarme dich (der Notleidende). Er erinnerte ſich

( jeder Umſtand). (Solche That) hätte ſich nicht jeder erfühnt.

Wir konnten uns ( die Mücken) kaum erwehren. Der Glüdliche

freut ſich (die Gegenwart), der Leidende getröſtet fich (die Zukunft).

Der Beſcheidene rühmt fich nicht (eine Leiſtungen ). Viele

ſchämen ſich ( ihre Armut). — Wir haben uns (die kleine Mühe) gern

unterwunden. Er berſah fich (feine Hilfe). Verwundert euch

(das) nicht. – Die Frau weigerte ſich (keine Arbeit).

Objekt bei Adjektiven.

§ 141. Ebenſo wie Verba können auch manche Adjectiva ein

Dbjekt zu ſich nehmen.

Den Genitiv regieren : bedürftig, los, verluſtig ; mächtig, teil

haftig, voll; ſchuldig, verdächtig, würdig, wert ; müde, ſatt, überdrüffig,

- bewußt, eingedent, fähig, kundig u. a .

Den Dativ regieren : nötig, nüßlich, dienlich, angenehm , bequem ,

leicht, gut, günſtig, gewogen ; heilſam, lieb, teuer, wert, wichtig; nach

teilig , läſtig, ſchwer, widerlich, ſchmerzlich. ſchädlich, gefährlich, nach:

teilig, feind, leid, gleichgültig ; fremd, fern, nahe, bekannt, bewußt,

ähnlich, gleich, eigen, unterthan, gehorſam , dankbar u. a.

Bilde Säße, in denen dieſe Adjectiva mit dem entſprechenden

Caſus verbunden ſind.

Mehrfach erweiterte Säße.

$ 142. Oft empfängt ein Saß mehrere nähere Beſtimmungen

und die näheren Beſtimmungen ſelbſt fönnen mehrgliedrig ſein, d. h.

ſie können aus mehreren Wörtern beſtehen, von denen eins zur näheren

Beſtimmung des andern dient. 8. B. „ Der wohlhabende Raufmann

hat in der Mitte der Stadt für ſeinen Sohn ein toſtbares baus er

erbaut. " In dieſem Saße iſt Raufmann das Subjekt, hat erbaut

das Prädikat. Das Subjekt Kaufmann iſt näher beſtimmt durch

das Adjectivum wohlhabend ; das Prädikat hat erbaut iſt näher

beſtimmt:

1. durch das Objekt ein koſtbares Haus ; in dieſem Objekt

ſelbſt aber iſt das Subſt. Þaus näher beſtimmt durch das Adject.

toſtbar.

2. durch die präpoſitionale Verbindung für ſeinen Sohn ; in

dieſer iſt das Subſt. Sohn näher beſtimmt durch das Bron. pofl. ſein.

3. durch die präpofitionale Verbindung in der Mitte der

Stadt; in dieſer iſt das Subſt. Mitte näher beſtimmt durch den

Genitiv der Stadt.
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Zergliedere ebenſo die folgenden Säße : Eine ſchreckliche Feuers

brunſt hat in der vorigen Nacht das koſtbare Haus des reichen Rauf

manns verzehrt. – Der kundige Schiffer fand trop des Dunkels der

Nacht den Weg zum ſicheren Hafen. - Die blühende Linde erfreut

uns abends mit ihrem füßen Dufte. - Die fiegreichen Feinde berieten

über einen Angriff auf das kleine im Lager verſchanzte Häuflein.

In einem einſamen Wirtshaus fanden wir nach der langen Reiſe

die erwünſchte Nachtruhe. Stattliche Schiffe mit hochragenden Maſten

trugen aus fernen Ländern ſeltene Waren herbei. - Der geſchwollene

Strom wälzte ſeine trüben Wogen weithin über das Land. - Die

aufgehende Sonne berührte ſchon mit ihren rötlichen Strahlen die

Scheitel der Berge.

Gleichartige Satglieder.

§ 143. Oft haben Säße mehrere gleichartige Saßglieder ; z. B.

mehrere Subjekte, oder mehrere Brädikate u. 1. w . Bohnen, Erbſen,

Linſen ſind Þülſenfrüchte. Tannen und Kiefern find Nadelbäume..

Die Bäume grünen und blühen .“ Die gleichartigen Saßglieder ſtehen

zuweilen unmittelbar neben einander, gewöhnlich aber ſind ſie durch

Konjunktionen verbunden.

In der Schrift trennt man gleichartige Saßglieder in der Regel

durch ein Komma. Jedoch wenn ſie durch und oder oder verbun

den ſind , feßt man keine Interpunktion ; gewöhnlich auch dann nicht,

wenn ſie durch ſowohl - als , entweder oder , weder

noch verbunden ſind.

Bezeichne die gleichartigen Saßglieder in folgenden Säßen und

gieb an , durch welche Konjunktionen ſie verbunden ſind : Gold und

Silber ſind Metalle . Die Kinder waren munter und vergnügt ;

fie fangen und ſprangen. Das Kind iſt ſowohl fleißig als be

ſcheiden. — Wir haben für das Geld teils Birnen, teils Äpfel ge

kauft. - Die Auswanderer haben þaus und Hof verkauft. – Der

Anecht holte Alee oder Widen. - Ich werde dich morgen oder

übermorgen beſuchen . Dieſer Handwerker arbeitet nicht nur bil

lig, ondern auch gut. - Ich fand ihn weder hier noch dort ..

Er wohnt bald in der Stadt, bald auf dem Lande.

Zuſammenziehung.

§ 144. Wenn gleichartige Saßglieder ein oder mehrere Wörter

gemeinſam haben, pflegt man ſie zuſammenzuziehen ; d. 5. man feßt

den gemeinſamen Teil nur einmal. Statt : ,,Wir haben weiße Hoſen

und rote Roſen “, ſagt man z. B. „Wir haben weiße und rote Roſen“.

Zieh in folgenden Säßen die gleichartigen Saßglieder zuſammen:

Ich habe ihn in dieſer Woche und in der vorigen Woche beſucht.
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Er hat diesſeits des Fluſſes und jenſeits des Fluſſes Beſigungen.

Ich ſehe das Buch weder auf dem Tiſche noch unter dem Tiſche.

Sowohl bei dem Aufgang der Sonne als bei dem Untergang der

Sonne färbt ſich der Himmel. - Die wilden borden ſchonten weder

das Land des Feindes noch das Land des Freundes.

§ 145. Auch zuſammengeſeßte Wörter können zuſammenge

zogen werden ; z. B. Die wilden Þorden ſchonten ebenſowenig Freundes

als Feindesland. - Er handelt mit Feld- und Gartenfrüchten. — In

dem Walde ſteht Laub- und Nadelholz. – Die Ruh- und Pferdeſtälle

ſind neu gebaut.

Saparten.

$ 146. Man unterſcheidet :

1. Ausſagefäße ; z . B. Der Löwe iſt der König der Tiere .

2. Fragefäße ; z . B. þat das Wetter ſich aufgeklärt ? Wann hat

das Wetter ſich aufgeklärt ?

3. Befeh18 - oder Imperativ fäße ; z . B. Reiche mir das Glas.

4. Wunſch fäße ; z. B. Friede ſei mit euch! Hätte ich ihn doch nie

geſehen.

Affirmative und negative Säße.

$ 147. Die Säße ſind entweder bejahend (affirmativ ) oder

verneinend (negativ) . Ein affirmativer Saß iſt z. B. „Er kommt“ ;

ein negativer : „ Er kommt nicht“. Das Wort nicht nennt man die

Negation.

Um einen negativen Saß auszudrücken, braucht man nicht immer

die Negation nicht; es giebt auch Wörter, die an und für ſich einen

negativen Sinn haben. 3. B. ſtatt „ Das Pulver iſt nicht brauchbar“,

kann man ſagen : „ Das Pulver iſt unbrauchbar“. Statt „Man kann

nicht zween Berren dienen “, kann man ſagen : „ Niemand kann zween

þerren dienen " .

Entſcheidungs- und Ergänzungsfragen.

$ 148. Die Fragefäße ſind entweder Entſcheidungsfragen

oder Ergänzungsfragen. Eine Entſcheidungsfrage z. B. iſt: Kommt

er ? Eine Ergänzungsfrage: Wer kommt ?

Wenn man eine Entſcheidungsfrage ausſpricht, ſo ſoll der An

geredete entſcheiden, ob etwas der Fall iſt oder nicht. Wenn man

eine Ergänzungsfrage ausſpricht, ſo ſoll der Angeredete nur ein Sah

glied ergänzen ; wenn man z. B. fragt : Wer kommt ? ſo ſoll der An

geredete das Subjekt ergänzen.

Ebenſo wie auf das Subjekt fann die Ergänzungsfrage auch auf

andere Saßglieder gerichtet ſein . 3. B.
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Ausſageſas : Sein Vater hat ein Haus gekauft.

Entſcheidungsfrage: Hat ſein Vater ein Haus gekauft ?

Ergänzungsfragen : Wer hat ein þaus gekauft ? Was hat ſein

Vater gekauft ? Was hat ſein Vater gethan ?

Das Saßgefüge

Haupt- und Nebenſaß.

$ 149. Wie durch untergeordnete Saßglieder, jo fann ein Saß

auch durch ganze Säße erweitert werden. 3. B. ſtatt „ Der gerechte

Mann hat ein ruhiges Gewiſſen,“ kann es heißen: „ Der Mann, welcher

gerecht iſt, hat ein ruhiges Gewiſſen . In dem erſten Saße wird

das Subjekt Mann durch ein attributives Adjectivum näher beſtimmt,

in dem andern Saße durch einen Saß ; denn die Worte welcher

gerecht iſt bilden einen Saß, da ſie ein Subjekt welcher und

ein Prädikat gerecht iſt enthalten. – In dem Saße: „ Wir be

fürchteten einen Angriff der Feinde “ wird das Prädikat befürchteten

näher beſtimmt durch das Objekt den Angriff ; in dem gleichbedeu

tenden Saße : „ Wir befürchteten, daß die Feinde angreifen würden ,"

wird es näher beſtimmt durch einen ganzen Saß. - In dem Saße :

„ Bei Tagesanbruch zogen die Feinde ab, “ enthalten die Worte bei

Tagesanbruch eine zeitliche Beſtimmung des Brädikats ; dieſelbe

kann auch durch einen ganzen Saß ausgedrückt werden : „Als der Tag

anbrach, zogen die Feinde ab . "

Säße, welche in dieſer Weiſe zur näheren Beſtimmung eines

andern Saßes dienen , nennt man Nebenſäße; die Säße, welche näher

beſtimmt werden , Hauptfäße. Die Verbindung von Þaupt- und

Nebenſa nennt man Saßgefüge.

Der Nebenſaß ſteht zu ſeinem þauptſaß in dem Verhältnis eines

Saßgliedes ; er iſt ſeinem Hauptſaße untergeordnet oder ſub

ordiniert.

Erſeße in den folgenden Beiſpielen den Nebenſaß durch ein Sak

glied : Ich bin ſicher, daß er fommt. Es iſt nötig , daß wir helfen .

Er verdient, daß wir ihm helfen . Die Hoffnung, daß wir ihm helfen

werden , verleiht ihm Mut. Es iſt ungewiß, ob er kommt. Blumen ,

die blühen, darf man nicht verpflanzen . Alles war in Unruhe, weil cs

brannte. Dbſchon die Gefahr groß war, verlor er den Mut nicht.

Der Nebenjat .

$ 150. Man kann den Nebenſaß meiſtens daran erkennen , daß

in ihm das Verbum finitum am Ende ſteht. – Geht der Nebenjak

dem þauptſaße voran , 10 ſteht in dem þauptſaße das Subjekt hinter

dem Verbum finitum . Vgl. die in $ 149 angeführten Beiſpiele.
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-

$ 151. Die Nebenjäße werden eingeleitet

a) durch relative oder interrogative Pronomina und Pronominal

adverbia ;

b) durch Konjunktionen.

Der Nebenſaß wird von dem þauptſaß durch ein komma ge

trennt. Unterſcheide in den folgenden Beiſpielen þaupt- und Neben=

jap, gieb an, durch welche Pronomina oder Ronjunktionen die Neben

jäße eingeleitet ſind, und gieb an, wo ein komma ſtehen ſollte.

Früh übt ſich wer ein Meiſter werden will. Wer lügt der

ſtiehlt. – Was von Herzen kommt geht zu Berzen. Ich weiß

nicht wie lange er hier bleibt. Ich weiß nicht weshalb du mich

chiltft. – Die þunde die bellen beißen nicht. - Der Wagen in

welchem wir fuhren hatte kein Verded. — Ale die Güter mit denen

der Geizhals zeitlebens gekargt hatte fielen lachenden Erben zu .

Die Gäſte ſprachen vielerlei wovon wir nichts verſtanden . Der

Menſch irrt ſolange er lebt. – Sobald es Frühling wird kommen

die Schwalben wieder. — A18 Auguſtus das römiſche Reich beherrſchte

wurde Chriftus geboren. - Während die Pferde gefüttert wurden

verließen wir den Wagen. - Wir wanderten durch das Thal indem

wir uns an den belaubten Berghängen erfreuten. Ich komme wie

der bevor die Nacht anbricht. - Ich werde warten bis du zurüct

gekehrt biſt. – Wenn dich die böſen Buben loden fo folge ihnen nicht.

- Die Feinde fpotten unſer weil ſie in der Mehrzahl find. - Wir

verloren den Weg da das ganze Feld unter einer hohen Schneedecke
lag . — Man ſtraft die Kinder damit ſie ſich beſſern. Der Nebel

liegt noch im Thal obwohl es ſchon Mittag iſt. Mancher über

nimmt einen Auftrag ohne daß er ihm gewachſen iſt. Viele

Sterne find zu weit entfernt als daß man ſie mit bloßem Auge

ſehen könnte . Er ſtellte fich ſo als ob er ganz unſchuldig wäre.

Wie man in den Wald hinein ruft ſo ſchallt es heraus. ge

ſchwerer der Kampf iſt um ſo größer iſt die Ehre.

Verbindung mehrerer Nebenfäße mit einem Hauptſate.

§ 152. Wie ein Saß mehrere untergeordnete Sabglieder ent

halten kann, ſo kann ein Hauptſaß durch mehrere Nebenfäße näher

beſtimmt werden ; Z. B. Da der Sommer ſehr warm iſt, ſo dürfen

wir hoffen, daß der Wein gut wird. - Da die Eltern des Kindes

geſtorben waren , ſo forgten die Verwandten dafür, daß es in einem

Waiſenhauſe Aufnahme fand. – U18 wir in das Zimmer traten ,

fanden wir ein altes Mütterchen , das ſein Enkelfind auf dem Schoß

hatte. — Wer ſich Mühe giebt, darf hoffen, etwa$ Tüchtiges zu leiſten,

auch wenn er mäßig begabt iſt. - Mancher, dem Gott hohe Gaben

verliehen hatte, iſt berlommen, weil er träge und leichtfinnig war.
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Koordinierte Nebenfäße.

§ 153. Wie ein Saß mehrere gleichartige Sagglieder enthalten

kann , ſo können auch zu einem Hauptſaße mehrere gleichartige Neben

fäße gefügt werden . Solche Nebenjäße ſind einander beigeordnet

oder foordiniert . 3. B. Ich weiß nicht, wohin er gereiſt iſt, und

wann er heimkehrt. Der Menſch hängt fich an mich , ſo oft er mir

begegnet, und wo er mich ſieht. - Ich erkannte dich, ſobald ich deinen

Schritt hörte, noch ehe du geſprochen hatteſt. — Obwohl ſeine Mittel

erſchöpft waren , obwohl frankheit ſeine Thätigkeit hemmte, ließ er den

Mut doch nicht ſinken .

Zuſammenziehung .

§ 154. Wie gleichartige Saßglieder, ſo können oft auch gleich

artige Nebenjäße zuſammengezogen werden ; z. B. Solange der Menſch

jung iſt und [ſolange der Menſch] ſich rüſtiger Kraft erfreut, vergißt

er leicht die Sorge für die Geſundheit. - Obwohl der Weg beſchwer

lich (war) und (obwohl] die Nacht dunkel war, ſuchte der Arzt doch

den Kranken auf. -- Wir warteten, bis der Regen aufhörte und der

Şimmel ſich aufklärte. Da die Römer durch die ſteten Angriffe

aufgehalten und gehemmt, durch Wald und Wetter ermüdet und durch

Þunger erſchöpft waren, wurden ſie von düſterer Verzweiflung er

griffen .

Kleinere Nebenſäße dieſer Art werden nicht durch ein Komma

getrennt, wenn ſie durch und verbunden ſind.

Subordinierte Nebenfäße.

§ 155. Wie ein einzelnes Saßglied aus mehreren Wörtern be

ſtehen kann, von denen das eine zur näheren Beſtimmung des andern

dient, ſo kann auch ein Nebenſaß durch einen andern Nebenſaß näher

beſtimmt werden . Dann iſt der eine Nebenſaß dem andern ſubor

diniert. 8. B. Die Eltern find troſtros, daß ſie den Sohn, der die

Stüße ihres Alters war, verloren haben . - Der Fremdling begehrte,

daß man ihn vor den König führe, damit er dieſem ſeine Schäße

zeige . — Als das þeer, nachdem es viele Monate in Feindesland ge

weſen war, heimkehrte, wurde es mit lautem Jubel empfangen. – Ob

wohl die Wunde nicht ſo gefährlich war, daß wir für das Leben des

Kranken fürchteten, ſo erregte der Zuſtand desſelben doch Beſorgnis.

Wir merkten , daß der Fremde uns beobachtete, obgleich er ſich den

Anſchein gab, daß er aufmerkſam leſe .

Die Sagverbindung.

§ 156. Auch þauptfäße können durch Konjunktionen ver

bunden werden , Einen Sag, der zwei oder mehrere Hauptfäße ums
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faßt, nennt man eine Saßverbindung. Natürlich können die Haupt

jäße durch Nebenſäße näher beſtimmt ſein.

Als Interpunktion ſeßt man zwiſchen die Bauptſäße in der Regel

ein Semikolon ; das Somma braucht man nur zwiſchen kürzeren Säßen,

die auch beim Sprechen eng mit einander verbunden ſind.

Beſtimme in den folgenden Beiſpielen die Art der Säße und

gieb an, durch welche Stonjunktionen die Hauptfäße verbunden ſind :

Der Vater war in der Fremde, und die Mutter lag krank. Ich

werde dich morgen beſuchen , oder du kannſt auch zu mir kommen.

Da Xerxes ein ungeheures Heer zuſammengebracht hatte, hoffte er die

Griechen leicht zu überwinden ; allein bald mußte er einſehen, daß

er ſich in ſeinen Erwartungen getäuſcht hatte. - Wir dürfen nicht

nur die Umſicht des Feldherren loben , ſondern wir müſſen auch die

Tapferkeit der Truppen anerkennen , welche die Beſchwerden ſtandhaft

ertrugen und den Gefahren mutig entgegen gingen. Ich warne

dich, daß du ihm trauſt; denn ich will dir wohl. Die Ernte iſt

reif ; aber es fehlen die Schnitter. Die Stadt war feſtlich ge

ſchmüdt; man erwartete nämlich die Ankunft des Fürſten. – Die

Sonne ſcheint; doch iſt es ziemlich kalt , da der Wind aus Oſten

tommt. Seit mehreren Jahren hat man von dem Schiffe nichts

mehr gehört ; alſo muß man wohl annehmen, daß es untergegangen

iſt.- Das Korn ſtand prächtig und ließ reichen Ertrag erwarten ;

indeſſen hat ein Hagelſchlag die ganze Ernte vernichtet.

-

Verkürzte ebenfäße.

§ 157. Gewiſſe Teile der Rede, die kein Verbum finitum ent

halten , aber doch ſelbſtändiger hervortreten als bloße Saßglieder,

nennt man verkürzte Nebenfäße. Als ſolche ſind namentlich zu

merken die Appoſition und die Infinitive , die von den Bräpo

ſitionen um zu , ohne zu , anſtatt zu abhängen.

Appoſition nennt man ein Subſtantivum , welches einem andern

Subſtantivum im gleichen Caſus hinzugefügt wird ; z. B. Rom, die

Weltſtadt, iſt verfallen. Friedrich, der Heldenkönig, blieb Sieger,

Die Infinitive mit um zu , ohne zu , anſtatt zu laſſen ſich

gewöhnlich durch Nebenjäße mit damit , ohne daß , anſtatt daß

erjeßen ; z. B. Der Menſch lebt nicht, um zu eſſen ; ſondern er ißt,

um zu leben . Er erträgt ſein Leiden, ohne zu klagen. - Anſtatt

ſelbſt band ans Werk zu legen, erwartet er Hilfe von andern.

Die verkürzten Nebenjäße werden wie die echten Nebenjäße von

ihrer Umgebung durch Kommata getrennt.
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Rechtſchreibung.

Crfter Teil.

$ 1–5 nach Gr. 9 2.

Länge und Kürze der Selbſtlaute.

§ 1. Gieb an , in welchen der folgenden Wörter der Selbſtlaut

(Vokal) lang, in welchen , er kurz iſt:

1 . Lal, Saal, Ball, Zahl, Thal, Pfahl, Fal , Anal, Stahl,

Schall, Wall, Strahl, Wahl, Stall, Qual. Þaar, Baar, Narr, Jahr,

Fahrt, Art, Bart, Schar, Star. Hamm , Kram , Scham , Stamm , Gram,

Schwamm, Lamm, Rahm . Mann, Ahn, Band, Wand, Þabu , Bahn,

Sand, Kahn , Wahn, Klang, Bahn, Thran, Schwan . Dach, Maß. Sad,

Faß. Maß, Saß, Schat, Rat, Rad, Tag, Saat, Staat, Mahd,

Draht, Naht, That, Schaf

2. Fell, Mehl, Þeer, Þerr, Speer, Teer, Meer, Wehr, Lehm,

Fett, Bett, Beet, Reh, Thee, Klee, See, Schnee, Néß, Bech, Pferd,

Weg, Þerd, Schwert, Wert.

3. Sinn, Schiff, Brief, Sind, Dieb, Lied, Glied , Siß, Sieb,

Riß, Tier, Minn, Fiſch, Vieh, Wirt.

4. Zou, Rohl, Stord, Dhr, Rohr, Thor, Strom, Ohm , Dom,

Hohn, Lohn , Mohn, Sohn, Bud, Rod, Tod, Brot, Loch, Roß. Stoß,

Moos, Schoß, Los, Boot, Stod.

5. Null, Pfuht, Stuhl, Sturz, Ruhr, Uhr, þunn , þund, Bund,

Fuß, Schuß, Nuß, Glut, Flut, Mut, Buſch, Schuh Hut, Kuh, Wut,

Schnur, Flur, Turm .

6. Bär, März, Öt, Öhr, Thür, Pfühl .

Bezeichnung der langen Vofale.

ie.

2. Der lange Vokal i wird faſt immer ie geſchrieben ; z. B.

Dieb, Liebe, Glied, Lied, Siegel; aber Strid, Mitte, Fink, Ding.

Verdoppelung.

$ 3. Die Vokale a , e und o werden in einigen Wörtern doppelt

geſchrieben ; nämlich

a in Aal, Aar (Adler), Aas, þaar, Paar, paar, Saal , Saat, Staat ;
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e in Beere, Beet, Geeſt ,") beer, verheeren, frakeel, Alee, Lee,")

leer, leeren, Meer, Reede ( Ankerplaş), ſcheel, Schnee, See, Seele,

Speer, Teer;

o in Boot, Moor (Sumpf), Mons.

Schreibe dieſe Wörter ab.

Andere Votale als a , e, o , werden nicht verdoppelt ; vgl . Saal

Säle, þaar - Härchen, Boot - Bötchen .

Dehnung8-5.

§ 4. In vielen Wörtern ſteht hinter dem langen Vokal ein 6,

namentlich wenn ein l, r, mi oder n folgt ; z. B. Wahl , Bahre ,

Lehm , Sohn. Weil dieſes h die Länge oder Dehnung des

Vokales bezeichnet, nennt man es Dehnungs-h. Nie ſteht ein Dehnungs-h

neben einem Doppellaut.

Ein Dehnungs- h ſteht in folgenden Wörtern :

a ) vor 1 : Ahle, Bohle (Brett), Brühl (Sumpfwieſe), Bühl

(Hügel), Buhle, Doble, fahl, Fehl, fehlen, befehlen , empfehlen, Fohlen ,

fühlen , Fehl, hehlen , hohl, Höhle, johlen, tahl, fehle, Rohl, Köhler,

fühl, Mahl (Gaſtmahl), Gemahl, Mahlſchap ), mahlen (auf der Mühle),

Mehl (aber Meltau ), Mühle, Bfahl, Pfubl, Pfühl, prahlen , Stahl,

ſtehlen, Diebſtahl, Strahl , Stuhl , Wahl, wählen (aber Walſtatt,

Walküre, Walhalla ), wohl, Wohl, wühlen, Zahl, Zwehle“) ;

b) vor r : Ühre, Bahre, bohren , Gebühr, Ehre, fahren, Fähre,

Fahrt (aber Hoffart, hoffärtig). Fährte, Gefahr, gefährden, ungefähr,

Föhre, Fuhre, führen, begehren, behr, Fabr, kehren, lehren, Mähre

( Pferd ), mehr, Mohr (Menſch), Möhre, Mohrrübe, nähren , Nehrung

(Landzunge), Ohr, Öhr, Rohr, Röhre, Ruhr, Aufruhr, rühren , ſehr,

verſehren, Uhr, wahr, wahren, gewahren, verwahren, wahrnehmen,

Gewahrjam , verwahrlojen , Wahrzeichen, währen, bewähren, gewähren,

Währung, wehren , Wehr, Bähre , zehren ;

c) vor m : nachahmeni, lahm , Lehm, Muhme, nehmen , genehm ,

vornehm , vornehmlich, Ohm , Rahm , Rahmen, Ruhm , rühmen, zahm ;

d) vor 11 : Ahn, ahnden, ahnen, ähnlich, Bahn, Bohne, bohnen

(glänzend reiben ), Bühne, dehnen , Dohne, Drohne, dröhnen, fahnden ,

Fahne, Föhn, gähnen, Þahn, Hohn, þuhn, Hahn, fühn , Lehne, Lohn,

Mähne, mahnen, Mohn, ohne, Sahne, Sehne, ſehnen, Sohn, verſöhnen,

ſtöhnen, Strähne, Sühne, Wahn, Argwohn, wohnen, gewöhnen, Zahn ;

e) vor anderen Konſonanten in Fehde, Mahd, Draht, Naht ;

f) Wörter, die mit einem t anfangen, haben das Dehnungs-h

unnittelbar hinter dem t : Thal , Thon ( Töpferthon ), Thor, Thran,

Thräne, Thron, thun, That, Unterthan , Thür.

1) Geeſt iſt hochgelegenes Heideland. – ?) Lee bezeichnet die dem Winde

abgekehrte Seite des Schiffes. - 8) Heiratsgabe. - . 4) Handtuch .
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$ 5. Dittat. ( In allen Wörtern dieſer Aufgabe, die einen langen

einfachen Vokal haben, iſt ein Dehnungs -h zu jeßen, wenn I, r , m ,

11 folgt, oder wenn das Wort mit t beginnt); der Graben, das Thal,

der Gemahl, Pfahl, Stahl, Wagen, Strahl, Wahl, Zahl, Bahre, Schlaf,

Schaf, Fahrt, Gefahr, Klage, Jahr, Rahm, Rahmen , Fragen, Rabe,

Ahle, Ahn, Thran, Bahn, Rat, That, Fahne, Şahn, Rahn, Sahne,

Gnade, Laden, Wahn, Zahn, Stab, Rehle, Mehl, Seber, Ehre,

Wehr, þebel, Regen , Lehne, Sehne, Rebe, Gewebe, Segen. Boge,

Thor, Dhr, Möhre, Röte, Bohle, Bohne, Dohle, Rogen , Fohlen, Höhle,

Hot, Kohl, Roje, der Mohr, Föhre, Not, Mohrrübe, Thron, Drohne,

der Thon, Hohn, Sohn, Foſe, Lohn, Mohn. Uhr, Ruhr, Fuhre,

Glut, Wut, Muhme, Kuhm , Rute, Huhn, Stube, Stuhl , Mut, Pfuhl,

Brut. Pfühl, Thür, Gemüt, Bühl, Geblüt, Gebühr, Blüte, Bühne,

Rüge, Lüge, Mühle, Rübe, Sühne. Tau, Teil, Schaum , Traum ,

Bein , Bein , Leine, Wein, Scheune,

$ 6, 7 nach Gr. § 5.

Silbenbrechung.

§ 6. Längere Wörter muß man beim Schreiben zuweilen auf

zwei Zeilen verteilen, weil das ganze Wort nicht auf die Seile geht.

Man darf aber im allgemeinen ein Wort nur da abbrechen, wo eine

Sprechſilbe zu Ende iſt.

Folgende Regeln ſind zu beachten (vgl. auch § 54 ):

1. Wenn zwiſchen zwei Vokalen nur ein Ronſonant ſteht, ſo ge

hört dieſer Konſonant zur zweiten Silbe ; z. B. Hü - te , le - ben.

2. Wenn mehrere Konſonanten zwiſchen zwei Votalen ſtehen ,

ſo gehört gewöhnlich nur der lepte zur zweiten Silbe; z. B. Riteter,

Ma n - tel.

3. ß . ch . ich und dt bleiben ungetrennt: z. B. Bu - ße , Be - cher,

pä -ſcher (aber äuß- che n ), Stä - dte.

4. d wird bei der Silbenbrechung aufgelöſt in tt ; 3. B. Det fel.

5. pf gehört zur zweiten Silbe, wenn ein Konſonant vorangeht;

3. B. Häm= pfer , empfinden ; aber 3 ap - fen.

6. ft bleibt ungetrennt, wenn ein Ronſonant oder ein langer

Vokal vorangeht ; z . B. D - ſtern , Für- ſten ; aber Lif - te.

$ 7. Aufgabe. Berlege die folgenden Wörter in ihre Silben :

i . Boden, Braten, Laube, Faken, Wage, Wagen, Seele, Beere,

Gräte, Käfer, Käfig, Käſe, Säbel, Säge, Schädel, Thräne, Säule,

Atem , Blüte, Miete, Bate, Rute, Scale, Schule, Spule, Doble,

Fohlen, şöhle, Kehle, Möhler, Mühle, Honig, König, Krone, Monat,

Bohne, Bühne, Drohne, Dohne, Fahne, Lehne, Mähne, Sahne, Sehne,

Strähne, Sühne, Schere, Ware, Ähre, Bahre, Fähre, Föhre, Fuhre,

Bähre, Blume, Arume, Name, Same, Schemel, Muhme, Rahmen .
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2. Falle, Wolle, Welle, Karre, Farre, Hammer, Sommer, Hanne,

þenne, Affe, Ratte, Happe, Ebbe, Egge, Widder, Gaffe, Keſſel,

Schüſſel. Felfen, Falter, Schalter, Salfter, Garbe, Gurke, Erde,

Herde, Fährte, Scharte, Schwarte, Warze, Finger, Engel, Anker,

Zänker, Bündel, bandel, Pächter, Leuchter, Achſe, Achſel, Büchſe,

Deichſel, bechle (Aniebug), Dchle, Wichſe, Eidechſe, Linſe, Gemſe,

Hirſe, Erbſe, Anoſpe, Eppe, Weſpe, Riße, Spiße.

3. Muße, Süße, Straße, Größe, Blöße, Stachel, Hechel, Drache,

Lache, Eſche, Wäſche, Dreſcher, Lauſcher, ( Röschen , Mäuschen), Ber

wandte.

4. Tedel, pade, Fadel, Sodel, Bade.

5. Karpfen, Schnupfen, Zipfel, Gipfel, Nampfer.

6. Laſter, Schuſter, Muſter, Prieſter, Knaſter, Fenſter, Meiſter,

Ginſter, Leiſte.

Nach Gr. § 21 .

übungen zur Bezeichnung der Dehnung.

§ 8. Bilde von den Hauptwörtern , in welchen die Dehnung

des Botals durch Berdoppelung bezeichnet iſt, die Mehrzahl, ſo weit

dieſe üblich iſt : die Aale, die Aare u. 1. w.

Dittat. (Bu dittieren ſind von den Wörtern in $ 5 diejenigen ,

deren Mehrheit üblich iſt; die Schüler ſollen die Mehrheit bilden und

niederſchreiben ).

Nach Gr. $ 35.

Jnlaut und Auslaut.

§ 9. Ein Konſonant ſteht im Inlaut , wenn auf ihn eine End

ſilbe folgt, die mit einem Vokal anfängt. Dagegen ſteht ein Non

ſonant im Uuslaut , wenn er am Ende des Wortes ſteht, oder wenn

auf ihn eine Endfilbe folgt, die mit einem Konſonanten anfängt. In

den Wörtern Gut , Gütchen ſteht das t im Auslaut, in Güte inn

Inlaut. In Wald ſteht d im Auslaut, in Wäld - er im Inlaut, in

Wäldschen wieder im Auslaut.

Gieb an, ob in den folgenden Beiſpielen der leßte Ronſonant

der Stammſilbe im Auslaut oder Inlaut ſteht: baut, bäute, Haut

chen, þaupt, Säupter, Säuptling, Röde, Rod, Rödchen, Freund,

Freundſchaft, Freunde, Freundin, Wurf, Würfe, Würfel, Fuchs, Füchſin.

b, d, & im Auslaut.

§ 10. Regel. Die Bezeichnung des Auslautes richtet ſich nach

dem Inlaut. Man ſchreibt b, d, g im Auslaut eines Wortes oder

einer Stammſilbe, wenn dieſe Laute im Inlaut geſprochen und ge

ſchrieben werden .
Wilma n n $ . 8. Aufl. 1,
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Im Auslaut hört man nicht die weichen Laute. Das 8 in

Hleid klingt ebenſo wie das t in Beit; man ſchreibt aber leid

mit einem d, weil es in der Mehrzahl Mleider heißt, alſo im

Fulaut der weiche Laut geſprochen wird . Dagegen in Zeiten

ſteht auch im Inlaut der harte Laut. Ebenſo ireibt man Grab ,

weil es in der Mehrzahl Gräber heißt ; Tag , weil es in der

Mehrzahl Tage heißt u . 1. w .

§ 11. Mündliche Übung. Bilde die Mehrzahl zu folgenden

Wörtern und beſtimme darnach, wie man ſie in der Einzahl ſchreiben

muß : das Leid, das Scheit, das Rad, der Rat, der Staat, die Saat,

Bad, Pfad , Wald, Welt, Zelt, Feld, Schild, Bult, peld, Bild , Band,

Þand, Wand, Rind, Rind, Fahrt, þitt, Ort, Feind, Grund, Schwert,

pemd. Korb, Kalb , Dieb; Sieb, Lump, Alp, Weib frog,

Sieg, Krieg, Krug, Berg, Zwerg, Bruch, Teich, Molch, Dolch; Dalg,

Volk, Burg, Bach, Loch, Sad, Sarg, Bant, Fint, Wink, Sang, Klang,

Ding, Gang, Fang, Sprung, Schwank.

8. ß im Auslaut.

$ 12. Stammfilben , die im Inlaut mit einem weichen S - Laut

geſprochen werden, bekommen im Auslaut ein Schluß:e; Stammſilben,

die im Inlaut mit einem ſcharfen S - Laut geſprochen werden , bekommen

im Auslaut ein B.

Im Auslaut von Endſilben ſchreibt man immer s; 3. B. Bildnis,

Jltis, Atlas .

Mündliche Übung. 1. Bilde die Mehrzahl zu folgenden Wörtern

und beſtimme darnach, wie man ſie in der Einzahl ſchreiben muß :

Maus, Glas, Maß, Kuß, Riß, Gras, Nuß. Fuß, Schloß, Schuß, Kreis,

Los, Stoß, Spieß, Sproß, das Reis, Laus, Schoß, Schluß, Nloß,

Greis, Gas, Preis, Fluß, Moos, Vers.

2. Beſtimme ebenſo, ob im Auslaut der folgenden Wörter ein

6 oder ein z geſchrieben werden muß : Gans, Kranz, Zing, Tanz,

Schwanz , Belz, Pilz, þals , Salz, Fels, Buls, Holz, Ferz.

3. Von welchen Wörtern ſind die folgenden Verkleinerungen auf

=chen und -lein abgeleitet, und wie müſſen ſie geſchrieben werden ?

Bläschen, Flüßchen , þäslein , Gänschen , Tänzchen , Þöschen, Röslein ,

Schlößchen, Gräschen , Füßchen , pälschen.

$ 13. Diktat. Das Kleid iſt neu. Die Zeit iſt vorüber. Das

Mind ſpielt. Das Pferd läuft. Die band iſt kalt. Der Wald grünt.

Das Feld iſt fruchtbar. Das Rad hat Speichen. Der Rat war gut.

Der Tag iſt trübe. Das Zwerglein ſchlüpfte in den Berg. Der

Sieg war teuer erkauft. Das Striegsvolt flitchtete in die Burg, Der

Sarg iſt ſchwarz. Der Dolch iſt ſcharf. Er wurde ohne Sang und

Ilang begraben . Das Halb blökt. Das Grab iſt tief. Die Alp iſt
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hoch. Das Sieb iſt fein. Das Körbchen iſt geflochten . Das Bult iſt

bequem .

Die Maus iſt grau . Das Maß iſt voll. Das Faß iſt groß.

Das Haus iſt hoch . Das Glas iſt flar. Das Reis grünt. Die

Nuß iſt hart. Das Schloß iſt feſt. Der Fluß iſt gefroren. Der

Greis iſt weiſe. Das Häslein fürchtete fich. Das Röschen iſt rot.

Der Belz iſt teuer. Der Fels ragt empor. Der Puls ſchlägt ſtark.

Der Zins iſt zu hoch .

Berdoppelung der Mitlaute im Auslaut von Stammſilben .

§ 14. Regel : Wenn der Botal einer Stammſilbe kurz iſt und

auf denſelben nicht verſchiedene Sonſonanten folgen, ſo ſchreibt man

den auf den Bofal folgenden Konſonanten doppelt ; z. B. Falle, Bett.

In vielen Stammſilben folgen auf den kurzen Vokal ver

Ichiedene Ronſonanten , z. B. Falte, Şemde ; in ſolchen Wörtern

verdoppelt man den Ronſonanten nicht. – In dem Worte Fallſtrid

folgen auf das kurze a zwar mehrere verſchiedene Ronſonanten,

nämlich 1, ſ, t, r ; aber ſ t r gehören nicht mit zur erſten Stamm

filbe ; deshalb muß das 1 verdoppelt werden. In dem Worte

Þemmnis folgen auf das kurze e die beiden Konſonanten m und n ;

aber m iſt verdoppelt, weil das n zur Ableitungsfilbe nis gehört.

In Geſchäft gehört das t zur Stammſilbe, daher iſt das f nicht

verdoppelt; in Schaffner gehört das n zur Ableitungsſilbe, daher

iſt f verdoppelt.

Die Berdoppelung von t bezeichnet man durch d ; z. B. Glück,

Rüden. - Für z ſchreibt man nach kurzem Selbſtlaut B ; z. B.

Saß , Spriße. ch, ich, & werden nicht verdoppelt; 2. B. Bach,

Bu , bere.

§ 15. Dittat: Die Aralle iſt ſcharf. Der Wal iſt hoch. Der

Hammer iſt ſchwer. Der Schwamm iſt feucht. Die Spinne lauert.

Das Zinn iſt ein Metall. Die Treppe windet ſich. Die Kuppel

glänzt. Die Ebbe iſt vorüber. Der Narr lacht und treibt Spott.

Die Natter ringelt ſich. Der Widder hat dichte Wolle. Das Schiff

liegt vor Anker. Der Pfeffer wächſt im Ausland. Das Feld trägt

Roggen. Die Dogge hat ein graues Fell.

Der Stier hat einen ſtarken Naden . Die Böde ſtoßen. Der Lad

iſt ſchwarz. Der Rüden iſt ſteif. Das Folz iſt faul. Die biße er

müdet. Auf der Spiße des Turmes befindet ſich ein Kreuz. Der

Knecht ſchneidet den Weizen. Das Herz klopft mir. Wir haben keinen

Blaß. Die Wäſche iſt rein . Die Woche hat ſieben Tage. Die Art

ift von Stahl.

Der Mod fchlägt Falten . Das Wams iſt mit Taft gefüttert.

Der Bauer trägt einen Mittel aus Swilch. Der þemmſchuh iſt zer
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brochen. Die Tanne iſt ſchlant. Die Tante trug ein Samtkleid. Das

Geſchäft verſpricht reichen Gewinn. Ich bin mit dem Gewinſt zu

frieden . Das Geſpinſt iſt ſehr loſe. Vor der Halle machten wir

Halt. Das Geſchirr zerbrach an der Hante des Tiſches. Der Schaffner

reichte mir den Koffer. Die Kunſt iſt lang , das Leben kurz.

ñi und ß,

§ 16. Die Verdoppelung des ſcharfen S -Lautes wird durch i

bezeichnet, aber nur im Inlaut, d. 5. nur wenn eine Endung folgt,

die mit einem Vokale beginnt ; z. B. Fäſſer , aber Faß , Fäßchen ;

Gürſe , aber Guß , Gußeiſen.

if ſchreibt man alſo nur nach kurzen Vokalen, wenn eine

Endung folgt, die mit einem Vokale beginnt ; z. B. Fäff -er, Eff-ig.

ß ſchreibt man zur Bezeichnung des ſcharfen S - Lautes :

1. im Inlaut, wenn ein langer Vokal vorangeht; z. B. Grüße,

Spieße;;

2. im Auslaut aller Stammſilben, welche im Inlaut mit B

oder iſ geſchrieben werden ; z. B. grüßen, grüßt, Gruß; hafſen, haßt.

Mündliche Übung. Seße folgende Wörter in die Mehrzahl und

gieb an, ob ſie mit , ß oder iſ geſchrieben werden müſſen : Schloß,

Schoß, Glas, Gras, Spieß, Kuß, Gruß, Maus, Kuß, Maß, Moos

Riß, Kloß, freis, Gefäß, Biß, Greis.

§ 17. Dittat. Wir gingen durch viele Straßen, Gaſſen und

Gäßchen. Die Braſſer lieben ſeltene Speiſen. Auf dem Seſſel lag

ein Kiſſen. Gieße Waſſer in den Heffel. Die Flüſſe ergießen ſich in

das Meer. Der Verbrecher wurde mit einer Geißel geſchlagen . Die

Schleuſe iſt geſchloſſen. Der Hausflur iſt mit Flieſen belegt. In

den Schlöſſern der Ritter waren feſte Verließe. Auf dem Tiſche

ſtanden Schüſſeln , Teller und andere Gefäße. ' Die Spieße waren ſechs

Fuß lang.

Verdoppelung der Mitlaute in Endfilben .

$ 18. In betonten Endfilben wird der Mitlaut nur verdoppelt,

wenn er im Inlaut ſteht; d. 5. nur wenn noch eine Endung folgt,

die mit einem Selbſtlaut beginnt ; z. B. Gräf- inn-en, aber Gräf-in ,

Wag -niſſ-e, aber Wag-nis, Elt- iff-e, aber Ilt-is.

Wie ſchreibt man die Mehrzahl von Mönigin, Löwin, Finſternis ,

Ereignis, Geheimnis, Atlas, Globus ?

him Auslaut.

$ 19. Viele Hauptwörter, Eigenſchafts- und Zeitwörter, ; dereir

Stammſilbe auf einen Vokal ausgeht, empfangen in der Schrift ein b,

das nicht ausgeſprochen wird. In Stuh iſt ebenſo wenig ein b zu

bören als in du, in Stroh ſo wenig wie in jo , in nah wie in da,
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Ein ſolches h ſteht faſt immer nach den einfachen V o

latent, ziemlich oft nach ei , faſt nie nach andern Di

phthongen.

Gegen die allgemeine Regel fehlt das h in ſäen , Anie, Mlee ,

Lee , Schnee, See ; es ſteht gegen die Regel in rauh.

Nach ei feßt man tein h in Blei , Brei , drei, Ei, Feier, frei ,

freien , Freier, Geier, Leie (Schiefer), lei (einerlei , zweierlei), Leier,

Schleie (ein Fiſch ), ſchneien, Schrei ſchreien, zwei.

? Mit h ſchreibt man : Bleihe ( Fiſch ), gedeihen, leihen, reihen, Reihe,

Reiber, Reihen ( Reigen ), feihen , Weihe, weihen , Weiher, Geweih, zeihen .

$ 20. Diktat. Die Brühe iſt heiß . Das Reh hüpft. Wir

janten bis an die Anje in den Schnee. Das Tau iſt zu kurz. Die

Luft iſt rauh. Die Mühe verdroß ihn. Die Früchte des Schwarz

dorns nennt man Schlehen . Der Geier und der Weihe ſind Raubvögel.

Der König übertrug den Fürſten ihre Leben . Der Klee blüht. Die

Lobe braucht man zum Gerben . Wir haben drei Schleien gefangen .

Das Stroh iſt gelb. Die Reihe iſt lang. Die Reue nagt am Herzen.

Der Leu brüllt. Der Hirſch trägt ein Geweih. Das Blei iſt ſchwer.

Die Krähe ſchreit. In der Truhe liegt Geld. Im Mai blühen die

Bäunie. Die Zehen ſchmerzen mich.

Nach Gr. § 49 .

Bezeichnung der Dehnung in Adjectiven.

$ 21. Gieb nach SS 3 und 4 an , in welchen Adjectiven die

Dehnung des Vokals durch Verdoppelung oder durch ein Dehnungs-h
bezeichnet iſt.

Diktat. Die Kugel iſt hohl. Das Faß iſt leer. Das Bier iſt

ſchal. Die Bäume ſind kahl . Das Haus iſt ſchmal. Bei Tage war

es ſchwül. Der Abend iſt kühl und angenehm. In dem Tempel ſtand

ein hebres Gottesbild . Die Angaben des Mannes erwieſen ſich als

wahr. Das Fleiſch iſt gar. Der Fluß iſt klar. Die vornehme Frau

hatte ein fables Antliß. Das Kind iſt lahm. Der Ader iſt wenig

wert. Der Baum trägt wenig Obſt, im vorigen Jahre trug er mehr.

Das Reh iſt zahm . Der Stuhl iſt bequem . Das Kind iſt ſeiner Mutter

ähnlich. Der fühne Held fiel in der Schlacht. Das Wetter wird ſchön .

Bezeichnung des Auslautes und Konſonant - Verdoppelung bei

Adjectiven.

$ 22. Þinſichtlich der Bezeichnung des Auslautes und der Ron

ſonant-Verdoppelung gelten für die Adjectiva dieſelben Regeln wie für

die Subſtantiva (8 10. 12. 14. 16. 19).

Diktat. 1. Die Eltern haben ihre Kinder lieb . Quitten ſind

gelb . Der þund war flug . Sein Verdienſt iſt karg . Die Gaſſen
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ſind eng. Die Tanne iſt ſchlank. Die Luft iſt mild. Das Pferd iſt

blind. Die Gegend war mir fremd. Der Stier wurde wild und bös.

Die Wieſen ſind naß. Die Trauben find ſüß.

2. Der Mond ſcheint hell. Sein Auge wurde ſtarr. Der Bauin

iſt dürr von der Wurzel bis zur Spiße. Das Haar hing ihm wirr

um den Kopf. Die Steine waren glatt. Die Fiſche ſind ſtumm .

Das Land iſt platt.

3. Fähe Felſen verſperren den Weg. Der Wind iſt rauh . Der

hohe Berg gewährte einen freien Blid über das Land. Der ſchlauc

Fuchs ging nicht in die Falle. Der þund iſt treu und wachſam . Das

Fleiſch war zähe und halb roh . Das Weihnachtsfeſt iſt nahe .

Die Ableitungsſilben ig, ich , icht, lich .

§ 23. Adjectiva , welche mit der Ableitungsſilbe - lich gebildet

ſind, werden immer mit ch geſchrieben ; dagegen die mit - ig gebildeten

immer mit g . Beſonders zu beachten ſind die Wörter , in denen der

Endung -ig ein zur Stammſilbe gehöriges 1 vorangeht: z. B. eil - ig

von Eile. Ebenſo : heilig, wintlig, wollig, adelig, billig, buđelig, eklig,

untadelig, unzählig. Merke: allmählich.

Subſtantiva werden teils mit -ig , teils mit sich gebildet.

-ig ſteht in Eſſig, Honig, Käfig, König, Mennig, Pfennig, Reiſig,

Zeiſig.

sich ſteht in Bottich, Drillich ( Drilch ), Eſtrich, Fittich, Kranich,

Lattich, Pfirſich, Sittich, Teppich, Zwillich (Zwilch) und in den Wörtern

auf -rich , z. B. Fähnrich, Federich, Wüterich.

Die Ableitungsſilbe -icht wird immer mit ch geſchrieben , bei

Subſtantiven und Adjectiven ; z. B. thöricht. Rebricht. Ausgenommen

iſt das Fremdwort Predigt.

§ 24. Dittat. 1. Königliche Freigebigkeit, fürſtliche Ehren ,

eilige Botſchaft, billige Ware , ſchredlicher Anblid, ſteinichtes Erdreich,

thörichtes Betragen , gefälliges Benehmen, ein bärtiger Mann, adelige

Geburt , günſtiges Wetter , bergichte Gegend, ein fchredlicher Anblid ,

winklige Gaſſen.

Wir haben einen Zeiſig im Mäfig. Der Sittich iſt ein Papagei.

Der Eſtrich iſt mit Steinen belegt. Die Pfirſiche blühen früh. Der

Kranich iſt ein Sumpfvogel. Zwillich und Drillich ſind Leinenſtoffe.

Der Adler breitet ſeine Fittiche aus. Der Mennig iſt eine rote Farbe.

Die Bienen bereiten ponig. Über den Eſtrich war ein Teppich ge

breitet. Der Bottich iſt leer. Das Didicht iſt undurchdringlich.

2. (Vermiſchte Beiſpiele.) Die Rede des Mannes war hart,

aber fein Herz war mild . Das Kind iſt blaß und fräntlich . Ber:

ſcheuchet den Trübſinn . Lebe mäßig , damit du geſund bleibſt. Die

fühnen Schiffer verlebten einige angſtvolle Stunden auf dem leđen
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Schiff. Die Ware iſt gut und billig. Das Bergwaffer iſt klar und

fühl. Die Vögel freffen ſchädliche Inſekten. Wer mächtig iſt, wird

leicht übermütig. Unzählige Scharen von Chriſten ſind zur Eroberung

des heiligen Landes ausgezogen. Der Weinſtoc gedeiht in ſteinichtem

Boden.

Nach Gr. $ 65 .

Bezeichnung der Dehnung in Verben .

$ 25. Gieb nach 8.3 und 4 an , in welchen Berben die Deh

nung des Votales durch Verdoppelung oder durch ein Dehnungs-h be

zeichnet iſt.

Diktat. 1. Der Schüße verfehlte das Ziel. Der tüchtige Menſch

empfiehlt fich felbft. Der Dieb ſuchte das geſtohlene Gut zu verhehlen.

Der Empfindliche fühlt ſich leicht verletzt. Der Anabe höhlt den Kürbis

aus. Die Magd holt die Wäſche, um ſie zu ſpülen. Er prahlt mit

ſeiner Stärke. Das Schwein wühlt im Not. Der Zimmermann bohrte

ein Loch durch die Bohle. Der Fährmann führte uns über den Fluß .

Wir begehrten die Geſchichte noch einmal zu hören . Der Wein gährt.

Der Schäfer ſchert die Schafe. Der Anecht ſchürt den Ofen . Die

Feinde verheerten das Land. Das Tier iſt ſchlecht genährt. Das

Siegel iſt unverſehrt. Der Verräter hatte ewige Treue geſchworen.

Wir beſchwerten uns über ſolche Unbil. Der Geizige ſpart zu viel.

Der þund ſpürt dem Bilde nach. Das Tier gewahrte den Fäger.

Gewähre mir eine Bitte. Das baus iſt wohl verwahrt. Wir wehrten

uns gegen die Übermacht. Die Vorräte find bald verzehrt. Ahme

die Tugenden anderer Menſchen nach, nicht ihre Fehler. Der Lehrer

hat uns die Namen vieler Pflanzen kennen gelehrt. Der Schrecken

lähmte feine Glieder. Der Brahlhans nahm allen Ruhm für ſich in

Anſpruch. Wir wohnten nah an der See. Schone den unglüdlichen

Mann. Wir ahnten nichts Gutes. Eine unermeßliche Ebene dehnt ſich

vor uns aus. Die Erde erdröhnte von dem Donner der Geſchüße.

Ein tiefer Abgrund gähnte uns entgegen. Die Mutter ermahnt freund

lich die Kinder. Der Arante ſtöhnt; erſehnt ſich nach Erlöſung

von feinem Leiden. Die Freunde haben fich verföhnt. Gewöhne dich

an Sparſamkeit. Die Sicherheit des Weges iſt durch den Krieg ge

fährdet. Die Behörden fahnden auf den Flüchtling. Das Vergehen

wurde geahndet.

2. Der Bruder ſchrieb nach Hauſe, wie fehr er ſeinen neuen

Aufenthalt liebe. Es friert noch häufig , wenn ſchon die Blumen

ſprießen . Du fiehſt, daß der Diener ſich durch ſeine Gewiſſenhaftigkeit

empfiehlt. Die Reiter hieben mit den Säbeln in die Feinde ein. Der

Müller zählt die Säcke Mehl, die er mahlt . Er ſehnt ſich nach Hauſe

und fehrte gern zurüc , aber der Vater gewährt ihm den Wunſch
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nicht. Der Menſch zähmt die wilden Tiere und lehrt ſie gehorchen .

Der Schüler ſchämt ſich, daß ſein jüngerer Bruder ihn einholt. Er

ſchwor , daß er keinen Feind verſchonen werde. Das Volt ſcharte ſich

zuſammen und beſchwerte ſich bei dem König ſelbſt.

Bezeichnung des Auslauts und Konſonantverdopplung bei Verben.

§ 26. Hinſichtlich der Bezeichnung des Auslauts und der Ver

doppelung der Konſonanten gelten für die Berba dieſelben Regeln wie

für die Subſtantiva und Adjectiva (§ 10. 12. 14. 16. 19). Jedoch

iſt zu beachten , daß beim ſtarken Verbum Präſens und Präteritum

ihre eigenen Stämme haben , ſo daß die Schreibweiſe des Bräteritums

nicht nach dem Präſens beſtimmt werden darf; vgl. ich leide , ich litt ,

wir litten ; ich ſchneide, ich ſchnitt, wir ſchnitten ; ich treffe, ich traf ;

ich ſchređe, ich ſchrar. Merke: ich trete, du trittſt, er tritt.

Mündliche Übung. Beſtimme folgende Verbalformen und gieb

an , wie der Auslaut der Stammſilbe zu ſchreiben iſt : er dringt, ihr

trinkt, er verſinkt, du befingſt, er ſchlingt, du ringſt, es blinkt , du

hinkſt (mit dem Fuße) , er hing (am Nagel), ihr ſchwingt, ſie winkt,

es verdirbt , es zirpt, es liegt , es riecht, es bricht, du ſchlägſt, du

legſt, du rächſt, du trägſt, er zecht, er bewegt, du ſchwiegſt, du friechſt,

du wiegſt, ihr ſtiegt, es ſticht, du ſchweigſt, du weichſt, er reicht, er

neigt, er flog, er kroch, er roch, er log, ihr betrogt, er hockt, er jocht,

cs ſaugt , es raucht, du ſchabſt, es ſchnappt, er plagte , er lachte, er

padte , er hadte , ich fragte, es trachte, wir horchten , ſie borgten , fie

ſorgten , er ſträubt fich, er ſtäupt ( = ſchlägt).

$ 27. Wenn der Stamm eines Verbums auf í ausgeht, ver

bindet man das í mit dem t der Endung zu ft; z. B. ich leſe, er lieſt;

ich reiſe , ich reiſte. Sonſt gelten für die Bezeichnung der S -Laute

beim Verbum dieſelben Regeln wie beim Subſtantivum .

Mündliche Übung. Bilde von folgenden Verben die 3. Perſ.

Plur. und Sing. Präſ. und Prät. und gieb an, wie der S -Laut zu be

zeichnen iſt: effen [fie eſſen, er ißt, fie aßen, er aß) , leſen , meffen, ver

geſſen, blaſen , laſſen, ſtoßen , beißen, reißen, preiſen, ſchleißen, weiſen,

fließen , genießen , gießen , ſchießen , ſchließen. — raſen , reiſen, nieſen ,

koſen, lofen, löſen, ſauſen, brauſen, kreiſen, paſſen, praſſen, preſſen .

8 27. Diktat. 1. Der Staub dringt durch die Rißen. Der

Tiger ſprang auf den Rüden des Pferdes. Der Geizhals giebt den

Armen nichts; er vergräbt lieber ſein Geld . Der Krieg hat das Land

ſchwer geſchädigt. Der Feldherr befehligt ein tapferes Heer. Wer

lügt , der ſtiehlt. Schweig ſtill. Der Vogel fliegt, der Wurm kriecht.

Der þund beroch das gefallene Tier , das am Wege lag. Man ſteigt

lange , ehe man dieſen Berggipfel erreicht. Das Pferd trabte munter,

es ſtrebte nach dem Stalle . Der Löwe raubte ein Kind aus der
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Þürde und erwürgte es. Er ſorgt für viele , aber er borgt keinem

Faulen.

2. Der Wind blies ſtart, und der Regen goß in Strömen.

Dem Jrrenden weiſt man den Weg. Die Thüre ſchließt nicht. Der

Vater verwies dem Anaben ſeinen Übermut. Der Beſonnene preiſt

nicht alles, was groß heißt. Der øerr pries die Vorzüge ſeines Hundes.

Vergiß nicht deine Wohlthäter. Lies langſam . Er ließ mich treulos

Stich. Das Mädchen vergoß Thränen . Der Verſchwender hat

ſein Þab und Gut berpraßt und iſt dann in das Ausland gereiſt.

Der Vater preßte das Kind an ſeine Bruſt und liebkoſte es. Der

Sturmwind fauſt und brauſt.

3. Die kleinen Minder lallen . Der Fiſch ſchwimmt, das Pferd

rennt , der Affe klettert. Der fromme Mann murrt nicht gegen Gott

und hofft auf ſeine Hilfe. Der þund ſchredt und beßt das Wild.

Bir eſſen , um zu leben . Die Kinder küſſen die Eltern . Im Winter

heizen wir die Zimmer. Wie die Alten pfeifen , ſo tanzen die Jungen .

Er ritt durch den Regen , bis die Kleider von Näſſe troffen . Der

Kranke litt große Schmerzen , bis der Arzt das Geſchwür aufſchnitt.

Ich bewirtete den Fremden , der ſich verirrte. Du hareſt. vergeblich auf

Rettung. Der Kutſcher knallt mit der Beitſche. Falte das Tuch zu

ſammen. Er betritt mein Haus nicht mehr. Du nimmſt dich der

Verlaſſenen an . Die Stimme hallte wieder an den Bergen . Falte

den Zügel feſt. Wir ſchalten den faulen Knecht. Laute Tritte er

ſchalten im þauſe.

4. Der Froſch bläht ſich. Die Blumen blühten . Der Gefangene

iſt befreit. Die Frucht gedeiht. Der Unglückliche flehte um Beiſtand ;

er kniete zur Erde nieder . Der birſch ſchreit. Am nächſten Sonntag

wird die Kirche eingeweiht. Der Wächter ſpäht von der Zinne des

Turmes. Er zieh mich der Gleichgültigkeit. Das Feuer ſprüht Funken .

Der Freund lieh uns Geld . Die Knechte mähen das Getreide. Im

Ariege geſchieht manches Unrecht. Das Weihnachtsfeſt naht ; die

Kinder freuen ſich.

Bweiter Teil.

über die Wahl unter verſchiedenen Buchſtaben , welche denſelben

oder einen ähnlichen Laut bezeichnen .

e und ä, eu und äu.

$ 29. Zuweilen werden Laute , die gleich klingen , doch ver

ſchieden geſchrieben. So klingt das ein Ende nicht anders als das

å in Wände, das eu in Leute nicht anders als das äu in bäute.
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ä und äu ſchreibt man als Bezeichnung des Umlautes :

1. regelmäßig in den Wörtern, die in einer anderen Form a oder

au zeigen ; alſo im Plural mancher Subſtantiva (Gr. & 18) , in der

2. und 3. Berſ. Sing. Präſ. und im Monj. Prät. mancher Verba

(Gr. $ 57 , 2. 63) , im komparativ und Superlativ mancher Adjectiva

(Gr. § 44 ).

2. Gewöhnlich ſchreibt man ä und äu auch in folchen Wörtern,

denen ein augenſcheinlich verwandtes Wort mit a oder au zur Seite

ſteht; z. B. Rache, rächen ; Fahrt, Gefährte ; ſchaffen , Geſchäft.

§ 30. Bilde Feminina auf -e zu falt, warm, ſtart.

Neutra mit der Vorſilbe ge- zu Trant , Rat , þaus, Tafel ,

Waſſer, Balken , prangen, rauſchen, toſen, Mauer.

Masculina auf -er zu Garten , Kram , Bacht, Wacht, jagen ,

ſchlachten , baden, waſchen.

Feminina auf de zu Gefahr, Gebaren.

Subſtantiva auf -jel zu raten , baden .

Subſtantiva auf -nis zu gefangen , geſtanden , verhalten , be

graben, gedacht, vermacht, faul.

Feminina auf -in zu Graf, Bauer.

Neutra auf - chen und -lein zu Vater , Bach , Band , Magd,

pans, Mauer, Kraut.

Adjectiva auf -ig zu Macht, Kraft, Gnade, That , Pracht, Laſt,

fahen .

Adjectiva auf sich zu Ausland, Bauer.

Adjectiva auf -ern zu Glas, Stahl, Wachs.

Adjectiva auf -lich zu Mann, Schande, Verſtand, arm, ſchwarz,

braun , þaus.

Schwache Verba zu Scham, Gram , Schmach, Fau, Qual, Dampf,

Walze, Haut, lahm , zahm , lauter.

Verba auf -eln zu Naſe, Gang, frant, fachen.

Verba auf -ern zu Schlaf, Aſche.

$ 31. In vielen Wörtern erſcheint aber auch ä und äu , ohne

daß eine verwandte Form mit a und au vorhanden iſt oder nahe liegt ;

3. B. Ühre, jäten, räuſpern . - Und umgekehrt ſchreibt man in manchen

Wörterne, obwohl ein verwandtes Wort mit a nicht fern liegt ;

Ž. B. behende (and) , Eltern ( alt), edel (Adel) , Stengel (Stange ),

Gehege (Fag), Henne (Hahn), fertig (Fahrt).

Mit ä und äu ſchreibt man : ähnlich, äßen, bähen, blähen, Bär,

gebären , Gebärde , verbrämen , fächeln , Fächer, fähig , ungefähr , gäng

und gäbe , gähnen , gären , Gräte , gräßlich , hämiſch , hätſcheln , Käfer,

Räfig , Käſe , frähen , Geländer , Lärm , Mädchen , Mägdlein , mähen,

Mähne , Mähre ( Pferd ). Märchen , näfeln , März , nähen , plärren ,

prägen , rächen, Säbel, ſäen, Säge, Sädel, Sänfte, Schächer, Schädel,
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Geſchäft, Schäfer , Schärpe, ſchmähen , ſchmälen , ſchräg, Schwäher,

ſchwären, ſpähen, ſpät, Strähne, Thräne, träge, wähnen , wärts (bor

wärts ), zähe, Zähre;

dränen, Knäuel, Räude, räudig, Säule, ſträuben, täuſchen.

Mit e und eu ſchreibt man : echt, emſig, Ente, Eſche, Eſpe,

Grenze, pering , Arempe, a usmerzen , abſpenſtig, widerſpenſtig,

überſchwenglich , ſtets, welſch , bleuen ( chlagen ), bläuen (von blau ),

deuchte (von dünken ), Greuel, greulich ( furchtbar; aber gräulich von:

grau ), leugnen , Leumund, verleumden, ſchneuzen .

$ 32. Aufgabe. Das Kind iſt ſeinen -Itern -hnlich. Der Kupfer

ſtecher -ßt das Kupfer. Auf dem pofe ſind enten und Fühner. Der

Froſch bl-hte ſich auf. Aus -fchenholz macht man Speerſch -fte. Der

B - r geb-rdet fich drollig. Das Gewand war mit koſtbarer Sticerei

verbr-mt. Erſt ſp-t tamen wir an die Gr-nze. Ein Sclave f-chelte

ihm mit einem F -cher Kühlung zu . Der -dle Menſch iſt unf-hig, eines

Unglüdlichen zu ſpotten. Die Redensart ,das Heft in der Hand halten "

iſt gang und g-be. Der Tr-ge g-hnt. Der Moft gert. Die B -ringe

haben dünne Gr-ten . Die Ar-empe iſt breit. Erſt ip- t entrannen wir

der gr-ßlichen Gefahr. Sein Leben war gef-hrdet. Er iſt ein h -miſcher

Gef -de. Das M -dchen iſt vech-tſchelt. Wie beh -nde der A -fer läuft !

Das M - gdlein zittert wie -jpenlaub. Wir haben ein Lacht-- bchen im

R -fig. Der Bahn fißt auf dem Gel-nder und kr -ht. Die An-chte mähen

das Getreide. Der Löwe ſchüttelt die M -hne. Eine M -hre iſt ein

ichlechtes Pferd , ein M -rchen eine kleine Erz- hlung. Die untauglichen

Schafe werden ausgem -rzt. Der Reiter zwingt das widerſp-nſtige Pferd.

Die N -hterin n -ht und -mt. Es werden n--e Münzen gepr-gt. Mit

einem S -belhiebe über den Sch - del r- chte er den Spott. Wer -rnten

will, muß r-en . Die S-ge muß geſch -rft werden . Er trug eine blu -liche

Sch -rpe. Wir haben ſeine Hilfe ſt= ts verſchm -ht. Sie ließ ſich in der

Sanfte tragen. Der arme Lazarus war mit Schw -ren bedeđt. Die

Krankheit macht ihm viel Beſchwerden. Er vergoß bittere Thr-nen

(3-hren) über alle die Gr-- el. Mir d --chte, erw-re qu-r über den

bof gegangen. L - gneſt du deine Teilnahme ? Stru-be dich nicht zu

bet-nnen ; du kannſt uns nicht mehr t-- ſchen . Die S--le iſt aus -chtem

Marmor. Man foll ſeinem N -chſten nicht übeln L -- mund machen . Das

Fleiſch iſt z-he. Die R--de iſt eine Krankheit. Die Biene fliegt -mſig

von Blüte zu Blüte.

ai, ei.

$ 33. Mit ai ſchreibt man Bai, bai , bain , Kaiſer, Laich, Laie,

Mai, Maid, Mais, maiſchen , Waid ( Farbpflanze ).

Sonſt ſchreibt man ci; z . B. Eiche, cichen , Eichamt , Eichmaß ,

Getreide, Heide ( der und die), Leiche, Leichnam , Meier, Weide (Baum
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und Fütterungsplaş) Weizen ; ebenſo : abgefeimt , dreiſt, Ereignis , ge

ſcheit, Heiter.

Aufgabe. Eine Meeresbucht nennt man auch B- . Auf dem -ch

amte werden die Gefäße ge-cht. Der F- iſt gefräßig. Im 5-1 ſtehen

Buchen und -chen. Die -er des Fiſches nennt man L - ch . Das H -de

fraut blüht rot. Viele h -dniſche Völker verbrannten ihre L-chen . Ende

M- blüht das Getr- de. L -en hießen urſprünglich alle Leute, die nicht

G -ftliche waren . In manchen Gegenden heißt der Schieferdecer L -en

decer. M-d iſt dasſelbe Wort wie Magd. Der M - er hat viel Bieh

auf der W - de. Die w-de ged-ht auf feuchtem Boden . Das Malz

wird in dem M -ſchbottich gem -ſcht. Den M - 8 nennt man auch Welſch

forn oder türkiſchen W-zen . Er iſt ein geſch -ter Mann. Er weiß in

vielen Dingen Beſch - d.

f , 9 , p .

$ 34. Der gewöhnliche Buchſtabe für den Laut , welchen dieſe

drei Zeichen ausdrücken , iſt f.

v erſcheint als Anlaut in Vater, ver- , Vetter, Vieh, viel, vier,

Vließ ( Fell ), Vogel , Volt, vol , von , vor , vorder ( Adj.) , zuvörderſt,

vorn und ihren Ableitungen. Man ſchreibt jedoch fordern , fördern ,

Füllen, füllen, für.

Inlautend ſteht v nur in Frevel.

ph iſt in deutſchen Wörtern unberechtigt; alſo ſchreibe man auch

Adolf, Rudolf, Weſtfalen. Üblich jedoch iſt Epheu.

Aufgabe. Der -ater hat ſein -ieh -erkauft. Das Faß ift -olt.

Der Fre- el des Ariegs- olkes blieb nicht ungerächt. Zu -örderſt -ordere

ich Genugthuung für den Fre- el. Der E -eu umrankt das alte Bea

mäuer. Ein ſpaniſcher Orden heißt das goldene -ließ. ..

Bezeichnung des Auslauts.

d, t , dt.

$ 35. Die Bezeichnung des Auslautes richtet ſich nach dem

Inlaut. Man ſchreibt daher b , d , g in allen Wörtern , welche dieſe

Laute im Inlaut hören laſſen (S 10. 12. 16. 22. 26).

1. Dieſer Regel gemäß ſchreibt man auch : der Schmied, der

Verſand , der Tod ( tödlich , todkrank , todmüde , Todſünde) , hin

gegen : tot (Adjektiv ), der Tote (töten, Totſchlag, Totengräber), Brot,

geſcheit, Schwert.

dt ſchreibt man der Regel gemäß , wo zu dem d des Stammes

ein t der Flexion tritt, z . B. laden lädt , ſenden fandte , wenden

wandte ; ebenſo in den Participien bewandt , gewandt , ver

wandt, gefandt , beredt und in ihren Ableitungen ; z. B. Bez
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wandtnis, Gewandtheit, Verwandter, Geſandter ... Aber man ſchreibt

Beredjamkeit , denn dieſes Wort iſt nicht von beredt abgeleitet.

Außerdem ſchreibt man dt nur in Stadt.

Merke ferner: irgend, eigens, unverſehens, zuſehends, eilends,

durchgehends, vollends ; eigentlich , gefliſſentlich, hoffentlich, gelegentlich.

Aufgabe. Die Ern - e iſt reif. Das Schwer- iſt ſcharf. Das Bro

iſt gar. Er iſt ein gewan-er Mann und ausgezeichnet durch Bere-jam

keit. To-müde kamen wir in der Sta- an. Der To- verſchont nieman-.

Hoffe- lich habt ihr Nachricht gefan-. ' Der Aranke beſſert ſich zuſehe-s.

Nicht unverſehe-s, ſondern gefliſſe-lich haben ſie ihn to- geſchlagen.

Der Verjan= des Obſtes hat ſchon begonnen .

b, p.

$ 36 . Mit b ſchreibt man : Abt, Erbje , Serbſt, hübſch , Krebs,

Dbſt, Rebhuhn; mit p Bapſt, Bropſt, þaupt , MopS , Raps.

Aufgabe. Der Ba- ſt bekleidet das höchſte Amt der katholiſchen

Kirche. Der U -t ſteht an der Spiße eines Kloſters, Der Pro-ſt iſt

dem A - te untergeordnet. Im Fer-ſt erntet man das D - ft. Die Ress

hühner laufen ſchnell.

8. ch .

$ 37. Die Adjectiva, welche die Endung -ig haben, werden

immer mit g geſchrieben, Subſtantiva haben teils die Endung sig,

teils ich ( 23).

Merke ferner Jagd , Magd , Vogt , Talg ; Teig (zum Bat

ken ), Teich (Weiher), 3 werg (kleiner Menſch ), zwerch (quer ), über

zwerch, Zwerchfell; ſiegen (beſiegen ), verſiegen (vertrocnen ), fiechen

(abſterben ).

Aufgabe. Das Waſſer in den Tei-e iſt verfie-t. Der Kranke

ſie- t allmähli- dahin. In den Tei- mengt man Hefe, damit das Brot

loder wird. Die Fa-d auf Rebhühner iſt eröffnet. Das Zwer-fell

trennt die Bauchhöhle von der Bruſthöhle. Tal- iſt Tierfett, Talt eine

Steinart. Die Bienen bereiten bonis. über den Eſtri- war ein

Teppi- gebreitet. Der Botti- iſt lect.

5 , che.

$ 38. Vor einem 1 ( 8) bewahren Stammſilben auf t und g ihren

Auslaut der Regel gemäß ; Z. B. link, lints ; Flug, flugs ; Hädſel (von

haden) ; Anids, fnidjen, Kleds, fledſen . Sonſt wird die Lautver

bindung te durch oder chí bezeichnet.

& wird gebraucht in Axt, Façe, Here, Nix (Nige) und in vielen

Fremdwörtern.

chs in Achſe, Achſel, Buchsbaum , Büchſe, Dachs, Deichſel,

drechſeln , Eidechſe, Fechſer (Weinſchößling), Flachs, Flechſe (Sehne),
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Fuchs, Hechſe (Kniebug), Laths, Lachs, Deſe, fechs, Wachs, wachſen ,

wechſeln, Wichſe.

Aufgabe. Der Da-& fchlüpfte flu- 8 in Peine Höhle. Bir

bogen lin- 8 mm das Fla - sfeld. Der polzfäller legte die A -t über die

tinte U - fel. Die Erde dreht ſich um ihre A -fe. Das beft bes un

ordentlichen Schülers iſt voller Kle-fe. Troß 'feines Glü= 8 beneide ich

ihn nicht. Die La -ſe ſpringen über ziemlich hohe Wehre. Die Bienen

bereiten Ware und Honig. Der Baum überragt den Firſt des Da- 6 .

Die Naht des Ro-s hat ſich gelöſt. Der Rücken des Bu = 8 iſt aus

Leder. Der Deđel des Strucs iſt aus Zinn. Die Blumenbeete find

mit Bu-sbaum eingefaßt. He-en und Ni-en find geſpenſtiſche Wefen .

Der D - fe zeichnet ſich aus durch die Stärke des Geni-8. Den Aniebug

des Pferdes nennt man øe- ſe. Das Waſſer ſtieg bis zur Höhe des

Dei- 8. Die Dei-fel des Wagens iſt zerbrochen .

1. 6. 1, 8.

§ 39. Die Buchſtaben B, 1T, s bezeichnen immer einen harten

S -Laut ($ 12, 16 ), der Buchſtabe í gewöhnlich den weichen S-Laut.

Nur im Inlaut eines Wortes wird der harte S-Laut in gewiſſen

Fällen durch ſ bezeichnet, und zwar :

1. wenn ihm ein Ronſonant vorangeht; 2. B. Eidechſe , Lotſe,

Erbje (aber Erbschen ).

2. wenn ihm ein zur Stammſilbe gehöriges t oder p folgt;

z. B. bifte, Eſpe , noſpe, Weipe, sajpe ; aber Glasteller,

Glasperle, ich faſte iſt Präf. bon faften, ich faßte Brät. don

faffen. Vor andern Monfonanten als t und p ſchreibt man s ftatt ſ ;

3. B. Maste , Bostett.

A.1. Auch vor den Berbalendungen ,diemittanfangen, behält man i

bei; z. B. er lieſt, reiſt, ſie reiften (§ 27).

Å. 2. Die Endſilben jel, ſal, ſam werden immer mit geſchrieben,

mag der Laut weich oder hart geſprochen werden ; z. B. bädſel, Labral,

ratſam.

A. 3. In lateiniſcher Schrift wird s für 1 und 8, ss für.fi, fs für ß

gebraucht.

4.'4. In den anlautenden Verbindungen ſp und ſt bezeichnet den

Sch -Laut; z . B. ſtehen, ſpeiſen .

$ 40. Insbeſondere find folgende Wörter zu merken : dies, dies

ſeits, dasſelbe, Dienstag, Donnerstag, Ries ( Bapier ), Mesner, Mus

(Gemüſe), erboſen '(auch erboßen ), boshaft;

Mauſe, mauſern, Schleuſe, Schneife ( Durchhau im Walde);

Geiß (Geißen ), Grieß, floß (Rlöße), bloß ( entblößt und nur);

weiß (von der Farbe) , weiſe , Weisheit, naſeweis; weislagen ;

Geißel (Peitſche), geißeln, Geiſel (Leibbürge); gleißen ( glänzer ), Gleis

ner , gleiøreriſch ; Nieswurz (niefen ) , Nießbrauch (genießen) ; Blieſ
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( Vließes , auch Vlies , Bliefes, Fell ), Fließ (Bach), die Flieſe (Stein:

platte); das (Artikel und Bronomen ), daß (Ronjunktion ).

A. aus ſchreibt man troß außer , ferner des , wes , deshalb , we8 .

halb , deswegen , weswegen , indes, unterdes, trop beſſen u. weiſen .

§ 41. Aufgabe. Die Eidech -e ſchlüpft gewandt unter die Steine.

Das Schiff wurde von einem Lot-en in den Hafen gebracht. Er zitterte

wie E -penlaub. In der Liste ſtanden die Namen der Spender. Eine

Ma- te bebedte ſein Geſicht. Dieſe balskette beſteht aus Glasperlen.

Das deutſche Wort für Bo - lett iſt Buſch.

In der Mau-e verlieren die Vögel ihre Federn . Schnei-e iſt

ein Durchhau im Walde. Die Schleu -e hemmt den Lauf des Waſſers.

Wir haben blo- Grie-klö -e gege--en. Ziegen oder Gei -en tlettern gut.

Aus Pflaumen und Äpfeln wird Mu- gekocht. Der Eſtrich iſt mit

Flie -en ausgelegt. Die unterworfenen Bürger mußten Gei-eln ſtellen .

Der Sklave wurde mit einer Gei- el gezüchtigt. Der Panzer glei- te

im Strahl der Sonne. Der Me-ner klingelte mit einem Glödlein .

Das Kind iſt nafewei- und bo -haft. Die Buben ſuchten den alten

Mann zu erbd-en.

Konſonantverdoppelung.

§ 42. Wenn in einer Stammſilbe auf einen kurzen Selbſtlaut

zwei verſchiedene Ronſonanten folgen , tritt in der Regel keine Ver

doppelung ein ( 1. $ 14 ); deshalb idreibt man Geſpinſt, Gewinſt ,

Spindel , Runde , ſamt , fämtlich, insgeſamt. Ebenſo Samt,

oder Sammet , Zimt oder Zimmet , Taft oder Taffet, 3wilch

oder 3 willich , Grumt oder Grummet. Eine unregelmäßige Ver

doppelung haben Senntnis , fenntlich , Branntwein .

Die Berdoppelung iſt weſentlich auf die Stammſilben der Sub

ftantiva , Adjectiva, Berba beſchränkt ; einfilbige, gewöhnlich wenig be

tonte Wörtchen wie : an , in , mit , um , bon ; ab , ob , bis ; gen ,

bin , weg ; am , im , bom , zum , zur ; es , das , was , des , wes ,

man ; bin bleiben ohne Verdoppelung ; doch ſchreibt man denn ,

wenn , dann , wann.

Die Verdoppelung unterbleibt auch in dem erſten Teil einiger

zuſammengefeßter Wörter, wie Brombeere, Himbeere , Singrün,

Damwild , Walnuß , erberge , perzog.

Diktat. Sämtliche Damen waren in Samt und Seide gekleidet.

Wir hatten ſchon vor ſeiner Ankunft Kunde, wes Geiſtes Kind er war.

Grumt nennt man den zweiten Graswuchs. Bimt iſt ein ausländiſches

Gewürz. Taft, Zwilch und Drillich ſind Kleiderſtoffe. Der Herzog

ließ eine große Herberge bauen . Die Knaben ſuchten im Walde nach

Brombéeren.
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Bezeichnung der Votallänge.

$ 43. Die Länge des Bokals bleibt in vielen Wörtern ganz

unbezeichnet, z. B. kam, Mram , Gram, klar ; beten, ſchwer, reden ; ſchou,

Gebot ; Blut, Flur, ſchuf; krönen, öde, ſpülen.

In vielen anderen Wörtern aber wird jie bezeichnet, und zwar

teils durch e nach i ($ 2) , teils durch 5 ($ 4) , teils durch Verdoppelung
des Vokals (8 3).

§ 44. te ſchreibt man in den meiſten urſprünglich deutſchen Bör

tern, welche mit langem i geſprochen werden , z. B. Liebe, viel, blieb, Sieg.

Ausnahmen find

a) die Pronomina mir , dir , wir ; ihm , ihn , ihnen ; ihr ,

ihrer , ihrig ;

b) Igel , fiegrim , Biber , Augenlid.

A. Man ſchreibe der edleren Ausſprache gemäß gieb , giebſt , giebt ,

aber fing , ging , hing.

2. In den Fremdwörtern bleibt die Länge des i in der Regel

unbezeichnet , z . B. Bibel , Fibel , Hamin , Maſchine, Saline, Satire,

Tiger. Jedoch völlig eingebürgerte Fremdwörter werden wie deutſche

behandelt: Brief , Fiedel, Baradies , Prieſter , Radieschen , Siegel,

Spiegel, Tiegel, Siegel.

Ebenſo werden die aus dem Franzöfiſchen entlehnten Endungen

sie und -ier mit e geſchrieben ; z. B. Artillerie, Monarchie, Barbier ;

Quartier; Manier.

Auch in den zahlreichen Berben auf sieren und in ihren Ab:

leitungen iſt die Schreibung mit ie durchzuführen ; z . B. regieren, pro

bieren , hantieren , þantierung.

$ 45. th ſchreibt man im Anlaut einiger Wörter, um den fol

genden Botal als lang zu bezeichnen (8 4). In Silben , welche kurzen

Vokal haben , oder deren Votal ſchon ſonſtwie als lang fenntlich iſt,

brauche man das th nicht. Man ſchreibe Wirt , Turm , Tier, Teil,

Urteil, Vorteil , verteidigen, Teer , teuer , Tau. Auch die End

filben stum , -tüm ſchreibe man ohne 5 : Eigentum, Ungetüin.

Doch ſchreibt man Thee (Fremdwort).

A. Inlautendes oder auslautendes th iſt zu beſchränten auf gewiſſe

Eigennamen und Fremdwörter, wie Bertha , Günther, Martha, Mathilde,

Sathedrale, Banther. 3m übrigen iſt es nicht anzuwenden. Man ſchreibe

Glut, Flut, Rot, Lot, Met, Mut, Armut, Not, nötigen, Rat, raten, Rätſel,

rot, Röte, Wert, wert, Wut, Atem, Blüte, Gerät, Micte, Pate, Rute.

Diktat. Die Augenlider bedecken den Augapfel. Der Wolf

heißt in der alten Tierfabel Iſegrim. Gieb ihm den mit meinem

Siegel geſchloſſenen Brief. Die erſten Menſchen lebten glüdlich im

Paradieje. In der Monarchie regiert ein König. Der Berurteilte

wurde mit einem Tau gebunden . Der Wirt hält auf ſeinem Hofe
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allerlei Tiere. Uus Not und Armut vergriff er ſich an fremdem

Eigentum . Die Kathedrale überragt alle Häuſer.

Unterſcheidung gleichlautender Wörter.

§ 46. å und e. Ühre (am Falm) Ehre ; der Bär -

die Beere ; Färje ( junge Ruh) – Ferje (am Fuß) – Verſe (eines

Liedes) ; Lärche (Baum ) – Lerche (Vogel); Wehr , Abwehr, ſich

wehren währen (dauern ), während, Währung gewähren

( geſtatten ), die Gewähr – bewähren (darthun); greulich (zu Greuel)

gräulich ( zu grau ); bläuen (zu blau) – bleuen (idlagen ).

Aufgabe. Das Getreide ſteht ſchon in hren. Der Verl -- m =

der fch -digt ſeine - hre. Die B-ren lieben den Honig. Die B-ren

ſind noch nicht reif. Einen jungen Stier nennt man auch Farren,

eine junge Muh Furſe. Den þađen nennt man auch F =rſe. Das

Lied hat mehrere Burſe. Tannen, Fichten und L -rchen ſind Nadel

bäume. Die L -rchen ſind Zugvögel. Der Müller hat das W-hr auf

gezogen . Wir haben uns tapfer gew -hrt. Der gr--liche Krieg w-hrte

ſieben Jahre. Ich übernehme für ſeine Ausſagen die Gew -hr. Wir

haben ihm feine Bitte gew -hrt. Er hat ſich als braver Mann bew - hrt.

Der Blu-el iſt ein flaches Holz, mit dem man die Wäſche bl- st oder ſchlägt.

§ 47. ei und ai. Laib (Brot) — Leib (Körper); Saite

( eines Inſtruments ) - Seite (z. B. rechte, linke Seite) ; Waiſe

( elternlos) Beiſe (Art, Melodie) – weiſe ( Adject.); Rain

(Adergrenze) - rein (Adject.) - Rhein ( Fluß ).

Aufgabe. Wir gaben dem Armen einen L -b Brot. Die G-ge

wird mit vier S - ten beſpannt. Die eine S-te ſeines L -bes iſt ge

lähmt. Das Kind iſt ſeit dem dritten Jahre verw - ſt. Der Spiel

mann ſpielte luſtige W - fen. Der W-le erträgt ſein Unglück mit Faſſung.

Ein ſchmaler R -n trennt unſere Üder. Der Rh-n iſt ein deutſcher Strom.

§ 48. D , dt, t. Štadt (im Gegenſaß zu Dorf) Statt

( ſtattfinden ); ihr ſeid ( Verbum ) - feit ( Präp. und Konjunktion )..

Aufgabe. Ein gutes Wort findet eine gute Sta-. Sei- einem

Jahre ſei- ihr nicht mehr in der Sta- geweſen .

§ 49. das, daß. Das Wörtchen das ſchreibt man mit einem s,

wenn es Artikel oder Bronomen iſt, mit einem ß, wenn es konjunktion iſt.

Merke : daß ſchreibt man mit ß, wenn es weder der Artikel iſt,

noch mit dieſes oder welches vertauſcht werden kann .

Uufgabe. D. glaube ich nicht, d . er abſichtlich die Unwahrheit

geſagt hat. Er iſt verbittert durch all d. Leið , d. ihm widerfahren

iſt. D. die Menſchen ſterben müſſen, d. ſehen wir ; aber wir glauben,

d. der Tod d. Leben nicht abſchließt. Ehre Vater und Mutter, auf

d. es dir wohl gehe und du lange lebeſt auf Erden . Niemand iſt ſo

gelehrt, d . er nicht noch etwas lernen tönnte. Ein Mind, d. jeine

ilman ne. 8. Aufl. 1 .
5



66 Rechtſchreibung. 2.

Ar

Eltern nicht ehrt, iſt ihrer Liebe nicht würdig. Ich fürchte, d . es zu

ſpät iſt, d. Unglück abzuwehren . Was du nicht willſt, d. man dir

thu' , d . füg’ auch keinem andern zu . Hüte dich, d. du nicht fehl geheſt ;

wenn du einſiehſt, d . du fehl gegangen biſt, iſt es vielleicht ſchon zu

ſpät, umzukehren. D. Schwert, d. müßig an der Wand hängt, roſtet

leicht; übe deine Kräfte, d . es dir nicht gebe, wie dem Schwerte an

der Wand. D. wir unſeren Nächſten lieben wie uns ſelbſt, d. iſt die

ſchöne, ſchwere Aufgabe unſerer Religion .

Wörter mit und ohne Dehnungszeichen.

§ 50. 1. a : der Ual – die Able ; Uar (Vogel)

( Flächenmaß); bar ( Adjektiv) – die Bahre ; mahlen (auf der

Mühle) malen (mit dem Pinſel); Mahl (Gaſtmahl, Mahlzeit,

Abendmahl) - Mal (Zeichen, Denkmal, einmal u. 1. w .); der Wal

(Walfiſch) die Wahl ; Mähre ( Pferd) Märchen od. Märe

(Erzählung ).*)

Aufgabe. Der M -ler hat auf ſeinem Gem -lde eine Mühle dar

geſtellt. Das Mehl wird gem -len, ein Bild gem-It . Wir waren

geſtern zu einem fröhlichen M-le verſammelt. Ich habe ihn bei dem

geſtrigen M-le zum erſten M-le geſehen. Berühmten Männern errichtet

man Denkm - ler. Die W-le leben im Meer. Du haſt eine glüdliche

W-l getroffen. Der Verwundete juurde auf eine B-re gelegt. Die

Kinder liefen barfuß. Die le haben ein ſehr zähes Leben . Die sle

iſt ein Werkzeug des Schuſters. Den Adler nennt man auch Fr. Der

Garten iſt drei < r groß.

2. e : Beet --Gebet; peer (Ariegevolk) - hebr (heilig ) -

her (hierher, herbei) ; Tehren (unterrichten ) - leeren (leer machen );

Mehl Meltau ; Meer (Ocean) - mehr (Romparativ ); Reede

(Ankerplaß) - Rede (die man ſpricht); Wehr, Mühlenwehr, Land

wehr – Wer geld, Werwolf.

Aufgabe. Der Bildhauer hat ein h -res Götterbild geſchaffen.

Komm einmal hr. Das feindliche bær hat das Land verwüſtet. In

dem toten M -re leben keine Fiſche. Wer I-ren will, muß erſt lernen .

Thörichte Menſchen verbringen die Zeit mit I -rem Gerede. Die B-te

ſind mit Buchsbaum eingefaßt. B-te und arbeite. Das M-1 wird

zwiſchen Steinen gemahlen. Der Maltau ſchadet den Pflanzen. Die

Landw - r wird nur im Notfall eingezogen . Früher glaubte man an

W-rwölfe . W-rgeld nannte man die Buße, die für einen getöteten

Mann erlegt werden mußte.

* ) Auch Wage kann man, wenn ein Mißverſtändnis zu befürchten iſt,

im Plural und in gewiſſen Zuſammenſeßungen mit aa ( chreiben ; z. B. „ Waagen

fabrit, Waſſerwaagen " zur Unterſcheidungvon „ Wagenfabrit, Waſſerwagen ";

aber : magerecht, Wagebalten.
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3. 1 : Fiber ( Faſer) Fieber Krankheit) ; Mine (unter

irdiſcher Gang) - Miene ( Geſichtsausdruc ); Lid (Augenlid)

Lied (Geſang) ; Stil (Schreibart) Stiel (Handgriff); wider

(gegen) — wieder (nochmals ); dem entſprechend in Zuſammenſeßungen :

widerfahren, widerlegen , widrig , widerlich, widerrechtlich, wider

rufen , Widerſacher, widerſpenſtig, Widerſpruch, widerſtehen, wider

wärtig, widerwillig, erwidern .

wiederbringen, Wiedergabe, Wiedergeburt, Wiederhal, wiederholen,

wiedertäuen , wiederkehren , Wiederkunft, wiederſehen , Wiedertäufer,

Biederbergeltung.

ů . Wider und wieder iſt urſprünglich dasſelbe Wort, deſſen Bedeu

tung fich nach zwei verſchiedenen Sciten entwidelt hat. In manchen Fällen

kann es ſowohl in dieſem als in jenem Sinne aufgefaßt werden ; z. B.

Wiederhall, die Wiederholung eines Halles, oder ein Hať ,deruns entgegentönt.

Aufgabe. Die Soldaten haben eine M -ne gegraben , um das

Mauerwerk zu ſprengen. Eine freundliche M-ne bekundet nicht immer

freundlichen Sinn. Der Kranke wurde w-der vom F-ber geſchüttelt.

Die Wimpern fißen in den Augenl-dern. Das L - d hat mehrere

Strophen , die Strophe verſchiedene Verſe. Wer nicht für mich iſt,

iſt w-der mich. Rinder und Schafe gehören zu den Wederkäuern .

Luther ließ ſich nicht bewegen , ſeine Lehre zu w - derrufen . Ihm iſt

viel Ungemach w -derfahren . Die W -derkunft des Frühlings erfreut

uns. Durch W-derholung befeſtigt man ſeine Kenntniſſe. Der W -der

hal trägt unſere eigene Stimme zurüd. Er leiſtet ſeinen W -derſachern

tapferen W -derſtand. Aus dem Zimmer drang ein w -derlicher Geruch.

4. o : das Boot - der Bote ; hohl (ausgehöhlt) --- holen

(herbeibolen ); der Mohr - das Moor ; Sohle (Fußſohle) -

Sole (Salzwaſſer); Thon ( des Töpfers) – Ton (Laut).

Uufgabe. Die Kinder h-len einen Kürbis aus. Ich habe dich

kaum einh-len können. Frdene Gefäße werden aus T - n gebrannt.

Ein heiteres Lied t-nte uns entgegen . Ein B-te meldete, daß die

B - te zur Abfahrt bereit ſeien . Die S - le wird über Reisbündel geleitet,

damit das Waſſer verdunſtet. Der Bär iſt ein S -lengänger. Vom

Abbrennen der M-re entſteht der Herauch. Die M-ren haben eine

braune pautfarbe.

5. u : Rum ( Getränk) Ruhm ( Ehre); die Uhr - der Ur.

Aufgabe. Der R - m wird aus Suderrohr bereitet, der Arrat

aus Reis. Das Heer kehrte r-mgekrönt in die Heimat zurüd. Die

-ren ſind erſt im Mittelalter erfunden ; Waſſer-ren und Sand-ren

fannte man ſchon früher. Es giebt nur noch wenig Auerochſen oder -re.

Die Anfangsbuchſtaben .

$ 51. Mit großem Anfangsbuchſtaben ſchreibt man :

1. das erſte Wort eines Saßganzen , alſo

K*
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a ) das erſte Wort eines Abſchnittes (in Gedichten gewöhnlich

auch das erſte Wort einer Verszeile);

b ) das erſte Wort nach einem Punkt, Frage- oder Ausrufungs

zeichen und das erſte Wort direkter Rede nach einem Polon ; f. B.

Drauf ſpricht er : „ Es iſt euch gelungen ".

A. Nach einem Frage- und Ausrufungszeichen ſteht kein großer Anfangse

buchſtabe, wenn das, was auf die Interpunktion folgt, mit dem Vorhergehenden

zu einem Saßganzen verbunden iſt ; 2. B. „ Was wollteſt du mit dem Dolche ?

{prich !“ entgegnet ihm finſter der Wüterich.

2. Ale wirklichen Subſtantiv a.

3. Die übrigen Wortarten , wenn ſie als Subſtantiva

gebraucht werden ; z. B. der Reiche, der Nächſte, das Deutiche,

das Neue, Gutes und Böſes, das Nichts, jedem das Seine, Lejen und

Schreiben, das Wenn und das Aber, das Abc. Auch die Adjectiva in

Verbindung mit etwas , viel , nichts und ähnlichen Wörtern ; z. B.

nichts Gutes, viel Schlechtes, etwas Neues.

4. Die Adjectiva und Ordnungszahlen , die mit dem

Artikel hinter einem Eigennamen ſtehend gleichſam ein Teil des Eigen

namens geworden ſind; z. B. Friedrich der Große, Friedrich der Zweite.

5. Die Adjectiva und Bronomina in Titeln ; 3. B.

Se. Majeſtät, das Königliche Zollamt, der Wirkliche Geheimrat.

6. Die Bronomina, welche ſich auf die angeredete Berjon

beziehen, namentlich in Briefen.

7. Die von Perſonen namen abgeleiteten Adjectiva und die

von Ortsnamen abgeleiteten Wörter auf -er ; z . B. die Grimm'ſchen

Märchen, der Kölner Dom , Nürnberger Bier .

A. Der Kölner Dom bedeutet eigentlich der Dom der Kölner , Nürn

berger Bier Bier der Nürnberger. Wir empfinden dieſe Wörter auf -er jeßt

ale Adjectiva , obidjon ſie nicht flektiert werden können ; urſprünglich ſind ſie

Genitive Pluralis.

$ 52. Alle anderen Wörter werden mit kleinem Anfang8 -

buchſtaben geſchrieben ; ſo insbeſondere

1. Subſtantiva , wenn ſie die Bedeutung anderer Wortarten

annehmen und verwendet ſind

a) als Präpofitionen : angeſichts, behufe, fraft, laut, mittels ,

jeitens, ſtatt, troß, um - willen, von wegen, infolge, zufolge;

b) als Ronjunktion : falls ;

c) als unbeſtimmte Zahlwörter : ein bißchen, ein paar ;

d) als Udverbia : anfange, flugs, ringe, dermaßen, teils, eines

teils, andernteils, meinerſeits, morgens, abends, vormittags (aber des

Morgens , des Abends u. 1. w. , Sonntags , Montags u. 1. w. ) ; über

haupt, unterwegs , heutzutage , beizeiten , bisweilen , einmal, bergauf,

kopfüber ;

e ) in manchen Verbindungen : leid thun, weh thun ; ſchuld,
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gram , feind ſein ; mir iſt angſt, wohl , wehe , not ; das iſt ſchade, ich

bin willens ; ſtattfinden, ſtatthaben, wahrnehmen, teilnehmen , überhand

nehmen, haushalten, achtgeben, preisgeben , brachliegen ; zu ſtatten kom

men, in ſtand jeßen, im ſtande ſein , zu ſtande kommen ; er hält haus ,

er nimmt teil, es wird mir zu teil. Aber : er hat keinen Teil an

mir , es findet eine gute Statt, er thut ſich ein Leid an .

A. Jn anderen derartigen Verbindungen behauptet ſich der große An

fangsbuchſtabe : ž. B. Folge leiſten , Rede ſtehen , Tatt halten , Troß bieten,

Plaß greifen , im Stiche laſſen , im Begriff ſein , zu Füßen fallen , zu Mute

ſein, zu Werke gehen u . a. m .

2. Die von Perſonennamen abgeleiteten Adjectiva , welche

generelle Bedeutung haben ; z. B. die lutheriſche Rirche, homeriſches

Gelächter. Auch die von Orts- und Volfsnamen abgeleiteten Adjectiva;

z. B. römiſch, preußiſch, fölniſch.

3. Ade Pronomina und Zahlwörter (vgl. aber $ 51 , 346) :

man , jemand, niemand, jeder, keiner, einer, der eine, der andere, etliche,

einige, einzelne, manche, viele alle, etwas, nichts, beide, drei ; ebenſo :

die (alle) anderen , das ( alles) andere , die (alle) übrigen , das (alles)

übrige, das meiſte, der (das ) nämliche, der erſte, leßte, der nächſte

( erſte) beſte, ein jeglicher, jeder beliebige.

4. Adjectiva und Adverbia in Verbindungen wie : groß

und klein , arm und reich, alt und jung , durch dick und dünn ; am

beſten , fürs erſte, zum legten , des weiteren , des kürzeren , aufs deut

lichſte, im allgemeinen, im ganzen , im folgenden, im weſentlichen, von

neuem , vor kurzem , bei weitem , im voraus, von vorne, ohne weiteres,

um ein beträchtliches. Ebenſo in Redensarten wie : den kürzeren ziehen ,

zu gute halten (kommen ), zum beſten haben .

Zuſammengeſetzte Wörter.

§ 53. In zuſammengeſegten Wörtern können drei gleiche Kon =

ſonanten zuſammentreffen ; z. B. Schallloch , Schnellläufer, Schwimm

meiſter , Betttuch. So ſollte man auch dennoch eigentlich mit drei

n und Mittag mit drei t ſchreiben , doch begnügt man ſich hier mit

der Verdoppelung des Buchſtabens. Auch ſchreibt man gewöhnlich

Brenneſſel und Schiffahrt.

Ähnlich läßt man vor der Ableitungsſilbe -heit das auslautende

h weg ; 3. B. Roheit, Rauheit, Hoheit .

Silbenbrechung.

$ 54. Wörter, die mit Vorſilben gebildet oder aus mehreren

Stammfilben zuſammengeſeßt ſind , erfahren die Silbenbrechung zwis

ſchen den Beſtandteilen , aus denen ſie zuſammengefeßt ſind ; innerhalb

dieſer Beſtandteile werden ſie wie die einfachen Wörter nach Sprech
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filben gebrochen ; z . B. Für-ſten -ſchloß , Vor-aus- ſet- zung, Thür-an-gel ,

palb -in -fel, Hoch-ach -tung.

Dieſe Teilung zuſammengeſeßter Wörter nach ihren Beſtandteilen

widerſpricht zuweilen der Teilung nach Sprechſilben . 3. B. in dem

Worte darum gehört das r zur zweiten Sprechfilbe (da -rum) , aber

bei der Teilung des Wortes zwiſchen zwei Zeilen muß man hinter

dem r abbrechen (dar- um ), weil das Wort aus dar und um zuſammen

geſeßt iſt. Ebenſo : war -um , vor-aus, dar-aus ; her -ein, hin-ein , beob

achten, auf-erſtehen , voll-enden .

A. Auch Fremdwörter folgen der Regel : alſo Inter-eſſe , Atmo-ſphäre,

Mitro-ſtop , Di-ſtinktion , Di-ſtichon ; hingegen Dis-pens, dis- putieren , Dis .

poſition.

Der Bindeſtrich .

§ 55. 1. Wird ein zu mehreren auf einander folgenden Com

poſitis gehörendes Wortglied nur einmal geſeßt, ſo tritt an den übrigen

Stellen ſtatt ſeiner der Bindeſtrich ein ; z . B. Feld- und Gartenfrüchte,

Vokallänge und -kürze.

2. Der Bindeſtrich tritt außerdem ein

a ) in Zuſammenſeßung von Eigennamen und in Adjektiven , welche

von ſolchen gebildet ſind; 3: B. Jung - Stilling , Heuß - Greiz , nieder

ſchleſiſch -märkiſche Eiſenbahn ;

b ) in unüberſichtlichen Zuſammenſeßungen ; z . B. Oberlandes

gerichts - Präſident , Staatsſchuldentilgungs - Kommiſſion , das Für-ſich

ſelbſt- ſein.

A. Auch ſonſt läßt es zuweiſen die Rüdſicht auf die Deutlichkeit der

Schrift wünſchenswert erſcheinen , den Bindeſtrich zu gebrauchen ; z . B. Deh

nungs-h, Erd-Rüden zum Unterſchied von Erdrüden u. a .

Der Apoſtroph .

§ 56. 1. Wenn Laute , die man gewöhnlich bezeichnet, unter

drückt werden , ſo deutet man in der Schrift ihre Stelle durch einen

Apoſtroph an ; z. B. Ich lieb' ihn. Das leid ' ich nicht. Þeilge. Je

doch iſt in der gewöhnlichen proſaiſchen Darſtellung eine ſolche Ver

ſtümmelung der Wortform zu vermeiden , ausgenommen etwa im Pro

nomen es ; z. B. iſt's, geht's.

Wenn die Präpoſition mit dem von ihr regierten Artikel ver

ſchmolzen wird , gebraucht man den Apoſtroph nicht ; z. B. am , beim ,

unterm , ane, ins, zum.

2. Bei Eigennamen iſt es nicht erforderlich , das & des Genitivs

durch einen Apoſtroph abzutrennen ; z. B. Ciceros Briefe , Schillers

Gedichte, pomers Ilias.

Þingegen wird bei Eigennamen , welche den Genitiv auf s nicht

bilden fönnen , die Abhängigkeit durch den Apoſtroph bezeichnet ;

z. B. Voß' Luiſe, Demoſthenes' Reden.
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Die Schreibung der Fremdwörter .

$ 57. In vielen Fremdwörtern haben wir Laute und Laut

verbindungen aufgenommen , welche der deutſchen Sprache fremd find.

Dieſelben werden durch die in den fremden Sprachen üblichen Buch

ſtaben bezeichnet. So z. B. der Laut

da durch frz. oi : Memoiren , Toilette ;

weiches ich durch frz. g, i : Bagage , Adagio , rangieren , Logis,

Gendarm , Genie (aber mit deutſcher Ausſprache genial), Ingenieur; Journal;

nj durch frz . gn : Campagne, Champagner, Lorgnette ;

lj durch frz . U : Billard, Boſtillon, Bataillon ;

n (9) durch frz. n : Alliance , Nuance , Baſſin , Refrain , Ballon ,

Rayon, Violoncell.

$ 58. In vielen Wörtern behalten wir auch für ſolche Laute,

welche der deutſchen Sprache nicht fremd ſind , die fremde Bezeich

mung bei.

So ſchreiben wir , der franzöſiſchen Bezeichnung folgend , oft ai

für den Laut å (Chaiſe), au und eau für den Laut o (Sauce, Bureau),

ch für den Laut ich (Chauſſee) u . . w . Ebenſo behalten wir die

griechiſche Bezeichnung des Lautest durch th ( Thron ), des Lautes i

durch ph (Philoſophie ), des Lautes t durch ch (Chor) bei und ſchreiben

oft in Fremdwörtern v für den Laut w (violett).

Anderſeits aber wenden wir für ſolche Laute auch die in der

deutſchen Schrift üblichen Zeichen an . Dadurch entſteht vielfach

Schwanken und Unſicherheit im Schreibgebrauch. Durchgehende einfache

Regeln laſſen ſich nicht aufſtellen .

Die bemerkenswerteſten Laute und ihre Bezeichnung in Fremid

wörtern find folgende. Es wird bezeichnet

der Laut a

durch fez. e - : Appartement, Emballage, Entree, Penſion.

Der Laut ä

durch frz. ai : Affaire, Chaiſe, Terrain ;

durch ä beſonders in den Endungen -än und Fär : Kapitän , Domäne,

Militär , Sekretär. Ferner für griechiſch ai und lat. ae : Äſthetik,

Dämon, Äquator, Prälat.

Der Laut o

durch frz. au, eau : Epaulette, Fauteuil, Plateau, Niveau ;

durch 0 : Schafot.

Der Laut 8

durch frz. en : Adieu , Ingenieur, Regiſſeur;

durch ö : Möbel , Pöbel , Manöver , beſonders in der Endung ös :

religiös.
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Der Laut u

durch frz. ou : Bouquet , Couſin , Gouvernante , Route, Souper , Tour;

durch u : Bluſe, Diskurs, Dublette, Gruppe, Truppe.

Der Laut ü

durch frz. u : Revue, Revenuen ;

durch üt : Lektüre, Koſtüme, Broſchüre, Tribüne;

durch griech. y : Analyſe, Ufyl, Gymnaſium , lyriſch, Myrte.

Aber man ſchreibt Gips, Silbe, auch wohl Ariſtau.

Der Laut r

durch rh, rrh in griechiſchen Wörtern : Rhabarber, Rhapſode, Diarrhöe,

Katarrh.

Der Laut B

durch frz. c oder ç : Aſſocie, Façon, Police ; Balance, Chance, Annonce ;

durch 11: Raſſe, Grimaſſe, auch Faſſade.

Der Laut ich

durch frz.ch : Recherche, Chance ;

durch ſch, oft im Inlaut : Breſche, Broſche, Maſchine, Manſchette;

auch im Anlaut: Schaluppe, Schatulle, Schärpe.

Der Laut f

durch ph in griechiſchen Wörtern : Apoſtropy , Emphaſe, Kataſtrophe,

Prophet, Philoſoph, Autograph, Biographie ;

durch f : Fajan , Elefant, Elfenbein.

Der Laut w

durch v in vielen urſprünglich lateiniſchen und franzöſiſchen Wörtern :

frivol, Karneval, Ravallerie, Rurve, Livree, Malve, nervos, Novelle,

Dlive, oval, Proviant, Pulver, trivial.

A. Auslautendes v ſprechen wir f: brav , kurſiv, relativ , Subſtantiv :

ebenſo das anlautende v in den lateiniſchen Lehnwörtern Vogt, Veilchen.

Mit w ſchreibt man Karawane, Arawall, Lawine.

Der Laut 8

durch frz. gu vor e und i : Drogue , Guillotine, Guitarre , Intrigue

( aber intrigant).

Der Laut t

durch th in vielen griechiſchen Wörtern : Thema, Theſe, Theorie, Autho

logie, Äther, Bibliothek, Ethit, bypotheſe, Ratheder, Kathete, Methode .

Ebenſo auch in Wörtern aus anderen fremden und älteren ger

maniſchen Sprachen, z. B. Thee, Theobald, Theodorich, Günther, Ma

thilde, Bertha, Than, Thing. Aber mit t ſind zu ſchreiben : Hypotenuſe,

Etymologie , Kategorie, Myrte.
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Der Laut

durch frz. qu : Bouquet, Clique, Marquis ;

durch griech.ch : Charakter, Melancholie;

durch I und zwar :

1. in allen urſprünglich griechiſchen Wörtern ; z. B. Akademie,

apodistiſch, Autokrat, Diakon , Dialett, elektriſch, Nektar, praktiſch, Pro

tokoll, Syndikus. So beſonders in vielen auf -it : Arithmetit, Phyfit,

Plaſtil;

2. in ſolchen Wörtern , welche völlig eingebürgert ſind und ganz

das Ausſehen deutſcher Wörter gewonnen haben, wie Kanzel, Kanzler,

Kaſſe, Klaſſe, Kloſter, Arone, Kur, kurieren, Rüſter, Makel, Akt, Akten,

Pike, Takt, Punkt ;

3. in vielen anderen häufig gebrauchten , urſprünglich lateiniſchen

oder franzöſiſchen Wörtern , wie Advokat , Kanal , Lokal , Publikum ,

vakant, Vulkan , Rapital, Kolonie ; antit, Barade, Lafai, Maske , Sette ;

durch c in vielen anderen Fremdwörtern, namentlich in ſolchen, welche

auch ſonſt eine der deutſchen Ausſprache widerſprechende Lautbezeichnung

bewahrt haben ; z. B. Campagne, Compagnie, Flacon, Octroi , Redacteur,

Tricot. - Ebenſo bei fremder Flexion ; z . B. adjectiva.

A. 1. Jnsbeſondere behauptet ſich c in der Verbindung cc und cqu ;

3. B. Accent, Accord , Accuſativ, Acquiſition . Dagegen gilt t regelmäßig

in der Endung -fel; z. B. Artikel, Floskel, Partitel. Auch in den Vor

ſilben Mos, Kon-, Mol-, Moms, Kor- (1. Wörterverzeichnis) und in der Ver

bindung ft iſt das I im allgemeinen vorzuziehen ; 3. B. Editt, abſtrakt.

A. 2. Man vermeide die Bezeichnung des K -lautes durch verſchiedene

Zeichen innerhalb desſelben Wortes ; alſo forrekt, konkret, Konjunktur; Non

junttion , Konjunktiv (Conjunction , Conjunctiv ).

Der Laut 2.

Der B -laut wird in vielen Fremdwörtern für griechiſches t und

für lateiniſches oder franzöſiſches c und t(i) geſprochen. Aber obſchon

dieſer Laut der deutſchen Sprache eigentümlich iſt, wird er nicht immer

durch z bezeichnet, ſondern auch durch die fremden Seichent und c.

1. ß ſteht regelmäßig im Auslaut der Wörter, welche im Fran

zöſiſchen auf ce, im Lateiniſchen auf tia, tius, tium, cius, cium aus

gehen ; z . B. Benefiz, Juſtiz, Hoſpiz, Miliz, Notiz ; Differenz, Sentenz,

Vatanz; Finanzen , Novize , Allianz , Diſtanz ( aber mit fremder Aus

ſprache Alliance, Diſtance).

Auch ſteht auslautendes z feſt in Kreuz, Provinz, Prinz.

Anders gebildet ſind Dispens, Konſens.

Ebenſo iſt z durchgedrungen in Zelle, Zinnober, Zins , Zirkel,

Bezirk ; Lanze , Lanzette , Parzelle; Polizei , Poliziſt, Terzerol, Terzett.

2. In anderen Fällen ſchwankt der Gebrauch. Man ſchreibe dem

überwiegendeu Gebrauch gemäß ; in Dezember, Domizil, Karzer,
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Konzil, Konzert, Kruzifix, Medizin, Offizier, Offizin, offiziös, offiziell,

Porzellan , Prozent, Prozeß, Prozeſſion, Rezept, Spezerei .

Auch in den meiſten Verben auf -zieren, wie fabrizieren, inſpizieren,

muſizieren , publizieren, hat z den Vorzug.

Man ſchreibe c in Cäjur, Ceder , Cenſur, cenſieren , Centrum ,

central , ercentriſch , Ceremonie , Cigarre, Cirkular, Citrone, Citadelle,

Civil , ciſelieren , Cölibat , Concept , concipieren , Deficit, Disciplin,

Docent, Emancipation , Hyacinthe, municipal, Narciſſe, Pharmaceut ,

präcis , Bräciſion , Rekonvalescent, Recenſent, ſocial, ſpecifiſch.

3. t behält man im Inlaut in Verbindungen , welche auf lat .

tia, tie, tio zurückgehen, bei ; z . B. martialiſch, Nation , Patient, Tra

dition, Motion .

Doch vor unbetontem e wird ti öfters zu zi ; z . B. Grazie, In

gredienzien.

Vokal- und Ronſonantverdoppelung.

$ 59. 1. In betonter Endſilbe mit auslautenden langem e oder

i wird häufig ee und ie geſchrieben ; z . B. Allee , Armee, Fee, Idee,

Maffee, Komitee, Thee ; Chemie, Dynaſtie.

A. Zuweilen behält man auch é, um für auslautendes e die Betonung

kenntlich zu machen ; z . B. Expoſé, Negligé , Café.

2. Die Gewohnheit , in deutſchen Wörtern nach furzem betontem

Vokal den Konſonanten zu verdoppeln , hat auch in vielen Fremdwörtern

zur Verdoppelung des Konſonanten geführt ; ž. V. Ballett , Bankett,

Kadett, komplett, Stilett , violett ; Appell, individuell, reell ; Cigarre,

Guitarre, Kontrolle, Gruppe, Truppe, Galopp.

A. In Bouquet und auch in Billet unterbleibt die Verdoppelung,

weil ſie auch ſonſt fremde Lautbezeichnung bewahren. - In anderen

Wörtern hat ſchon die franzöſiſche Sprache die Verdoppelung; z. B.Etikette,

Korvette, Lorgnette, Staffette, Kotelett.

3. Umgekehrt hat der deutſche Gebrauch , den Ronſonanten nur

nach betontem Vokal zu verdoppeln, bisweilen den Ausfall eines Non

ſonanten veranlaßt ; z. B. Bajonett , Barett , Fourage , honett , Kar

bonade, Berüde, Pionier, Pomade.
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pu , Masculinum , f. Femininum , n . Neutrum , pl . Pluralis .

R. verweiſt auf die Paragraphen der Rechtſchreibung ; I. und II. auf die Para

graphen der Grammatik.

achtgeben ,II. ,936,in acht Akuſtit.

nehmen , II.,860 4.5. Alarm , alarmieren .

Aal, pl . Aale. ächten , die Acht. Alchimie, Alchimiſt.

Aar ( Adler ). achtzehn, achtzig. Algebra, algebraiſch.

Aas, pl. Äjer. ächzen . Alkohol.

Abendmahl. Acquiſition. Alkoven .

abends, des Abends, II . , Adagio, pl. Adagios . all, vor allem , II., $ 56,

$ 60, 2. Addition , addieren . allenthalben, allerlei,

Abenteuer. Adelheid. allerſeits, allezeit, II . ,

abgefeimt. adelig und adlig.
$ 44.

abonnieren , Abonne- Adieu, ade ! Allee.

ment. Adjunkt. allgemein , im allge

abrahmen. Adjutant. meinen, II., $ 56.
abſchlägig. Adolf. Alianz und Alliance.

abſchläglich. Adreſſe, adreſſieren . alliieren, die Alliierten .

Abſinth. Advokat. Allitteration .

abſorbieren ,Abſurption . Aeronaut. allmählich.

abjpenſtig. Affaire. Allod.

abſtrakt, Abſtraktion . Affelt. Allopath.

nbſurd. affizieren . altage, II., $ 60 A. 1 .

Abt, übte, Äbtiffin. Ägide. Almanach.

abteufen . Agio , Agiotage . Almoſen .

abtrünnig. Agraffe. Alphabet.

Accent. Ahle(Schuſterwerkzeug). alt, älter ; alt und jung,

Accept, acceptieren . Ahn , Ahnherr. II., $ 57; beim alten

Accije. abnden , Ahndung. laſſen , II., $ 56 ; bon

Acclamation . ahnen, Ahnung. alters her,II.,8604.5.

acclimatiſieren . ähnlich, ähneln . Altertum , altertümlich.

accompagnieren . Ähre. Altvordern , pl .

Accord, accordieren. Akademie. Amboß, pl . Amboſſe.

accurat, Accurateſſe. Atazie. Ameiſe.

Achat Aft, die Akten , Aktuar. Amendement.

Achje. Aftie , Aktionär. Amethyſt.

Achſel. Aktion , aktiv . Amneſtie.
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April.

amortiſieren. apart. Aſſiſtenz, f.

Amphibie, das Amphi- Apathie. Affocié.

bium . Apfelſine. Äſthetik, äſthetiſch.
Amphitheater. apokryph, die Apo- Aſthma.

Amt, von Amts wegen. kryphen. Aſtronom .
Amulett. Apoſtroph. Aſyl.

amüſant, amüſieren. Apotheke. Atelier.

Amuſement. Apparat. Atem, atmen .

Anachronismus. Appartement. Atheiſt.

Analyſe, analytiſch. Appell, appellieren . Äther.

Anatom . Appetit. Atlas, pl. Atlaſſe (Zeug)
Anciennität und Applaus, applaus u. Atlanten (Karten

Anciennetät. dieren. werke ).

anderenfalls, anderer- apportieren . Atmoſphäre.

ſeits , anderſeits , II ., appretieren, Uppreteur. Atom .

§ 44 ; anderthalb, II . , Aprikoſe. Attaque und Attade.
$ 115 . Attraktion .

Anekdote. Äquator. äßen.

anfangs, im Anfange, Ar, n. u . m . ( Flächen- Audienz.

II., $ 60 .
maß). aufgeräumt.

angeſichts, II. , $ 60. Arche. Aufruhr, aufrühreriſch.

angſt und bange ſein, Architekt. aufſäſſig.

werden, machen , II., Archiv. Augenbraue.

$ 60 ; in Angſt ſein. Ärgernis. Augenlid.

anheiſchig. Argwohn, argwöhniſch . Auktion.
Anis. Arithmetit. ausfindig.
Ankertau . Armee. ausgiebig.

anmaßen. Ärmel. ausmerzen .

Anmut, anmutig. Armut. Auſpicien.

annektieren , Annexion. Arrak. ausrenten .

Annonce, annoncieren. Arrangement, arran- ausreuten, ausroden.

anomal, Anomalie. gieren . Ausſaat.

anonym , Anonymität. Arreſt, arretieren . ausſäßig.

anſäſſig. arteſiſch. äußerſt , aufs äußerſte,

anſträngen (zu Strang). Arthur, Artus, Artur. II., $ 56.

anſtrengen (antreiben ). Artillerie. authentiſch.
Anteil. Artiſchocke. Autodidakt.

Anthologie. Arzenei, Arzt. Autograph, m . und n .

Anthropologie. Aš, n . , pl. Aſſe. Autokrat.

antichambrieren. Ascet oder Aslet. Automat.

antik, die Antike. äſen.. Autor , Autorität, au

Antipathie. Asphalt. toriſieren.

Antiquar. Aſpirant. Avancement , avan
Antitheje.

Affekuranz.
cieren .

Anwalt, II., $ 87, 2. Affemblee. avertieren .

Anweſenheit. uffeffor. Axiom .

anwidern. Affiſe, f ., pl. -en . Art.

Apanage. Affiſtent, m . Azur, azurblau.



Wörterverzeichnis. 77

baß, beſſer, am beſten . beſten haben, geben,

Baſſin. II ., $ 56.

Baechant,Bacchanalien, Baftard. bethätigen.

Bacchus. Baſtei. beteuern.

baden ; bädſt, but, büte, Bataillon . Betracht, in Betracht

II., § 106. Batiſt. ziehen , II., 8 60 4. 5.

Bagage. Bauſch und Bogen . betreffe, in betreff, II.,

Bagatelle. bauſen u . pauſen. $ 60 A. 1 .

baggern. Bazar. betrügen ,II., 5.9102A .

bähen. Beefſteat. Bettag.

Bahn , anbahnen ; bahn- Beere, Maulbeere. Betttuch .

brechend, II ., $ 39, 4. Beet. bewahren ; bewähren .

Bahre, aufbahren. befehden. bewandt, Bewandtnis.

Bai, f. befehlen ; befiehlſt, bes bewehren (Wehr).

Bajonett. fahl, befohlen . bewillkommnen, bewill

Balance, balancieren . Beffchen. kommen.

Balg, pl. Bälge. begehren, Begierde, be- Bewirtung.

Balton , pl. -e u. -$. gierig. Bewußtſein .

Ball, pl. Bälle. Begriff, im Begriff ſein, bezeigen.

Ballade. II., $ 60 Å . 5 . bezeugen.

Ballaſt. behende. bezichtigen.

Ballett. behilflich u. behülflich. beziehentlich, bezüglich;
Balon. behufs ; zum Behuf. in Bezug, II., Š 60 .

ballotieren . beißen ; du beißeſt(beißt), Bezirk.

Balſamine. II., § 99, 2, er beißt, Bibel.

Bandage. er biß, gebiſſen, Biber.

Bandit. biſlig Bibliothek

Bänkelſänger. beizen , Beize. biderb, bieder, II. , $ 29.

Bankerott, Banfrott. bejahen. bigott.

Bankett. Bekenntnis, bekannt. Billet, pl . Billette.

Bann, verbannen . Belag, pl. Beläge. Billets .

Banner. Belang, von Belang. billig.

Banquier u. Bankier. Beleg ; zum Belege. Bimsſtein.

bar, bares Geld , Bar- Bel Etage. Binje.

ſchaft; Barfüßer, bar- Belletriſt. Biographie.

fuß. benedeien. bis, bisher, bisweilen .

Barade. Benefiz. bißchen, ein bißchen, II . ,

Barbier, barbieren . bequem . § 161 A.

Barchent. Beredſamkeit, R. & 35 ; Biſchof.
Barett. beredt. Biskuit.

Bärme. bergauf, bergab, II., Bistum .

barod. $ 45, 2. Bivouac u. Biwak.

Barriere. Bertha, Berthold. bizarr.

Barrikade. beſcheren. blähen .

Barthel. bejeelen . Blamage, blamieren.

Baryton, Bariton . bejeligen. blaſen ; bläſt, II., $ 99,

Baſilist. beſtätigen. blies.

Baß, pl. Bäſſe. beſte, aufs beſte, zum blaß, die Bläſſe.
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bläuen (blau färben). brillant. Cervelatwurſt.

bleden (die Zähne). Brodem. Chaiſe.

Bleſſe. Brokat. Chamäleon.

Bleffur, bleſſieren. Brombeere. Champagner.

bleuen (ſchlagen). Bronze, bronzieren. Champignon.

blindlings. Brojce. Chance.

Blockade, blodieren. Brojchüre, broſchieren . Chaos, chaotiſch.

blöken. Brot, Brötchen. Charade u . Scharade.

bloß, die Blöße. Brüde. Charakter.
Bluſe. brühen, Brühe. Charge.

blühen, die Blüte. Brühl (feuchter Plap) . Charlatan.
Blutegel. brünett. charmant.

blutrünſtig. Brunſt, brünſtig. Charpie, f.

Boble ( Brett). brüsk. Chauſſee.
Bohne. Buchsbaum . Chef, pl. Chefs.

bohnen (glänzend reiben ) Büchſe. Chemie.

bohren, Bohrer.
buđelig.

Cherub.

Boje, f. Budget. Chicane u. Schikane.

Bollwerk. Büffett. Chiffre (Geheimſchrift).

Bolzen.
bugſieren . Chignon .

Bombardier.
Bugſpriet. Chimäre u. Schimäre.

Boot, pl. Boute. Bühr, Bühel, (Hügel). Chirurg.

Bord, m.; an Bord. buhlen. Cholera.

Borte, f. Bühne. choleriſch.

Böſewicht, Bosheit. Bureau, pl. Bureaus, Chor, pl. Chöre.

2306fett. Bureaur. Choral, Choriſt.

boſſieren. burlesk. Chreſtomathie.

Bot, 1. (Gebot ). burzeln u . purzeln , II. , Chrie.

Bottich, Böttcher. $ 5. Chriſtentum .
Bouillon.

Buße, büßen. Chronit, Chronologie.

Bouquet. Butike. Chryſopras.

Bouteille. Cichorie.

Bowle, Maibowle . Cigarre.

boxen. Café, n . , 1. Kaffee, m . Citade .

brachliegen . Carré. Cirkular.

Branche. Carriere. cirkulieren .

Brandmal. Caſus ul. Stajus. Cirkumfler.

brandſchapen. Cäſur. Circus .

Branntwein . Ceder. cijelieren .

Bräutigam . Cement. Cifterne.

brav, Bravour. Cenſur. Citadelle.

Brenneſſel. Cent, Centimeter, Gitat, citieren .

Breſche. Centigramm . Citrone.

breſthaft. Centner 11. Sentner. Civil.

Brett. central, centralifieren. Coaks u. Roke.

Breve, Brevier. Centrum . Cochenille.

Brezel u . Brezel , II . $ 5 . Ceremonie. Cocon .

| certieren. Coder, pl. Codices.Brigg
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Cognac u . Kognat. deklinieren . Diſtanz 11. Diſtance .

Cölibat.
Dekret. Diſtichon .

Commis. delizios (belicios ). Diſtinktion.

Commune, Rommune. Delphin . Diſtrikt.

Compagnie 1. Rom- Demokrat, Demokratie. Dithyrambe .

panie .
Demut, demütig. Docent.

Compagnon.
Denkmal. Docht.

Comptoir. dennoch . Doge.

Concept. denunzieren. Dogge .

Conto. Depeſche. Dogma, pl . Dogmen .

Corps, Armeecorps. derart,' dergeſtalt, der- Doble.

Couliſſe. maßen , derzeit,II.,$ 44. Dohne.

Coupé.
des, deffen. Doktor, pl . Doktoren.

Coupon, coupieren. deshalb , desfalls, des- Dokument.

Sour. gleichen , deswegen , Dolman.

courant. desſelben. Dolmetſch, Dolmetſcher.

Couſin , Couſine. Despot u . Deſpot. Domäne.

Couvert. Deſſert. Domizil.

Cyklop. Deflin . Donnerstag.

Cyklus.
Detail. dotieren, Dotation.

Cylinder.
deuchte, von dünfen . Dotter.

cyniſch.
Deviſe. Dragoman.

Cypreſſe. Dezember. Draht;drehen ,er drehte.

Diaton, Diakoniſſin . Drangſal, Gedränge.

Diarrhöe. dräuen , drohen.
Diät. drechſeln, Drechsler.

Dachs. Didicht. dreißig.

Damaſt.
Diebſtahl. dreiſt .

Dambrett, -ſpiel, -ſtein . Dienſt, zu Dienſten . Drillich u. Drilch.

Damhirſch, -wild. Dienstag Drittel, Dritteil.

Dämon . dies, diesjährig,diesmal, Drogue, Droguiſt.

das, dasjenige, dasſelbe.
diesjeits, II., § 44. Drohne.

Daune, Dune, f., II., Dietrich. bröhnen .

$ 6, 1 .
Differenz droüig.

Debatte, debattieren . Dittat, dittieren . Dromedar.

decent, Decenz.
Diktator, Diktatoren . Drommete.

Decharge. Dinkel (Getreideart). Droſchke.

Decigramm , Decimal- Dioceſe . Dublette.

maß.
Direktor, Direktoren . Duel.

decimieren.
Directrice. Duett.

dedicieren . Disciplin . Düne.

Defekt, defektiv.
Diskant. Dünkel .

Deficit.
diskret, Diskretion. durchgehende.

Deich ( Damm ). Diskuſſion, diskutieren. Duſche, duſchen .

Deichſel.
Dispens, dispenſieren. Dubend.

Dekade. Dispoſition , dispo- buzen, Duzbruder.

Defan , Dechant.
nieren. Dynamit.

deklamieren . Disput, disputieren. Dysenterie.
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edig.

empfehlen ; empfiehlſt, Eſtrich, m .

empfahl, empfohlen. Etabliſſement.
Ebbe. empfinden. Etage.

ebenbürtig. Emphaſe. Ethit.

Ebenholz emſig. Ethnographie.

echt. Encyklopädie. Etikette.

Ede, das Viereck. endgültig, endlich ; zu Etui .

Ende bringen. Etymologie.

Edift. Engagement, enga- Euter, n . (Aubeuter).

Effekt. gieren. eventuell.

Egge. entblößen. erakt.

Ehe, ehelich, ehebrechen. Enterich. Excellenz.

ehe, ehedem , ehemalig, Entgelt, entgelten. excentriſch.

eheſtens, des eheſten . Enthuſiasmus. Excerpt, excerpieren.

Eichamt, eichen . Entree. Erceß. pl. Erceſſe.

Eidam. entzwei. Erempel.

Eidechſe. Enveloppe . ererzieren.

eigens, eigentlich. Epaulette u . Epaulett. Eril.

Eigentum , eigentüm = Epheu . Exiſtenz.

li . Epitheton. Expedition.

Eiland . Eppich. expreß.

eilende, eilig. Equipage, equipieren . Extralt.

eingangs, im Eingange, erbojen. Extrem .

11., 60 . erboſt.

einhellig. Erbſe.

einrahmen. Ereignis. Fabrit, Fabrikant.

einrammen. ergiebig . fabrizieren .

Einſchiebſel. ergößen, II. , $ 5 . Façade u . Faſſade.

Eiter, m . ſiehe Euter. Erkenntnis. Fach, Fächer, fächeln.

ekelig, eklig. erkledlich . Façon .

Elliptit. erkoren .
Fagott.

Elſtaje. Erlaß, pl . Erlaſſe. fähig.

Elaſticität. Ernte. fahl .

Elefant. erquiden . fahnden .

Elektricität. erſchreden ; erſchrat. Fähnrich u. Fähndrich,

Elentier. erſprießlich II . , $ 29.

Eleve. eeft , fürs erſte, zum Fährte, fahrläſſig .

elf. erſten, II . , $ 56 . Faktum , faktiſch .

Elfenbein . erwägen. Fakultät.

El- u. Ellenbogen. erwähnen . fallieren , Fallit.

Eltern. erwidern. falls, allenfalls; beſten ,

Elyſium . Eſche. ſchlimmſten Falls,

Email, emaillieren. Eskorte. II. , § 44 .

emancipieren (emanzi- Eſpe, Eſpenlaub. Falte, falten.

pieren .) effen ; du iffeſt u. ißt, Falz, falzen .

Emballage. II., 899, eraß ;eßbar. Farntraut.

Emblem . Effenz. Farre (junger Stier).

empfangen, empfing. Effig . Färſe junge Rub ).
܂
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Fajan . Flante, flantieren . Friedrichsdor.

Faſchine. Flaum , flaumweich. Fries, m.

Faß , pl. Fäſſer. Flaus u. Flauſch. Frieſeln, pl .

faffen ; du faffeſt u. faßt, Flechſe (Sehne). Frikaſſee.

II., $ 99 . flechten ; flichtſt, flicht, Friſeur,friſieren ,Friſur.

Faſtnacht. II., § 98. frivol, Frivolität.

faulenzen ; Fäulnis. flehentlich. frohloden , fröhlich.

Fauteuil, m . Flieder. Fron, Frondienſt.

Fazen. Flieſe (Steinplatte). fronen , frönen .

Fechſer (Weinſchößling). Fließ (Bach). Fronleichnam .

fechten ; fichtſt , ficht, II., Fließpapier. früheſtens, zum, mit dem

$ 98 . Floh. früheſten; II., $ 56.
Fee, feenhaft. Floskel. in der Frühe.

Fehde. Floſſe, f. fühlen, Fühlung.

fehlgehen, ſchießen , II . , Floß , n ., II., $64,flößen . füllen , Füljel.

$ 38 ; er tritt fehl ; Flöz, Flözgebirge. fünfzehn, fünfzig, und

ohne Fehl. Fluch, fluchen . funfzehn, funfzig.

feilhalten . Flug, fliegen ; flugs ; Funktion, fungieren.

feind ſein , II. , $ 60, 5. flügge. fürlieb und vorlieb .

feiſt. Fluß, pl. Flüſſe. Fürſt.

feldein und feldaus, II. , flüſtern . Furt, f.

$ 45, 2 . Flut, fluten . Fürwiß u . Vorwiß.

Feme, Femgericht. Fohlen u. Füllen. Fuß, die Füße; fußen.

Ferge, m. Föhnwind. fußhoch ; zu Fuße geben.

Ferje (am Fuß) . Föhre (Kiefer ). Füſilier ( Füſelier ).

fertig. Folge; folgendermaßen, Fußſtapfe, Fußtapfe.

Feſte, Feſtung. II., § 44 , im folgen- Futteral.

Feuilleton . den, II ., $ 56, zufolge,

Fiasko. infolge ; in der Folge, Gage.

Fiber (Faſer) . Folge leiſten . gähnen.

Fieber, fieberkrant. Fond (Hintergrund) . Gala, galant.

Fiedel, fiedeln . Fonds (Geldvorrat). Saleere.

Fiktion . Fontäne. Galerie.

Filz. fordern ; fördern. Galopp.

Finanzen, finanziell. Fort, n. Galoſche.

fing v. fangen , II., $ 6,4. fortan, in einem fort. Gamaſche, Kamaſche.

Finſternis. Foſſil, pl. Foſſilien. gäng und gäbe.

Firlefanz. Fourage. gängeln , Gängelband.

Firnis, firniſſen . Fourier, Furier. Gans, Gänſerich.

Firſt(desDaches),in.u.f. fragen ; fragſt, fragte, ganz, im ganzen, 11. ,956.
Fiskus, fiskaliſch. II., $ 57. gar, Garküche.

Fittich. Franje. Garantie, garantieren.

fig; Fixſtern ; figieren. Frequenz.
Garderobe.

Flacon. Fresko, Fresken. Gardine.

Flachs, flächſen . freſſen ; du frißt,II. 999 ; gären ; gor u. gärte,

fladern . fraß. II., § 106, Ă.

Flagge. Frevel, freventlich. Gas, pl. Gaje .

Flanell. Friedhof Gaſſe.

Wilma nn s. 8. Aufl. I.
6
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Glacis, n .gaſtieren . Genre.

Gaſtmahl. Genuß. Glas, pl , Gläſer.

Gaze, f. Geognofie, -graphie , gleichund gleich,11.,957 ;

Gazelle. -logie . meinesgleichen, II .,

gebaren , Gebärde. geradezu, geradeswegs, § 43 ; gleichergeſtalt,

gebären ; gebierſt, ge- II. , § 44 . -maßen , -weiſe, II . ,

bar, geboren . Gerät, n . $ 44 ; gleichwohl.

Gebirge. geraten ; es gerät; aufs gleichichenklig .

Gebiß. Geratewohl, II.,853. Gleisner, gleisneriſch.

Gebühr, gebührend. gerben, Gerber. gleißen (glänzen ), II.,

gebürtig. Gerhard, Gertrud. $ 106,3 .

Geck. geruben. Gliedmaßen, gliedweije.

gedeihen , gedieh. geſamt, Geſamtheit. glimpflich.

gedeihlich eſandtſchaft Globus, pl. Globuſſe ,

Geeſt, f. (hochgelegenes Geſchäft. Globen.

Heideland). geſchehen ; es geſchieht, Glorie.

gefährden. geſchah. Glut, glühen .

Gefährte, m. geſcheit. Gneis .

gefliſſentlich. Geſchmeiß . Gofſe, f.

Geflüſter. Geſchwulſt, f. Gote, gotiſch.

Gehege. Geſims. gottlob

Gehöft, n . Geſpani, m . (Gefährte ). Gouverneur, Gouver

Gehilfe u. Gehülfe. Geſpann , n . nante.

Seiß , f., Weißblatt. Geſpenſt. Grabmal, Grabſcheit.

Geiſel, m. (Bürge). Geſpinſt. Grad, graduieren .

Geißel, f. ( Peitſche). Geſtänge, n. Gram, grämen ; gram

Geiz, geizig. Geſte, f, geſtikulieren . ſein, II., $ 60, 5.

Geländer, n. Getreide. Gramm, n.

Gelee. Gevatter. Gran (Gewicht).

gelegentlich. gewahr werden . Granit.

Geleiſe, Gleis. Gewähr, f., gewähren . Gras, graſig.

Gelübde. Gewabriam. gräßlich .

gemächlich. Gewährsmann . Grat, Rüdgrat.

Gemahlin. Gewand, Gewandhaus. Gräte , Fiſchgräte.

Gemälde. gewandt, Gewandtheit. grau, gräulich.

Gemeine u . Gemeinde . gewärtig. Graus, grauſig.

Gemje, Gemsbod. Gewehr, n. Grazie , graziös .

Gemüt, gemütlich. Seweih. Grenze.

Gendarm , pl . Gen Gewinſt, Gewinn . Grete, Gretchen .

darmen . gewiß, Gewißheit. Greuel, greulich.

genehmigen. gewöhnen , gewöhnlich. Grieß, m .

generell. Gewohnheit. Griesgram , gries

genial. gieb , giebt, II. , $ 6 , 4 . grämig.

Genie, n . , pl . Genies. Giebel. Grimaſſe.

genieren. Silde, Schüßengilde. Gros (12 Dod. ) n.

genießen ; genoß , ge- ging v.gehen, II ., $ 6,4 . groß und klein, II . , 857 ;

noſſen. Gips, m . größtenteils; im gro

Genoſſe, Genoß. Giraffe. Bell .
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grotest. Þarpyie. Herr, herrlich.

Šrummet und Grumt. hartnäckig. Herrſchen, Herrſchaft.

Grund , zu Grunde Þarz, harzig. verzog.

richten. Þaje, Häschen. heutzutage.

Gruppe, gruppieren . pajpe , bajpelit . vere.

Gruß, grüßen. haſſen, du haſſeft u .haßt, Hieroglyphen.

Gudtaſten. II . , $ 99, 2 ; ihr haffet Þifthorn .

Guillotine. u. haßt; þaß,häßlich . Hilfe und püffe .

Guirlande. paſt, f.; du haſtv.haben . bimbeere, II . , $ 31 .

Guitarre. Häuptling; zu Häupten. hin , hinaus, hinein .

gültig. haushalten ; erhälthaus, Þinde, Hindin (Hirſch

Gunſt, zu Gunſten . II., § 36 ; zu, nach kub).

Günther. Þauſe. hing von hangen.

Gus. pl. Giiffe. Hausrat, Hausgerät. Hinſicht, in Hinſicht.

Guſtav. Hazard und Haſard, n . Hoboe u .Oboe, boboiſt.

gut; zu gute kommen , Þederich. hoch und niedrig , II.,

halten, II. , 857; gut- Þedwig. $ 57 ; zum höchſten,

heißen . þeer, 11. , Heerbann. II. , $ 56.

Guttapercha. Þefe, f. Höder (Budel), m .

Gymnaſium . Þehl , verhehlen. poffart, hoffärtig.

Gymnaſtik. hehr. hoffentlich.

þeide, m . u. f., II. , $ 65. Þoheprieſter.

Haar, Härchen. heikel, heiflig . Þöhe, Hoheit.

haarig, hären . heilig, Heiligtum . hohl , höhlen , Höhle.

Þaden , m. (am Fuß). Heimat. Hohn, hohnlachen.

Häderling, Hädſel. Þeirat. Höker (Aleinhändler ),

Þafen. heiſer. Hökerin .

Þafer u . Þaber, II . , $ 5. heiß , am heißeſten. holen, abholen.

Haff, n. heißen ; du heißeſt und holla !

Bag, m. heißt, II. , $ 99, 2 ; Holunder.

þagebutte, Hambutte . geheißen . pomöopath .

Häher. heizen ; du heizeſt. honett.

Hahn. Hektar, m . und n. Honig.

Þai, paifiſch . pellebarde. Hornis und þorniſſe.

Hain . Hemd, Hemde, n . Hoſpital, Hoſpiz.

Þaken , hätelni . Hemiſphäre. Hotel.

hallo ! Heminis. hübſch.
halten ; du hältſt ; hielt. Þenter. Hüfte.

Þalunke. Henne. Hugenotte.

hämiſch . her, herwärts , herab . Huhn, pl. Hühner.

Hämling. perauch . hüllen .

Hand, zu Handen ;hand- ģerberge. Hülſe.

haben ; abs , vorhan Herbſt. Hüne, Hünengrab.

den, II., § 45, A. 2 ; Herd. Hürde.

vorderhand . Herde. burra !

Þans, hänſeln . Þering. Huſar.

hantieren , Hantierung. Hermann. put, m . u . f . , II . , $ 65 .

Harlekin . Hermelin. øyacinthe.

6*
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Islam .

Hyäne. ſegrim . Rajüte.

þymne. Stattus, pl. Stalteen .

Hypochondrie. Jothermen . Kalender.

Hypotenuſe. Ifraelit. falfaktor.

Hypothet. Iſthmus. Aaliber.

Hypotheſe. Italiener, italieniſch . Halif.

Kalkul , falfulieren .

g (i) . ( ). Halligraphie.

Ideal, ideal. ja und nein ſagen . Kamee.

Idee, ideel. Jacht (Schiff). Kamel, n .

identiſch.
Jago (von jagen) . Ramelott .

Jdyu, n . , Idylle, f. jäh, jählings, II., $ 5. Kamerad.

Igel. Jahrzehnt ; jahraus, Mamin .

ignorieren , Ignorant. jahrein, II., $ 45, 2 ; Hamm, Hammrad.

Fltis, pl . Jitiffe. jahrelang. Hampfer .

Imbiß. Jakob . Manal.

Zimpertinenz. Jalouſic. Hanapee.

inbrünſtig. Fänner, Januar. Handidat.

indes, indeſſen . jäten. Hanevas.

individuell. jedermann,jeglich ;jeder- Kaninchen .

Individuum , pl. India zeit, jedesmal. Kannibale .

viduen . jemand anders , Frem- Kanon , fanoniſch.

infallibel . des .
Ranonade, Panonier.

Infanterie. Fockey.
Ranton, tantonieren .

infizieren . Joppe. Kantonnement.

Ingwer. Journal . Santor, kantoren .

Inhalt, inhalts,II. , $ 60. jovial. Rantichu.

inkognito. Jubiläum , jubeln. Stanzel .

Inkonſequenz. Juli. Kanzlei, Stanzler.

inkorrekt. jung und alt ; jüngſt. Rap, n .

Inland; Inſaſſe. Jungfer. Hapaun.

insbeſondere; inſonder- Juni. Hapellan und Haplan .

heit. Juſtiz.
Aapelle.

Injekt. Juwel, Juwelier. Kaper, faperit .

insgeſamt Kapital.

Inſpektor. Kapitän.

inſpizieren . Rabale. Kapitel .

Inſtanz. Kabel, n . Itapitol.

Inſtinkt. Kabeljau , m . kapitulieren.

Inſtruktion. Kabinett. Kappe, Happzaum .

Interdikt. Kabriolett. Rapſel .

Intereſſe, intereſſant. Kadett. Kapuze, Kapuziner.

Intoleranz. Kaffee, m. Rarabiner.

intrigant. Käfig. Karaffe.

Intrigue, intrigieren . fahl . Starat, farätig .

Invalide.
fahmig (ſchimmelig). Karawane.

irden , irdiſch.
Rabu , Stahnfahrt. Karbonade.

Irrtum , irrtümlich. Naiſer, kaiſerlich. Kardätſche (Wolfamm ).
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Karfreitag , Karwoche. Kenntnis, kenntlich. Konflikt, fonfus, Ron =

Karikatur, tarifieren . tentern. greß , konkret, kon

Harmeſin, karmin . Meſcher, m . kurrent, konſequent,

Karneval. feuchen, Reuchhuſten . Monſiſtorium , Konſo

Karoſſe. Kiebiß.
nant, Ronſulent, Ron :

Kärrner, tarren . Kiefer, m . u . f., II . , $ 65 . tinent, Kontrakt, Kon

Kartätiche (Geſchoß). Kiel ; tielholen.
traſt :

Kartauje, Kartäuſer. Kieme. Kollege, Kollekte,

Karte. Kien, Kienholz.
follidieren , kolpor

Kartoffel. Ries, Kiefel. tieren ;

Karton, kartonieren. Kilogramm, -meter. Rommandant,

Karuſſel. Hirmeß und Kirmes, Kommiſſar, Rommif

Harzer und Carcer. Mirmeſſe. ſion , kompetent, tom

Raſimir. Riffen n . plett , Komplott, n . ,

Kaſino. Kladde. komponieren , Rom

Kaskade. Klarinette. preffe, Kompromiß,

Kaſpar. Klaſſe, klaſſiſch. m . und n.;

Kaffe, Kaſſette. klaſſifizieren . Rorporation, for

Kaſſerolle. Klauſe, Klausner. rettur,Horreſpondenz,

Kaſſierer, einkaſſieren . Klavier. korrigieren.

kaſſieren (vernichten). Hleds, fledſen . Kobalt (Mineral), m.

Maſte, f. Klee. Kobold (Berggeift), m.

taſteien . Sleie. Rofen u . Roben, II ., $ 5.

Kaſtell, Kaſtellan. klein , von klein auf, II . , Rohl , Kohlrabi.

Kaſuar. $ 57. Kohle , Köhler.

Katakombe. Kleinod , pl. Kleinode , Kofarde.

Katalog. Kleinodien. kokett, kokettieren.

Kataralt. klerikal, Klerike Rokosnuß.

Katarrh. Kleriſei , Klerus. Rolet, n.

Kataſtrophe. Klima , klimatiſch. Rolonie.

Katechet, Katechismus. Alinit. Kolonnade.

Kategorie, kategoriſch. Kloake. Kolonne.

Katharina, Näthchen . Klops. Koloß, koloſſal.

Ratheder, n . Kloß, Klöße. Romet.

Rathedrale. Klub ; Klubbiſt. Komfort, komfortabel.

Kathete. Klyſtier, n. Romitee ( Comité).

Ratholit, katholiſch. Knäuel, n. kommerziell.

Rattun . Anids, knickſen . Rommißbrot.

kauderwelſch. Anie, die kniee , Inieen Kommode.

Rauffahrteiſchiff und Inien . Komödie.

Raution. Knoſpe.. Rompaß.

Kautſchuk. Anittel, Anüttelverſe. Kompott.

Kavalier. Ao-, Kon-, Kol-, Kom-, Komtur.

Ravalleriſt. Kors in Zuſammen- Konchylie.

Raviar. jeßungen wie toor- tontav ; konvek.

Rehle, f. dinieren ; Rontrole, kontrollieren .

kehren, Kehricht, m. Konferenz, Konfef- Kontur, f., pl.Konturen .

Keiler ( Eber ). fion . Ronfirmation, tonzentriſch.
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Konzert, Kubik, kubiſch . langweilig ; Langeweile,

Konzeſſion. Kuckuck. Langweile, II., $ 33.

Konzil.
Rufe, Küfer. langwierig.

Kopie, kopieren . Kult ; Kultus (Cultus) . Lanzette .

Kornett. Kultur, kultivieren. Lärche (Baum), f.

Korporal. Rummet und Rumt. Lärm , m. , lärmen .

Korſeti. Rumpan. Larve, entlarven .

Rorbette. Kundſchaft. laß, läſſig.

Koryphäe. Kunſtſtüd. laffen ; du läſfeſt u . läßt,

Rosmopolit. Rur, Kurfürſt. II ., $ 99.

Roſſat oder Moſſäte. Rur, Kurhaus, kurieren. Laſt, läſtig.

Koſtüm . Küraß, Küraſſier. Lattich.

Kot, kotig.
Ruratel, f. laut, läuten .

Kotelett, n . und f. Kürbis , fürbiſſe. Lava.

Mothurn , m . füren, Kürturnen . Lavendel, m .

krächzen; krähen , Krähe. Kurie, Kurialſtil. lavieren .

kraft ( Präpoſition ). Kurier, pl. Kuriere. Lawine.

Rrateel. Rurrende. Lazarett.

Aram , Krämer. Nurrentſchrift. Lebehoch , .; bei Leb

Arammets- u. Kramts- Kurs, Kurſe. zeiten ; dein lebelang,

vogel. Kürſchner. II. , $ 60 , A. 2.

Hran, m . kurſiv. Lee, leewärts.

Kranich. Kurſus.. leer, leeren .

Krauſeminze. Rurve. Lehen und Lehn, n .

Krawall. kurz , vor kurzem , den Lehm .

Krawatte. kürzeren ziehen , II. , lehnen, Lehne .

Rrebe. $ 56 A. lehren , Lehrer, gelehrt.

fredenzen. Kuß, füffen . Leib , m .; bei Veibes

Kredit. Küſter, Kuſtus. leben ; bei Leibe nicht.

Kreis, Kreisſtadt. Rutter, m. Leichdorn, m.

freiſen , Kreiſel. Leidynam .

freißen. leid ſein , thun, II ., $ 60 .
.

Krempe, trempen. A. 4.

Arepp. Labſal. leidig, leidlich.

Kreſſe, f. Labyrinth. Leier.

Kreuz; kreuz und quer, Lache. leihen ; er lieh .

II ., $ 60 4. 2 . Lad, m ., ladieren . Leihhaus.

kriechen. laden ; lädſt, lädt. Leikauf.

friegen. Lafette. Lektion ; Lektüre.

Kriminaliſt, friminell . labi , lähmen . Lenz.

Ariſe, Kriſis. Lahn (Metalldraht), m. Lerche (Vogel).

Kritik, kritiſch . Laib (Brot), m. (n.) leſen ; du liefeſt u. lieſt,

Krokodil, n. Laich, laichen. II., $ 99.

Rruppe, f. Laie. leßt, am leßten.

Krupphuſten. Lake, f., Salzlake. leugnen.

Rruſte. Laten, n . , Bettlaken . Leumund , verleumden .

Kruzifix, n. Landsknecht. leutſelig.

Aryſtal, m , 1 längs; längſt Levante.
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Levkoje und Levkoie. lynchen. Marketender.

Lichtmeß, Lichtmeſſe. Lyra, Lyrik. Markiſe (leinenes Sons

Licitation . nendad ), f.

Lid, Augenlid.
期,

Marodeur, marodieren.

Lied , Liederbuch. Maccaroni. Maroquin, m.

liederlich.
Macht, mächtig. Marquis , m. , Mars

Lieutenant. Magd, Mägdlein. quiſe, f.

Limonade. Mahd, f. Marſch, marſchieren.
Lindwurm. Mähder und Mäher. Marſchall ; Marſtal.

Linie,lin (i) ieren ; Lineal. mähen. Martha.

linka . Mahl, n ., Mahlzeit. martialiſch.

Linje ( Frucht), f. mahlen, Mühle. Märtyrer.

Liqueur. Mahlſchap. März.

Liter , n. Mähne. Marzipan, m.

Lithographie. Mähre ( Pferd), f. Maſchine.

Litteratur, litterariſch. Mai, m. Maſern, pl.

Liturgie, Litanei. Mai oder Maie, m. ( be- Maske, maskieren.

Like, f. laubter Birkenzweig). Maß das ; mit Maßen ,

Livree. Maid, Mädchen. über alle Maßen ;

Logarithmus. Majeſtät. dermaßen ; gewiffer

Loge. Majoran, Meiran , m. maßen , betannter

Logis, logieren. Majorat ; majorenn. maßen, II., § 44 .

Lobe, f.; lohen ,literloh.ch Mais, m. Maſſe, maſſiv.

Lohgerber. Maiſche, f ., maiſchen . Maßholder , m.

lohnen , löhnen . makellos, mäleln . Maßlieb, n.

lokal, Lokal, n . Makulatur. materiell.

Lokomotive. Mal, Merkmal. Mathematik.

Lorbeer. mal, auf einmal , ein Mathilde.

Lorgnette. für allemal, jedes- Matraße.

Los, loſen ; er loſt, loſte. mal, das erſte Mal, mauſern, Mauſe, f.

los , löſen ; er löſt, löfte. II., §44. Maut (sou), f.

löſchen, verlöſchen. malen, Maler. medern .

Lot, löten, lötig. maliziös. Medizin .

Lothar. Malve. Meer.

Lotje. Malz, n. Meerrettich, m .

Lotterie. Mamelud. Mehl, mehlig.

Louisdor. Mammut, n . mehr, mehrere.

loyal. manchmal, mancherlei. Meier, Meierhof.

Luchs. Mangel, mangels, II ., Meiler.

Lüde, f. § 60 .
Meineid.

Ludolf, Luije. Manier, manieriert. Meißel, m. , meißeln.

Lug, lügen. mannigfaltig. Melancholie.

Luke, f. Manöver, manövrieren. Meltau , m.

Lünſe ( Achsnagel), f. Manſchette. Memoiren , pl.

Lupe. Manuſkript. Menagerie.
lüſtern , Luſt. Mär oder Märe ( Er- Mengſel, D.

Lyceum . zählung),f.,Märchen. Mennig, m. und Men

Lymphe. Margarete. nige, f.
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§ 60 .

naiv ,

merken , Vermerk. Monat, m. Nachteil, nachteilig.

merzen , augmerzen . Montags. Nachtigall.

Mesner. Moor , n . , Moorland. nachts , des Nachte, II .,

Meſie, Meßbuch. Moos, bemooſt.

Meſtize, m. Mops. nadt, nadend, II . , $ 29 .

Met, m. morgens, des Morgens, nahe, des näheren , fürs

Metapher,metaphoriſch. II ., § 60 . nächſte, II., & 56.

Metaphyſit. Morit. nähen, Naht, Nähterin,

Meter. Mojait (Kunſt), f., II., § 29.

Methode. (Kunſtwerk), n. nähren, Nahrung.

Mettwurſt. Moſchee. Naivität und

Meßger . Moſtrich. -etät.

Meute, Meuterei. mouſſieren. Name , Namens (mit

Mieder, n . Möwe. Namen), namens (im

Miene (des Geſichts ). Muff, m. X.), II . , $ 60, nament

Miete, bermieten . mühen, mühſam . lich, nämlich.

Migräne. Muhme. Naphtha, n .

Mikroſkop. Münſter, n. Narciſie.

Militär, militäriſch. Münze (Geld). Narr, m ., Narretei, f.

Miliz. Mus (Gemüſe), n . naſeweis ; Nashorn .
Millionär. Muſelmanen , Muſel- naß, näſſen .

Milz. männer. Nation.

Mime , m . , Mimit , f. Muſe, Muſeum. Nebel, neb (e)lig.

mindeſtens, zum min : Muſikant. Nebenbuhler.

deſten . muſizieren. Neceſſaire, n.

Mine (unterirdiſcher Muskat, m. Negligé, n .

Gang). Muskel, m., muskulös. nehmen ; nimmſt, nahm .

minieren, Mineur. Muskete, Musketier. Nehrung (Landzunge).

Minutien, pl.,minutiös. Muffelin. nergeln.

Minze, Pfefferminze. Muße, müßig. Nerv, m .,nervig,nervös.

Miſanthrop. müffen ; du mußt. neu , aufs neue, von

Mijpel,' f. Mut, mutig ; zu Mute neuem .

miß- in mißlich, miß- ſein ; mutmaßen . nicht , zu nichte , mit

achten, mißbrauchen. Myrrhe. nichten .

mißhandeln , miß- Myrte. niedlich.

hellig, Mißmut u. a. Myſtik. Niednagel.

Miſſethat, Miſſethäter. Mythe; Mythologie. niejen , Nieswurz.

mittags , des Mittags. Nießbrauch.

mittels und mittelſt.
N.

Niete, f.

mitternachts, II., $ 60. Nabe, f. nieten.

Mittfaſten , Mittwoch nachahmen.
Niſche.

Möbel, möblieren . Nachbar, pl. , Nachbarn, Niveau, n . , nivellieren .

Mobiliar, Mobilien. II . , $ 90 , 3 . Nix, m. , Nige, f.

Modell, modellieren . nachgiebig. Nößel, m. und n .

Mohn, Mohnkuchen . Nachlaß, nachläſſig. Not ; von nöten ſein.

Mohr,m ., Mohrenland. nachmittags, des Nach- not ſein , thun, II ., $ 60.

Möhre, Mohrrübe. mittags. nötig, nötigenfalle .

molieren . nachfichtig. Notiz.
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notwendig, notwendi- ' Orcheſter, n . Partei, parteiiſch.

gerweiſe. ordentlich Barterre.

Novelle. ordinär. partial .

November. Drdonnanz. Particip und Partizip.
Novize. Original,originell. Partie.

Nuance. Drt, höheren Ortes ; Barze.

numerieren , Numero. allerorten, II. , $ 44. Barzelle (Barcelle).

Nummer, f. orthodor. Pasquill.

Nuß, Nüſſe. Orthographie. Paß, pl . Päffe.

Nüſter, f. Ble , f. Paſſage, Paſſagier.

nüße, zu nuße machen , Oskar. Paſtete.

I., § 57. Ouverture. Pate , Taufpate, II. , $ 64.

Nymphe. oval. Patent, patentieren .

Drhoft, n. Pathetiſch, Pathos.

Dryd, n . , oxydieren. Patient.

Daje. Drygen , n . Patricier.

Dbacht, in Dbacht. Dzon, n . Patrouille.

objektiv . Pausbaden , pl .

obſkur. P. Pavillon.

Dbſt. Paar , Pärchen ; zu Bedell.

obwohl. Paaren treiben . Pelz .

Dccident.
paarweiſe, ein paarmal. Pennal, n .

occupieren. packen , Pack. Benſion, Benſionär.

Ocean und Ozean. Pädagogik. perennierend.

Ochs u. Ochſe, II . , $ 14. Page. perfekt.

Octroi, m . und n ., oc- Pair. Peripherie.

troyieren . Paket, n . Perpendikel , 1. II . m .

Odem , m. Bakt , m ., pl. Baften . Perſpektiv.

Offiziant. Palais, n . , Balaſt, m . Berüde .

offiziell. Paletot. Petition.

Dffizier. Palette, f. Betſchaft, petſchieren .

Offizin. Paliſſade u . Palliſade. Pfahl, pfählen .

offiziös. Pallach , m. Pfannkuchen.

Dhm und Dheim , m . Pamphlet, n . Pfennig.

Dhm, n . , ohmweiſe. Panacee , f. Pferch , m ., einpferchen .

ohne , ohnedies , Dhn- Panier, n . Pfirſich.

macht. Pantheismus. Pflaume.

Ohr, Nadelöhr. Panther. Pflock.

Ökonom . Bantine, f., Pantoffel,m . Pflugſchar.
Dktober.

Bapagei . Pfründe.

okulieren . Papier. Pfuhl, m.

ökumeniſch. Papſt. Pfühl, n.

Öl, n. , ölig. Paradies. Pfund, n .

Dlive.
Paragraph.

Bfüße.

Omnibus , die Omni- parallel. Phantaſie, Phantaſt.
buſſe. Parentheſe. Pharmaceut.

Drange. Parfum u . Parfüm , n . Philanthrop.

Drang-Utang. Parkett. Bhiloſoph.
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§ 5.

Phlegma , n. | Portepee, n .
Promenade , promenie

Phosphor. Portier. ren .

Photographie. Portion . Prophet.

Phraje. Porträt, pl . Borträte. prophezeien.

Phyſik. Portrait, pl. Portraits . Propſt.

Phyſiognomie . Porzellan Projelyt .

Biđelhaube. Bofamentier. proſkribieren .

Picnic und Picenid . Boffe, f. Profodie, profodiſch.

Piedeſtal, n . Poſſen, m., poſſierlich. Proſpekt.

Bike, f. Poſtillon u . Poftillion. Protektor, protegieren .

Pikett, n . Pottaſche, Pottfiſch.
Prototou.

piliert, pikant. Bräcedenzfau. Proviant.

Pilgrim , pl. Pilgrime. Präcedenzien, pl . Provinz, provinziel.

Pilz. Bräciſion . Prozent, n.

Pionier. Prädikat, prädizieren. Prozeß.

Pipe (Wein-, Ölfaß), f. Präfekt. Prozeſſion.

pirſchen u . birſchen , II., Prägſtoc . pſeudonym.

prahlen , Brahlerei . Pſychologie.

Plafond , m . Brahm , m. Publikum.

Plaid, n . und m. praktiſch, Praxis. publizieren.

plaidieren . praktizieren. Pudding.

Plakat,p . Pranfeu.Branke, LI.,85. Buder.

Plane, f., Blanwagen. präſentieren. Puls, pulſieren .

Plantage. Präſenzliſte. Pult, n .

plärren. präſidieren . Pulver, pulveriſieren .

Plateau, n . prätentiös. Pumpernidel .

Platin , n . Predigt. Punkt, punktieren .

plätten, Plätteiſen . Preis, preiſen . Punſch.

plombieren , Plombe, f. preisgeben . Pupille.

Plüſch, m. Preißel- u . Preiſelbeere. Puter, Puthahn , m .,
Pöbel, m. Presbyter. Pute, f.

Poetik. preſſen ; preſſeſt, preßt, Puß.

Bokal, pokulieren . II . , $ 99. Pyramide.

Pökelfleiſch, pöfeln . Prieſter.

Police. Primel.

polieren, Politur. Primzahl. Quadjalber, Quadelei.

Politik. Prinz, Prinzeſſin. Quadrat, Quadrant.

Polizei . Prinzip und Princip. Quadrille.

Polyp. Prinzipal. Quai, m.

Polytechnikum . Priſe. quaken.

Pomade. Pritſche und Britſche. Quäker.

Pomeranze. Privileg, pl . Privi- Qual, quälen .

pompös. legien . qualifizieren .

Pony, n . und m. Produkt. Qualm, qualmen.

populär, Popularität. Produzent. Quarantäne.

porös, Pore, f. Profil. Quark.

Borree (Lauch ), m. Profoß . Quartal, -tett, -tier.

Bortemonnaie, n . Brojekt. Quarz .
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Quaſte. Rauchwerk. Refrut.

Quäftor. rauh, Rauheit. Rektor, die Rektoren.

Quede. räuſpern . Rekurs, rekurrieren .

Quedfilber . Raute, f. relativ.

Quehle (Handtuch ), f. Reaktion. Relief, n.

Quelle. Rebell, rebellieren. religiös.

quer, querfeldein . Rebhuhn. Reliquie, f.

Queue. Recenſent. Remiſe, f.

quiefen , quietſchen . Rechenbuch. Renette.

Quirl. Recherche, f. Renntier, n.

Quittung, quittieren . recht ſein , haben, thun ; Renommee, n . und f.

Quote, Quotient. zurecht machen ; II., Rentier, Rentner.

$ 60 . Replir, f.

M.
Rechtens ſein , von replizieren .

Rabatt, m. Rechts wegen , zu Repreſſalien, pl.

Rabatte, f. Rechte beſtehen . Requiem , n.

rachſüchtig. Recitativ. Reſtript.

radebrechen. Redacteur, redigieren. Reſpekt.

Rädelsführer. reden, Rederei, Redner ; Reffort, n .

Radieschen . Rede ſtehen . Reſſource, f.

Raffinement, raffiniert. Reede (Änkerplaß), n. , retouchieren.

Ragout, n. Reederei, Reeder. Rettich

Rahe, f. reell, real . Reuſe, Fiſchreuſe.

Rahm (Sahne), m . reflektieren, Reflexion.reuten , ausreuten .

Rahmen, einrahmen. Refrain. Revanche.

Rain ( Adergrenze), m . Regie ; Regiſſeur. Reveille.

Rakete. regieren, Regierung. Revenue.

Rang, rangieren. Reglement Reverenz.

Ränke, pl. regnicht, regneriſch. Revier, n .

Rante, f., pl. Ranken . regulär.
Revue.

Kanzen, m. , Ränzel, n. Reh, Rehbod . Rezept.

Rapier, n. Reigen und Reihen . Rhabarber.

Rappe, m . Reihe, reihen . Rhetorik, rhetoriſch.

Rapport, m. Reiher, m. Rheumatismus .

Raps und Reps, m. rein , im reinen ſein , Rhinoceros.
rajen ; du rajeſt, raſt, II., $ 56. Rhombus.

II. , § 99. Reis Frucht),m .-— Reis Rhythmus.

raſieren. ( Zweig), n . , pl. Reiſer. Ride ( Rebkuh ), f.

räſonnieren . reiſen ; reiſte. Ried, n., Riedgras.

Raſſe, f. reißen, riß. Riege, Turnriege.

Rat, Rathaus, Stadt- Reiſig, n .
Ries, n .

rat ; zu Rate halten. Reiſige, m. Rieſe, Rieſin.

Rate, f., ratenweiſe. Reißbrett, Reißzeug. Riesling

raten ; du rätſt , er rät. Keislauf, Reisläufer. Rieſter ( Fliden ), m.
Ration, rationell. Reiter, reiten . rigolen, Rigolpflug.

Rätſel, rätlich. Reiz, reizen . rigorös.

Ratte, f. reklamieren . rings, ringsum .

Räude, räudig. Rekonvalescent, m. Rinnjal.
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Rippe. Säge, fägen. Schale, ſchälen.

Riſiko, riskieren . Sahne, f. challen, es ſchalt.

Riß, pl. Riffe. Saite, Darmſaite. Schalmei.

Robbe (Seehund), f. Sakrament. Schalotte (Zwiebelart).

Robe (Kleid ), f. Sakriſtei. chalten, einſchalten.

Roden , Spinnrocken. Salär, ſalarieren. Schalter, n.

Rogen , Fiſchrogen. Salat. Schaluppe.

Roggen , Roggenmehl. Salbader. Scham , ſchamhaft.
roh, Roheit. Salbei u .Salvei, m . u.f. Schande, zu Schanden .

Mohr, Röhricht. Saline. Schar, ſcharen ; beer

Röhre. Salmiak. charen ; ſcharenweiſe.

Rosmarin . Salve. Scharbod (Skorbut).

Roſt, röſten . Salz. Schären (Klippen ) pl.

rot, röten, Rotſtift. Same. ſchärfen .

Röteln, pl . ſammeln, Sammlung. Scharmüßel.

Rotte; ausrotten . Sammet und Samt. Scharnier, n .

Rouleau , pl . Rouleaus, Samstag. Schärpe.

Rouleaux. ſamt, ſämtlich. ſcharren.

Route, Marſdroute . Sänfte. Scharteke.

Routine. Sankt. Schatulle.

Royaliſt. Saphir. Schecke, ſchedig .

Rüdgrat. Sarg, Sarkophag. cheel, ſcheelſüchtig.

Rüdtehr; Rückauf. Satire, f. Scheide, f., ſcheiden.

Rückſicht, in Rückſicht. fatt , ſättigen , ſattſam . Scheit, Bolzſcheit, n .
Rüde (Hund), m. Satyr, m ., pl. Satyrn. ſcheitern .

Rudolf. Sat, pl. Säße. Schellad, m .

Rüge, rügen. Sauce. Schellfiſch.

ruben, ruhig. Säugetier. ſchelten ; er ſchilt, ſchalt.

Ruhm , rühmen. Säule. Schemel.

Ruhr (Arantheit), f. fäumen. Schenk, Mundichenk, m.

rühren, rührig. ſauſen ; Saus u. Braus. Schenke, f.

Rúm (Getränt), m. Scene, Scenerie. ſcheren , Schere.

rümpfen. Scepter und Zepter. Scherflein.

Rundell, n. ſchäbig. Scherge, m.

Rune, Runenſtein. Schablone. Scherz.

Ruß, m. rubig. Schabrade. ſcheuern.

Rüffel. Schächer. Scheune, Scheuer.

Rüſte, zur Rüſte gehen . Schädel. Scheuſal, n .

Rüſter(Baum), f. Schaden , zu Schaden . ſcheußlich.

Rute, Angelrute. ſchade ſein ; ſchade, daß, ichielen ; er ſchielt.

II ., $ 60 . Schiene, Schienbein.

Schaf, Schaffell. Schierling.

Saal , pl . Säle ; Salon . Schaff, n . Schiffahrt.

Saat, jäen. Schafott. Schild , m. u. n . , II . ,

Sabbath . Schaft, ſchäften.

Sad, Sädel. Schakal. Schildpatt, n .

Saffian. chấtern, Schäker. Schirrmeiſter.

Safran. ichal, Schirting, m.

$ 65.
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Schisma. Schneiſe (Schlinge, ſchwierig.
Schlađe.

Waldweg). ſchwindlig, ſchwindelig.
Schlaf, ſchläfrig. Ichneuzen . ſchwören ; er ichwur u.

ichlaff, erſchlafft. Schnißer, Sprach- ichwor, II., Ś 110.

Schlamm , chlämmen . ſchnißer. Schwüle, ſchwüi.

Schlaraffe. Schnörkel. Schwulſt, II., $ 65.

Schlegel, m. ſchnüffeln , ſchnuppern . ſchwülſtig.

Schlehe, Schlehdorn . Schnur, ſchnüren. Schwur, pl. Schwüre.

Schlei und Schleie Schnurrbart. feche , ſechſter, Sechſtel,

( Fiſch ), f. Schnurre (Poſſe), f. jechzehn, ſechzig.

ichleißen , Schleißerin ſchnurſtrads. See, m . u . f., II ., 8 65.

(Schleußerin ). Schöffe. Seele, ſeeliſch.

ichlemmen, Schlem- Schokolade u . Chocol . Segen , jegnen .

inerei . Schoner (Schiff), m. ſehen ; ſiehſt, ſieht, ſah,

Schleuſe. Schöps. ſieh.

ſchließlich Schoß, pl. Schöße. Sehne, ſehnig.

Schlittſchuh. Schoß (Schößling), pl. ſehnſüchtig.

Schloß, n . , pl . Schlöſſer. Schoſſe. ſeid, ihr ſeid, ſie ſeien .

Schloße, f ., pl. Schloßen . Schote. Seidel, n .

Schlot, m. , Schlot- ſchraffieren. ſeihen, Seihetuch.

feger. ſchräg. Seim , m., ſeimig.

chlotterig. chröpfen. feit, ſeither, feit damals.

ſchlüpfrig. Schrot. Seite; meinerſeits,

chlürfen . chroten , Schröter. feitens, beiſeite.

Schluß, ſchlüſſig. Schrubber.
Sekretär.

ſchmähen , ſchmählich. Schublade, Schub- Sekt (Wein) , m .

chmal, ſchmälern . karren . Sekte, Sektierer.

Schmaltier. Schuh, Schuhmacher.
Sektion.

Schmalz.
Schuld, zu Schulden . Sekundant, ſekundieren .

ſchmaroßen. ſchuld ſein , geben, II. , ſelbſtändig.
Schmaus.

felig.

Schmeißfliege. Schultheiß, Schulze. Sellerie, m und f.

ichmelzen; du ſchmilzeſt, Schur, Schafichur. Seneſchall.

ſchmilzt, II., $ 99. ſchürfen. Senf.

Schmer, und m . ſchurigeln. Senne, Sennhütte,

Schmerbauch. Schurz, m . , Schürze, f. Senner.

Schmied .
Schwad, m. , Schwa- Sentenz, f.

ſchmieren. den, m . Seraph.

Sdmöter.
Schwäher, Schwager. Sergeant.

ſchmuggeln . ſchwanen (ahnen ). Service (Geſchirr ), n.

Schmuş. ſchmupig. ſchwären, Schwäre, f. Serviette.

Schnad; Schnidſchnack; ſchwelen , Teerſchwelerei. ſervil.

ſchnaden . Schwemme,ſchwemmen. Servis (Quartier
Schnake (Müce), f. Schwengel.

geld), m .
ichnatiſch. ſchwer, dwermütig. feßhaft.

Schnaps. Schwert.
Seſſel, Seſſion .

Schnauze. Schwibbogen. Seuche.
Schnee , ſchneien . Schwiele, ſchwielig. Shawl .

$ 60.

n .
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Skizze.

Sibyle . Spalier. Stadt, die Städte ;

ſieben, das Sieb. Span, pl. Späne. ſtädtiſch ; Stadtteil.

ſieben , Siebentel, fieb- Holzſpan . Stafette.

zehn, fiebzig und ſpänen , Spanfertel. Staffage, Staffelei .
ſiebenzig. ſpannen, Spanne. Stahl, ſtählen .

ſiechen, Siechtum . Sparrwerk. Staket, n.

fiegen , Sieg, ſiegreich . ſpaßen, Spaß. Stamm , pl . Stämme.

Siegel, n ., Siegellad, Spat, Feldſpat, m. Stand, der Ständer.

n . und m. ſpät, ſpäteſtens. ſtandhalten , zuſtande

Signal, Signalement. Spaten , m . kommen , im ftande

Silhouette. Spaß, Späßlein . fein , in ſtand jeßen,

Singrün ( Immergrün ). ſpazieren. II., $ 60.

ſinnig , ſinnlich. ſpeciell. Standarte.

Sirene.
ſpecifiſch.

Stanniol.

Sirup. Spediteur, ſpedieren . Star (Vogel u . Stranfs

Sittich ( Papagei). Speer, m . heit ), m .

fittig, fittlich. Spektakel, m . und n . Stär (Widder), m .

Situation. Spektrum , ſpektral. ſtarf, Stärke.

ſtandieren . ſpekulieren . ſtätig und ſtetig.

Skapulier. Spengler. Station.

Skat. Spenzer. ſtätiſch (widerſpenſtig).
Skelett. Sperling . Statt, Stätte ; an Aina

ſkeptiſch. ſperren, Sperre. des Statt, II . , $ 45 .

Spezerei . Statthalter; ſtattlich.

Sklave, Sllaverei. Sphäre. ſtattfinden , ſtatthaben;

Sforbut. Sphing, f. zuſtatten kommen ,

Strofel , f., ſtrofulos. Spiere, f. von ſtatten gehen ,

Skrupel (Zweifel) , m . Spieß, Spießruten. S60.

ſkrupulös. Spinat. Statue, pl. Statuen.

Skulptur. Spindel. Statut, n . , pl . -en .

Slave und Slawe. ſpißfindig, Spişname. Staub, ausſtäuben.

Smaragd. Sporn, die Sporen, II ., ſtäupen, Staupbeſen .

ſocial. $ 90 , 2, ſpornſtreichs. Stegreif.

Societät . Sprichwort. ſtehen , ſtehn ; ſteht.

Sofa , n . Sprit , m . ſtehlen ; ſtiehlt, ſtahl.

Sohle, Fußſohle, Thal- ſprißen, Spriße. Stelze, f.

fohle. ſprühen. ſtemmen, Stemmeiſen.

Sole, Solwaſſer. ſpuden ( ipeien ). Stempel.

Söller. Spuk, ſpuken. Stengel.
Sonett. Spule, Spulwurm . Stenograph .

Sophiſt, ſophiſtiſch. ſpülen , Spülicht. Stereoſkop.

ſortieren . Spund, ſpünden . ſtereotyp.

Souffleur, ſoufflieren. Spur, ſpüren. Sterke (Auh), f.

Souper, ſoupieren. ſputen . ſtets.

Souterrain, n. Staat, die Staaten, Stich, im Stiche laffen.

Souverän, Souverä- ſtaatlich ; Staatsrat, Stiefeltern.

nität. Hofſtaat. Stieglis.

Späher , ſpäben . ſtachlig, ſtachlicht. Stiel (Griff u . Stengel).
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$ 60 .

Straße.

ſtigmatiſieren . Symptom. Terzett .

Stil (Schreibart), ſtilif- Synagoge. teuer, Teurung.

tiſch. Synditus. Thal, thalwärts.

ſtöhnen. Synode.
Thaler.

ſtolz, ſtolzieren. Syſtem , ſyſtematiſch . That, Großthat.

Stör ( Fiſch ), m. thätig, bethätigen, thät

Störenfried. lid,

ſtörrig. Tabak. Theater.

ſtößig. Tabulett, n . Thee.

ſtrads. Taffet u. Taft. Thema, pl . Themata ,

ſtrahlen . Tag, eines Tages, zu Themen.

ſtrählen (kämmen ). Tage treten ; tage Theobald, Theodor.

Strähne. lang, tags zuvor, II., Theologie.

Strang, abſträngen . Theorie, theoretiſch.

Strapaze. Taille. Therme.

Tafelwerk. Thermometer, n .

Stratege. Talt halten , taktieren . Theje.

ſträuben. Taktik. Thon ( Töpferthon ), m. ,

Strauß. Talg , m . Thonerde, thönern .

ſtreng. Talisman , m. Thor, n . , pl . Thore.

Streu, ſtreueil. Talk (Mineral) , m. Thor, m., pl. Thoren .

Striegel, f. Tambour. thöricht, bethören .

Strike u. Streit, m. Tand, tändeln . Thran .

ſtrittig, ſtreitig. Tang, Seetang. Thräne.

Stroh, Strohhut. Tapezier, tapezieren. Thron.

ſtromab, ſtromauf, Tau (Strid ), n . , Tau- thun ; thuſt, thut.

ſtromweiſe. ende. Thunfiſch.

Strophe. Tau ( Feuchtigkeit ), m. , Thüre u . Thür,II. , $ 14.

ſtruppig. tauen . Thymnian.

Stüber, Naſenſtüber. tauchen. Tiegel .

Stuccatur. taugen , Taugenichts . Tier, tieriſch.
Stucco u . Stuck, täuſchen. Tiger.

ſtudieren. Tinte.

Stuhl, Feldſtuhl. : Teer. Tirailleur.

ſtüßen . Tedeum , n . Titel, titulieren .

ſubſkribierent. Teich. Toaſt, toaſten .

ſubſumieren. Teig, Brotteig. Tod, Todesangſt, Tod

ſubtrahieren. Teil ; zu teil werden. jünde.

Succurs. teilnehmen, Teilnahme. todkrant, todmüde.

Sühne, fühnen . teils, einesteils , großen- tödlich, todbringend.

Sündflut. teile. Toilette.

Superintendent. Telegraph, -phoni , -ſkop . Tombak.

ſuſpendieren. Tendenz, tendenziös. Ton (Klang), tönen , be

Symbol. Teppich. tonen ; eintönig, hoch

Symmetrie. Terrain . tonig.

Sympathie, ſympathiſch, Terraſſe. tot, der Tote, töten .

ſympathetiſch. Terrine. totenbleich , totenſtil .

Symphonie, Sinfonie. Terzerol . Totenbett, Totengräber.

m.

Tare .
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4

Totſchlag, totſchlagen. überflüſſig. Ur (Auerocha ), m .

Tour, Touriſt. überhandnehmen . Urahn .

Trab ; Trabant. überhaupt urbar.

Tradition, f. überſchwenglich. Urfehde.

Trainſoldat. überzwerch. Urkunde, Urlaub .

tranchierert. übrigens, im übrigen . Urteil , urteilen .

tranſpirieren. Uhr, pl.Ühren ,; vgi. Ur.
träufeln. Ulan .

Treber, pl . Unbedeutendheit, Unbe- Vagabund.

Treffe. deutenheit, II . , $ 29. vakant, Vakanz.

treten ; trittſt, tritt, trat . Unbill, Únbilden , II., Vampir.

Tribüne. $ 90, 4 . Banille.

Trift. unbillig. variieren .

triftig. unentgeltlich. Vajau.

Triumph, triumphieren . Unflat, unflätig. Vaje.

trivial. ungebärdig. Vaterunjer.

Troddel. ungefähr, von ungefähr. · Veilchen.

20g. ungeſcheut. verbrämeil.

Trompete. ungeſchlacht . Verdikt, 1 .

Trophäe . ungeſtüm . verdrießlich.

Troß, m. , Troßknecht . Ungetüm . Verdruß.

Trottoir . Ilngeziefer. verdußt.

Trop bieten . unglimpflich. verfemen .

tropdem , trob. unleugbar. vergällen.

Troubadour. unparteiiſch. vergeuden .

Truchſeß. unpaß, linpäßlichkeit. verheeren.

Trug, trügen . Unrat. verjähren .

Truhe. unrätlich. verleugnen.

Trümmer, pl . unredlid ). verleumden .

Trumpf. unſäglich. Verließ u. Verlies, n.

Truppe. unſelig. vermählen .

Tichako. unſtät u . inſtet. vermieten .

Tuff, Tuffſtein . umtadelig. vermittelſt.

tifteln . unterdes, unterdeſſen. vermuten .

Tül ( Gewebe) m. unterthan . Verrat, Verräter.

Tülle (Röhre), f. unterwegs. verraten ; er verrät, ver

tupfen , tüpfeln . unverdientermaßen . riet.

Turm , turmhoch. unverhohlen. Vers, m. , pl . Verſe.

turnen, Turnwart. unverſehens. Verſand , m .

Turnier, turnieren . unverſehrt. verjandet, von Sand.

Tüte.
unverzüglich . verſandt, v . verſenden .

Tüttel, Tüttelchen . unwert. Verſchleiß, m.

Typhus. unwiderſtehlich. verſchmißt.

Typus, Type, typiſch. unwiederbringlich. verſiegen (vertrodnen ).

Tyrann , tyranniſch. unwirich . verföhnen .

unwirtlich . verteidigen.

i unwiſſentlich . verteilen .

Überdruß, überdrüſſig. unzählig. verwahren .
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verwahrloſen . Vorrat, vorrätig. Wanſt, m .

verwaiſt. Vorſaß, vorfäßlich. Ware, pl. Waren.

verwandt , Verwandt- Vorſchuß. Warte , Martturm .

ſchaft. Vorteil, vorteilhaft. -wärts, vorwärts.

verweiſen, Verweis. Vorwiß u. Fürwiß. waſchen ; du , er wäſcht,

verwitwet. vorzüglich. II. , § 99.

verzeihlich . vulgär. waten .

Veſper (Åbendzeit), f. Vulkan . Watt, n.

Veteran. Watte, f ., wattieren .

Vetter. wechſeln, Wechsler.

verieren. Wacholder. Wegerich.

Vezier u. Weſir. Wachs, n . Wegweiſer.

Viadukt. wachſen ; du , er wächſt, Weh, n . , pl . Wehen.

Vieh, Viehhof. · II . , $ 99. wehe ſein, weh thun ,

viel, vielerlei. Wachstum . II . , S 60.

Viertel, vierteilen . Wacht. wehen , die Schneewehe.

vierzehn , vierzig. Wade. Wehmut.

Vignette. Wage, wägen, R.860 A. Wehr, Mühlenwehr, n .

Vifar. Wagen, m. , Waggon . wehren, wehrlos.

Viktualien . Wagnis, Wagehals. Wehrmann, Landwehr.

viclett. Wahl, wählen . Weibel.

Vivline, Violoncell. Wahlplap, wähleriſch. Weichbild .

Virer . Wahn, wähnen. Weide (Baum u. Futter

Virtuos. Wahnſinn,wahnſchaffen . plas).

Viſier, viſieren . wahr, wahrhaft, wahr weiblich.

viſitieren , Viſite. lid . Weidmann, Meidwerk.

Vicekönig. wahren , bewahren. Weihe, II. , § 64.

Vließ u. Vlies, n . währen, während. weihen .

Vogel. Wahrnehmung, Wahr- Weiher, m.

Vogt, Vogtei. zeichen. Weihnachten.

Vokabel, f. wahrſagen , Wahrſpruch . Weihrauch.

Vokal. Währung. Weiſe (Art u . Melodie).

Vokativ. Waid ( Farbkraut), m . weiſe , weislich , Weis.

Vokation , vocieren . Waiſe, II. , $ 64, Waiſen- heit.

voll, eine Handvol. haus. weiß, weißlich, weißen .

vollenden ; vollends. Wal, m ., Walfiſch.. weismachen.

völlig. Walhalla. weisſagen, Weisſager.

vollkommen, vervoll- Walküre. weit, bei weitem, ohne

kommnen. Wall, pl . Wälle. weiteres, II . , $ 56.

Volontär. Wallfahrt. weitläufig u. weitläuftig.

voltigieren. Walnuß . Weizen .

Vorfahr, m. Walrat. Wels (Fiſch), m .

vorlieb u . fürlieb . Walroß. welſch, Welſchland.

vormittags, des Vor- Walſtatt. wer, wes, weſſen.

mittags . Walter, Sadywalter. werden ; du wirſt, er

Vorname, m. Walther (Walter ). wird.

Vornahme, f. Walze, wälzen. Werg, n .

vornehm ; vornehmlich . Wams, II., § 64. | Wergeld, Werwolf.
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Werkſtatt; 31 Werke wirken, wirklich . Zelle.

gehen. Wirrjal, Wirrwarr. Zenith.

Wermut, m. Wirſing. Sephyr.

Wert, Werder. Wirt, Wirtſchaft zetern, Setergeſchrei.

wert, Wertſchäßung. Wismut, m. u. n . Zettel.

weſentlich , im weſent- wiſſen ; du weißt . Zeug, n ., Zeughaus.

lichen . wiſſentlich. Zeugnis.
weshalb, weswegen. Wißbegier. Bidzad.

Weſpe. Bittum . Zieche (überzug), f.
Weſtfalen . Witwer, Witwe. Ziege.

Whiſt, n. Wohl, Wohlthat. ziehen .

Wichſe. Wohlfahrt ; Wohlge- Ziemer, Rehziemer, m.

Widder. boren. (gemut. Zierat, pl. Zieraten,

wider (gegen ), R., $ 50, wohl ſein, thun ; wohl- II . , S 64.

3. A. wohnen, Wohnung. Ziffer.

widerfahren , Wolle, wollig. Zimbel.

widerlegen, wollen ; du willſt. Zimmet u. Zimt.

widerlich, widrig, Wolluſt, wollüſtig. Zinnober, m.

widerrechtlich, Wrack, n . Zins, m . , pl . Zinſen.

widerrufen , Wuchs, m . Zirkel .

Widerjacher, wühlen, Gewühl. Zither.

widerſpenſtig, Wulſt, m. zittern .

Widerſpruch, Wunder ; es nimmt mich Zofe .

widerſtehen, wunder. Zone.

widerwärtig, Würde, würdig. Zuber u . Zober.

widerwillig. Wurz, Würze, Wurzel. Zucht, züchtigen.

widmen. Wüſtenei. zuden, zücken .

Wiedehopf. Wut, Wüterich. Zug, pl. Züge.

wieder (nochmals ); Zuname, m.

wiederbringen ,
3. Zunahme, f.

Wiedergabe, zäh, zähe, Zäheit . zuſehends.

Wiedergeburt, Zahl, zählen . zuvörderſt.

Wiederhau, zahm , zähmen. Zuvorkommenheit.

wiederholen , Zahn, Augenzähne. zuwider.

wiederkäuen, Zähre . Zwehle ( vandtuch ).

wiederkehren , Zar, m . Zwerchfell.

Wiederkunft, Zehe, II. , $ 64. Zwerg, m.

wiederſehen , zehn, zehntens. Zwetſche, Zwetſchge.

Wiedertäufer, Zehnte, m.; ein Zehntel. Zwieback.

Wiedervergeltung. zehren, Zehrpfennig. Zwiebel.

wiehern . Zeichenbuch, -ſchrift. zwiefältig.

Wildpret. zeihen, verzeihen ; ver- Zwielicht.

willens ſein, II . , $ 60. zieh. Zwillich u . Zwilch.

willfahren, willfährig. Zeiſig. Zwilling.

willkommen . Zeitläufe u . Zeitläufte. Zwirn .

Willkür, willkürlich. zeitlebens, II., $ 60 4.2, Zwitter.

winkelig u. winklig . zeitweiſe; zeit meines zwölf, zwölftens.

Winzer. Lebens.
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Verlag von PAUT FAREY in Berlin , SW . 10 Hedemannstrasse.

Systematische

Grammatik der EnglischenSprache

nebst zahlreichen Lese- und Übungsstücken

von Dr. W. Bischoff,

Professor an der Universität Bonn

Preis 3 Mark .

Englisches Lesebuch für höhere Lehranstalten

nebst ausführlichem Wörterbuch mit Bezeichnung der Aussprache
schwieriger Wörter

von Dr. W. Bischofr,

Professor an der Universität Bonn.

Preis 4 Mark.

Deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten .

Ausgewählte Stücke deutscher Dichtung und Prosa nebst einer

historisch-biographischen Übersicht

von Otto Roquette,
Professor am Polytechnikum zu Darmstadt.

I. Teil ( Dichtungen ). 2,50 Mark. II . Teil (Prosa ). 2 Mark.

Lehrbuch der Physik für höhere Lehranstalten.
Von Dr. J. Budde.

Mit 384 in den Text gedr. Holzschnitten u. einer farbigen Tafel.

Preis 6 Mark.

Lehrbuch der Chemie nebst Abriss der Mineralogie.

Von Dr. U. Krensler,

Professor an der Kgl. landw . Akademie zu Poppelsdorf.

Mit Holzschnitten und 17 lithogr. Tafeln . Preis 8 Mark.

Elemente der Mathematik

Bearbeitet von Kurt Struve in Fraustadt.

Erster Teil: Geometrie. Preis 60 Pf. Zweiter Teil : Allgemeine

Zahlenlehre. Preis 60 Pf. Dritter Teil : Ebone Trigonometrie.

Preis 40 Pf. Vierter Teil : Rechnen mit bestimmten Zahlen .

Preis 1 Mark 20 Pf.

Erdkunde.

Ein Hilfsbuch für den geographischen Unterricht

von H. Matzat.

Zweite, umgearbeitete Auflage. Gebunden , Preis 2 Mark.

Grundzüge der Geschichte.

Ein Hilfsbuch für den historischen Unterricht in höheren Schulen

von Heinrich Matzat .

Erster Teil : Alte Geschichte. Preis 1 Mark 50 Pf.

Flora von Deutschland .

Zum Gebrauch auf Exkursionen, in Schulen u . beim Selbstunterricht

bearbeitet von Dr. August Garcke,
Professor an der Universität und Kustos am Königlichen botanischen Museum in Berlin .

Sechzehnte neubearbeitete Auflage. Geb. , Preis 4 Mark.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung,

Pr.Stolberg.Merseburg.
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